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Reiſe Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 


kann in unſerer Expedition auf den „Geſelligen“ derart 


abonniren, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Abonnementspreis beträgt 
dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns pro 
Woche 40 Pfennig. Expedition des Geſelligen. 
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Preußiſcher Landtag. 
[Abgeordnetenhans. ] 63. Sitzung am 4. Mai. 


ar Haus tritt in die Beratung des von der Budget⸗ 
kommiſſion erſtatteten Berichtes über die Finanzlage des 
preußiſchen Staates ein. 

ie Anträge der Budgetkommiſſion find die 

folgenden: 
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären: 

1. Es iſt eine angemeſſene Schuldentilgung auf geſetzlicher 
Grundlage zu erſtreben. 

2. Im Anſchluß an die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion 
und des Abgeordnetenhauſes vom 30. Mai reſp. 28. Juni 1893 
iſt eine Aenderung des Geſetzes vom 27. März 1882 herbei⸗ 
zuführen, welche die über einen beſtimmten Betrag hinaus⸗ 
gehenden Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnverwaltung der Ver⸗ 
wendung für allgemeine Staatsverwaltungszwecke entzieht. 

3. Die dauernde Ordnung der Staatsfinanzen verlangt, 
daß eine feſte Abgrenzung der Beiträge Preußens für die Be⸗ 
dürfniſſe des Reichs erfolgt und daß letzteres nicht allein für 
die Aufbringung der für ſeine Aufgaben nothwendigen Mittel 
aus den ihm reichsverfaſſungsmäßig e e Quellen, 
ſondern auch für Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten in einer 
die Matrikularumlagen überſteigenden Höhe Sorge trägt. 


Nach einem die bekannten Hauptpunkte des Berichts her⸗ 
. eee einleitenden Vortrage des Berichterſtatters Abg. 
Sattler (natlib.) nimmt das Wort 

1 8 Bachem (Ctr.): Die Quinteſſenz der ganzen Sache 
iſt die Frage, ob die zur Deckung der Bedürfniſſe in Preußen 
nothwendigen Mittel auf dem Wege der direkten oder der in⸗ 
direkten Steuern aufgebracht werden ſollen. Um dieſe Frage 
beantworten zu können, muß man neben den direkten Steuern 
auch eine Nachweiſung über die indirekten Steuern 
betrachten. Die Summe aller direkten Steuern betrug 1881/82 
in Preußen 164 Millionen, für 1894 95 iſt ſie veranſchlagt auf 
200 Millionen. Nun haben wir auch in Preußen indirekte 
Steuern, die ſich in ide nen Zeitraum von 41 auf 71 Millionen 
erhöht haben. Im Reiche find die indirekten Steuern bis 1891/92 
auf 675 Millionen geſtiegen. Die indirekten Steuern in Preußen 
ind um 71 pCt., im Reiche um 100 pCt. geſtiegen, die direkten 

teuern nur um 20 pCt. Jede Erhöhung der direkten Steuern 
wird zwar drückend empfunden, aber andererſeits treffen die 
indirekten Steuern gerade die ärmſten Kreiſe. Iſt es da 
wünſchenswerth, daß noch weiter die indirekten Steuern vermehrt 
werden? So ſehr wie Sie ſich in Preußen gegen eine Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen durch direkte Steuern wehren, ebenſo 
lehr verwahren wir uns gegen eine Erhöhung der Einnahmen 
m Reiche durch indirekte Steuern. Die Quellen für indirekte 
Steuern im Reich ſind erſchöpft. (Widerſpruch rechts. Ruf: 
zn Wehrſteuer!) Wenn Prenßen auf eine einſeitige 

egelung ſeiner finanziellen Verhältniſſe beſteht, ſo verliert es 
Ps führende Stellung im Reiche. Es wäre beſſer, wenn man 
em deutſchen Reichstage die Regelung der Finanzlage zunächſt 
überließe, deſſen guter Wille dazu nicht beſtritten werden kann. 
(Rufe rechts: Na! nal) Lehnen Sie aus den von mir ange⸗ 
gebenen Geſichtspunkten die letzte Reſolution ab, wie es meine 
politiſchen Freunde einmüthig thun werden. (Beifall im Centrum 
und links.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (ff): Der Reichstag mag ja einen 
ſehr guten Willen haben, er iſt aber etwas ſchwach. Es iſt 
nutzlos, die Mehrheit des Hauſes gegen die Mehrheit des Reichs⸗ 
tags auszuſpielen, aber das Votum dieſes Hauſes iſt doch 
geeignet, den guten, aber ſchwachen Willen des Reichstags zu 
ſtärken. (Beifall rechts.) Ueber die Art, wie die Reichstags⸗ 
mehrheit den Etat zugeſtutzt hat, kann man ſich nur lebhaft ver⸗ 
wundern. Daß verſchiedene Einnahmepoſitionen erhöht ſind, 
bringt nicht mehr Geld; das heißt doch nichts, als ſich in die 
Tasche lügen und mit Seifenblaſen rechnen. Auch die Abſtriche 
ſind keine Etatsaufbeſſerung, ſondern dadurch werden nothwendige 
Ausgaben nur auf die Zukunft verſchoben. Das heißt den Etat 
nach beſtimmten Tendenzen färben. Wenn das weiter einreißt, 
dann hört jede ſichere Finanzordnung auf. Dagegen muß jeder 
Mann, der es ernſthaft meint, Verwahrung einlegen. (Abg. 
Richter: Geht Sie ja gar nichts an! Warten Sie doch ab!) 
Wir müſſen ſchon im nächſten Etat mit der Anleihedeckung auf⸗ 
hören. Wir können nur mit Zuſchlägen zur Einkommen⸗ 
und Vermögensſteuer weiter kommen. Außerdem müßten 
auch die bisher Steuerfreien herangezogen werden. Indirekte 
Steuern fallen auf an bei deren Verbrauch fich jeder 
nach Maßgabe ſeines Geldbeutels einrichten kann. Es wäre an 
der Zeit, dem Volke den Unterſchied zwiſchen indirekten und 
direkten Steuern wieder mal näher zu bringen. Nehmen Sie 
die Reſolutionen an und ſtärken Sie dadurch den guten Willen 
des Reichstages, daß er eine gute Finanzordnung herbeiführt. 

Abg. Richter (frſ. Volksp.): Die Stellung, welche Herr 
v. Berl dem Landtage gegenüber dem Reichstage e 
entſpricht nicht den thatſächlichen Verhältniſſen. Der Landtag 
at doch nur die Bedeutung einer Volksvertretung minderer 

rdnung. (Lauter Widerſpruch rechts.) Ueber große Finanz⸗ 
ragen debattirt man hier nicht, man zerbricht ſich höchſtens 
en Kopf über die Unterbringung der pergameniſchen Alterthümer. 


1 Ei v. Zedlitz kann doch nur Verwahrung r. die Budget⸗ 
* 


tſetzung einlegen, wo er mitzureden hat, ſonſt find. feine 
echnungen auch nur Seifenblaſen. (Widerſpruch rechts.) Was 
den Bericht betrifft, ſo iſt er eine vom Herrn Finanzminiſter 
hon bei der Einbringung des Etats beſtellte Arbeit, die aller⸗ 
Inga | jest nach dem Auseinandergehen des Reichstages ver⸗ 
tet kommt. In der erſten Reſolution find die Ausdrücke 
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unklar. 
alten zurückkaufen und neue Obligationen ausgeben? Beides 
wäre unpraktiſch. Man ſollte doch gegenüber der Schulden⸗ 
rechnung auch das Aktiven⸗Vermögen berückſichtigen und in 
Gegenrechnung ſtellen, dann wird man gar kein ungünſtiges 
Reſultat erhalten. Unſer Staatsvermögen iſt nämlich Seit 1869 
bon 1½, Mark pro Kopf der Bevölkerung auf 4½ Mark geſtiegen, 
wi ein beruhigendes Reſultat. Es ſind auch nicht zu wenig 

chulden getitgt worden. Soll nun „auf geſetzliche Grundlage“ 
eine Schuldentilgung vorgenommen werden etwa durch Aus⸗ 
looſung? Dadurch wird man den Handel mit Staatspapieren 
lahm legen. Auch die zweite Reſolution halte ich ſachlich nicht 
für gerechtfertigt, denn die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen ſind ſeit 
1889 gar nicht ſo ſchwankend geweſen und haben ſich immer in 
ſteigender Richtung bewegt; dieſe Bewegung iſt nur in den 
beiden Jahren unterbrochen worden, in denen die großen Be⸗ 
ſoldungsverbeſſerungen vorgenommen wurden. Eine geſetzliche 
Bindung im Etat bezüglich der Verwendung der Ueberſchüſſe 

alte ich für unthunlich, ſie würde nur das Motiv für neue 
Steuern geben und wir würden dadurch Unklarheit im Etat er⸗ 
halten. Die dritte Reſolution will den Etat des Reiches zu 
einem Automaten machen, der nur durch einen Kalkulator be⸗ 
dient wird. Preußen hat doch in den letzten fünf Jahren 
112 Millionen M. mehr vom Reich bekommen, als es in ſeinen 
Etats veranſchlagt hatte. Die von dem Abg. v. Zedlitz eröffnete 
Perſpektive auf eine Vermehrung der direkten Steuern in 
Preußen ſchreckt mich nicht. Es bedarf gar keiner neuen 
Steuern. Wenn ich aber vor die Frage geſtellt würde: Ver⸗ 
mehrung direkten oder Vermehrung der indirekten Steuern, ſo 
würde ich mich unter den obwaltenden Umſtänden unbedingt für 
das Erftere entſcheiden. Uebrigens iſt gar nicht anzunehmen, 
daß die Frage praktiſch wird. Ein Centrumsorgan hat dieſer 
Tage die jetzige Debatte als eine Rückzugskanonade des Finanz⸗ 
miniſters bezeichnet. Es hat das 2 Berechtigung. Die 
Mehrheit hier im Hauſe mag den Reſolutionen der Budget⸗ 
kommiſſion zuſtimmen, es wird das an der entſchiedenen Nieder⸗ 
lage des Finanzminiſters nichts ändern, und ich hoffe, daß, wenn 
trotz alledem die Steuervorlagen in der nächſten Seſſion des 
Reichstages wieder kommen, dieſelben dort eine unzweideutige 
Ablehnung erfahren. 

Finanzminiſter Miguel: Herr Richter hat klüglicher Weiſe 
die Methode angewandt, die Aufmerkſamkeit der Zuhörer auf 
Dinge zu richten, die auf die Entſcheidung der aufgeſtellten Frage 
von gar keiner oder nur ſehr geringer Bedeutung ſind, die man 
anwendet, wenn man eine Sache bekämpfen muß, die nicht be⸗ 
kämpft werden kann. (Sehr richtig! rechts, Widerſpruch links.) 
Wenn es nach den Abſtimmungen des Herrn Richter gegangen 
wäre, dann würde von der Entwickelung des Deutſchen Reiches 
überhaupt keine Rede ſein. (Sehr richtig! rechts.) Er hat zum 
größten Theil ſelbſt mit verſchuldet, daß die ſchwankenden eigenen 
Einnahmen Preußens namentlich aus den Eiſenbahnen verwandt 
wurden zu laufenden Ausgaben, ſeit 1880 hat er hiergegen nicht 
proteſtirt. Bei den großen Aufgaben eines fortſchreitenden 
Staatsweſens iſt man ja geneigt, nach den angeblichen Einnahmen 
die Ausgaben zu machen. Dagegen kann nur eine organiſche 
Maßregel ſchützen. Wir haben es im Reiche mit einem Staats⸗ 
weſen zu thun, das die Ausgaben ſouverän dekretirt, aber die 
Einnahmen nicht aufzubringen braucht. 

Die Frage iſt die: ſoll fortgefahren werden, die wachſenden 
Ausgaben von den Einzelſtaaten decken zu laſſen, oder ſoll das 
Reich ſelbſtändig für Deckung ſorgen? Soll das Reich aufs 
neue nicht mit Bettelſack, ſondern mit einem Wechſelbrief — 
denn es hat zu fordern — herumgehen? Und ſoll das dazu bei⸗ 
tragen, den Reichsgedanken zu ſtärken? Ich glaube behaupten 
zu können, daß die öffentliche Meinung von ganz Deutſchland, 
wenigſtens der Urtheilsfähigen (Lachen links) im Großen und 
Ganzen mit wenigen Ausnahmen — von denen wir einige ſehr 
intelligente in dieſem Hauſe haben (Heiterkeit) — der Ueber⸗ 
zeugung iſt, daß auf die Dauer eine Auseinanderſetzung zwiſchen 
dem Reiche und den Einzelſtaaten unerläßlich iſt. Diejenigen, 
welche das Reich in ſeiner heutigen ſtaatsrechtlichen Konſtruktion 
erhalten und die Einzelſtaaten vor Gefährdung ſchützen wollen, 
werden in der einen oder anderen Form eine fejte Ordnung 
zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten herbeiführen müſſen. 
Wer das Manko durch die Erhöhung der direkten Steuern decken 
will, entſcheidet nicht nur die Frage, ob direkte, ob indirekte 
Steuern, ſondern auch die große politiſche Frage des Verhält⸗ 
niſſes der Einzelſtaaten zum Reiche. Der preußiſche Landtag iſt 
wohl dazu berechtigt, ſeinen Standpunkt zu dieſer Frage kund⸗ 
zugeben; denn auf ſeinen Rücken fallen eventuell die Schläge. 
Daß ein möglichſt einſtimmiges Votum des Landtags für die 
von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Reſolutionen einen 
großen moraliſchen Eindruck auf den Reichstag wie auf das 
preußiſche Volk machen wird, daran kann kein Zweifel ſein. Ich 
ſage daher der Budgetkommiſſion und dem Berichterſtatter 
meinen aufrichtigen Dank, daß ſie zur Klärung der Lage in ſo 
erheblichem Maße beigetragen haben. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Berg Fortſetzung der Berathung wird hierauf auf Sonnabend 
vertagt. 


Eine Ausſtellung der Ceutralſtelle für Arbeiter: 
wohlfahrtseinrichtungen in Berlin. 


hg. Berlin, 4. Mai. 

Zur diesjährigen Konferenz für Arbeiterwohlfahrts⸗ 
einrichtungen, welche in Berlin am 7. und 8. Mai 1894 
ſtattfinden wird, hat die Centralſtelle für Inbalter Babnkote, 
einrichtungen in den Räumen des Anhalter Bahnhofs⸗ 
gebäudes eine Ausſtellung von Einrichtungen zur Luft⸗ 
reinigung in den Fabriken veranſtaltet. Die Ausſtellung 
an ſich iſt zwar nicht räumlich groß, ſie bietet aber dem 
ohle fed viel Intereſſantes. Der Eintritt iſt für Jedermann 

ohne jedwede Formalität und ohne Eintrittsgeld frei. 
Während 1 der einen Seite die Ausſtellung vor Augen 
bringt, welchen ſchädlichen Einflüſſen der Arbeitende bei der 
Herſtellung der verſchiedenartigſten Induſtrieprodukte aus⸗ 
Lacht iſt, wird andererſeits veranſchaulicht, mit welcher 
eichtigkeit häufig durch einfache und praktiſche Einrichtungen 
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den Uebelſtänden zum Wohle der Arbeiter begegnet werden 
kann. Durch Photographien wird u. A. gezeigt, welcher 


Art die N Staubtheile in den Fabriken 


ſind z. B. Kohlenſtaub, Wollſtaub, Baumwollſtaub, De 
Sr Zinkblend⸗, Meſſingſchleif⸗, Kratzenſchleif⸗, Nadeljchleifz, 

lachs⸗, Cement⸗, Knochen⸗Staub ꝛc. Auch in Glasbehältern 
liegen dieſe Staubarten geſammelt vor. Von dem Eiſen⸗ 
werk Lauchhammer iſt ein umfangreicher feſter Klumpen 
ausgeſtellt, welcher aus einem ee von Eiſenſtaub, 
Leim und Oel beſteht, welches durch den Exhauſtor aus 
dem Schleifraum entfernt wird und ſich in 9 Tagen in 
dem Exhauſtor und den Aufſaugungsröhren feſtſetzt. 

Solche ſchädlichen Stoffe aus den Fabrikräumen zu ent⸗ 
fernen, trachtet man nun durch die ſinnreichſten Vor⸗ 
kehrungen. Auf dieſem Gebiete bewegen ſich die ausge⸗ 
ſtellten Gegenſtände. Von der Königlichen Preußiſchen 
Staatseiſenbahnverwaltung iſt das Modell einer Roßhaar⸗ 
zupfeinrichtung aufgeſtellt. Durch einen hölzernen Stopfer 
werden die Haare der Maſchine im anderen Raum zuge⸗ 
führt. Der 12 hier entwickelnde Staub, mit dem die Ar⸗ 
beiter nicht in Berührung kommen, wird durch die Fenſter 
abgeſaugt, die Zupfer ſelbſt werden durch Blechhauben ver⸗ 
deckt on den Gubener Hutfabriken ſind Modelle von 
ihren mit den modernſten Ventilationsvorrichtungen ver⸗ 
ſehenen Hutſtaffierungs⸗ und Hutabreibungsſälen ausgeſtellt, 
von dem Eiſenwerk der Gebrüder Stumm in Neunkirchen 
das Modell einer Thomasſchlackenmühle mit Entſtaubungs⸗ 
anlagen. Die chemiſche Fabrik „Ceres“ in Ratibor führt 
eine zweckmäßige Vorkehrung zum Abſaugen der Säure⸗ 
dämpfe beim Metallbrennen vor, die Portland⸗Cementfabrik 
in Stettin einen mit Ventilation verſehenen Packraum. 

Zu nennen ſind weiter Lüftungseinrichtungen mittelſt 
Pulſion und Vorwärmung der Luft in den Fabriken, Kamin⸗ 
ventilatoren, ein Aſchen⸗, Ruß⸗ und eutlatoren ae 
Centrifugalwaſſerkraftlüfter, Aerophorventilatoren, ferner 
ein hydrauliſcher Keilverſchluß in Verbindung mit einem 
ſelbſtthätigen Ejector zur Erzeugung beſtändigen Luftum⸗ 
laufes, Luftbefeuchtungsapparate ſowie mannigfache Auf⸗ 
ſaugevorrichtungen in Holzbearbeitungsfabriken, in den 
Spiegelbelegfabriken (Queckſilber) ꝛc. Intereſſant find auch 
die verſchiedenartigen Lüftungsvorrichtungen an den Fenſtern. 
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Die Bedentung des Drewenzfluſſes 
für Weſtpreußen. 

Die neue, in Folge der Bildung eines neuen Theils des 
Drewenzbettes veranlaßte Regulirung der preußiſch⸗xuſſiſchen 
Grenze lenkt die Aufmerkſamkeit auf den Drewenzfluß und 
den durch ſeine zum Theil ſumpfige Niederung gebildeten 
Grenzabſchnitt, ſowie auf deſſen Bedeutung für Weſtpreußen. 
Ein Blick auf die Karte zeigt, daß mit dieſem Bewegungs⸗ 
hinderniß, beſonders im Frühjahr und Herbſt, wo die 
dann waſſerreiche Drewenz in ihrem unteren und mittleren 
Lauf kaum außerhalb der vorhandenen feſten Uebergänge 
anders wie vermittels Brückenſchlags zu überſchreiten ſein 
dürfte, ein wichtiger Abſchnitt für das Aufhalten der ruſſi⸗ 
ſchen, hier ſehr nahe der Grenze liegenden Kavallerie ge⸗ 
geben iſt. Werden, ganz abgeſehen von einer eigenen Offen⸗ 
ſive, die vorhandenen Brücken und Stege, ſoweit ſie nicht 
für die eigene Benutzung erhalten bleiben müſſen, zerſtört 
und die erhaltenen entſprechend beſetzt, und tritt womöglich 
noch eine raſch wirkende Ueberſchwemmung eines großen 
Theils der Drewenz⸗Niederung hinzu, ſo kann von einem 
Vordringen von ruſſiſcher Kavallerie über den Drewenz⸗ 
abſchnitt und einer Ueberfluthung des ſüdlichen Theils der 
Provinz Weſtpreußen, überdies mit Rückſicht auf den dort 
u erwartenden Widerſtand der eigenen Truppen, nicht die 
tede ſein, und wir dürfen bei der Umſicht unſerer Militär⸗ 
Verwaltung überzeugt ſein, daß das, was in dieſer Seeds 
von ihr für erforderlich erachtet iſt, bereits im Frieden 
ſeine volle Vorbereitung gefunden haben wird. 

Vor der Bildung des 17. Armeekorps und der mit ihr 
eingetretenen ſtärkeren Dislocirung von Truppen aller 
Waffen im unteren Weichſelgebiet, und vor der Verſtärkung 
der Befeſtigungen desſelben, konnte das ſüdliche Weſtpreußen 
in der That für einen ruſſiſchen Vorprall etwas exponirt 
gelten, da ſeine Truppenbeſetzung verhältnißmäßig ſchwach 
war. Damals erſchien es unſeres Erachtens zwar ſchwierig, 
jedoch nicht ein daß die ruſſiſchen Kavallerie⸗ 
Regimenter von Lipno, Bjeshun, Serpez und Mlawa aus 
nach forcirtem nächtlichen Ritte mit Tagesanbruch an 
wichtigen vorhandenen oder herzuſtellenden Weichſelüber⸗ 

ängen erſchienen, und dieſelben zu zerſtören oder ihre Her⸗ 
fen zu verhindern ſuchten. Feu aber müſſen unter 
en veränderten Verhältniſſen derartige Unternehmungs⸗ 
verſuche als ee ee und dieſer Theil unſerer Grenz⸗ 
Provinzen darf als in jeder Hinſicht gegen den Nach⸗ 
barn geſchützt gelten und die Beſchaffenheit des Drewenz⸗ 
e iſt nur geeignet, dieſen Schutz zu verſtärken, ohne 
abei etwa die eigene Offenſive zu lähmen. 

Sollte die une avallerie ſich jedoch dennoch auf 
derartige Unternehmungen einmal einlaſſen, ſo würde die⸗ 
Ken bei, wie wir vorausſetzen dürfen, rechtzeitiger dies⸗ 
eitiger Vorbereitung, bereits an der Drewenz einen der⸗ 
artigen Widerſtand zu finden, daß ſie dort abgewieſen und 
von jedem weiteren Vordringen abgehalten werden kann. 
Das nach der Dislokatiouskarte der ruſſiſchen Armee vo 
1892 in Lipno garniſonirende 3. ruſſiſche n Reimen 


das 6. und 18. 


ende Batterie in Serpez, 
| 4 bis 6 Meilen in der 
auflegen, bis ſie an die Drewenz gelangen; allein fie würden 
bort, wenn das Moment der Ueberraſchung gewahrt bleiben 
, 5 unkelheit eintreffen und dann der Uebergang 
Aber den ß und die Niederung an den nicht zerſtörten 
Mhergéngen Durch ein nächtliches Gefecht erkämpfen oder 
i der Dunkelheit Uebergänge herſtellen müſſen. Beides 
aber ſind bei gehöriger Wachſamkeit der Grenzvertheidigung 

de m nete und ſchwierige Unternehmungen, die ſehr 
wenig Ausſicht auf Gelingen beſitzen. Bei Tage jedoch 
verſucht, geht das Moment der Ueberraſchung für die weitere 
sure rung dieſes Vordringens verloren und es erwachſen 
der Vertheidigung erhebliche Vortheile. 

Die deutſche Truppendislokation iſt überdies in dem in 
Betracht kommenden Rayon, wie bereits angedeutet, eine 
derartig dichte, es befinden ſich dort die ſtarken Garniſonen 
von Thorn, Bromberg und Wen e diejenigen von 
Kulm, Deutſch⸗Eylau, Rieſenburg, Marienwerder, Soldau 
und Strasburg, von denen die erſteren näher wie die ſtar⸗ 
ken ruſſiſchen Garniſonen von Nowo Giorgiewsk und 
Warſchau dem Drewenzabſchnitt liegen, ſowie zahlreiche 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften in jenem Grenzdiſtrikte, 
ſo daß Weſtpreußen bei den vorausſichtlichen Anordnungen 
unſerer Militärverwaltung zur Sicherung des Drewenz⸗ 
abſchnitts, wie überhaupt, als völlig geſchützt vor einem 
. ruſſiſchen Kavallerie⸗Vorprall gelten kann. 
bemerken ausdrücklich, daß zu den vorſtehenden 
Ausffihrungen, die Angeſichts der bevorſtehenden Manöver 
vielleicht von beſonderem Intereſſe ſind, unſererſeits ſelbſt⸗ 
verſtändlich kein irgendwie amtliches Material oder amt⸗ 
liche Nachrichten benutzt wurde, ſondern daß dieſelben den 
Gegenſtand einer völlig ſelbſtſtändigen Studie bilden. 


aben zwar nur 
uftlinie zurück⸗ 


— — 


Berlin, 5. Mai. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten am Him⸗ 
melfahrtstage Vormittag mit den vier kaiſerlichen älteſten 
inzen den Gottesdienſt in der Friedenskirche zu Potsdam. 
eute früh fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin nach Berlin, wo 
der Kaiſer um 8 Uhr auf dem Tempelhofer Felde die Be⸗ 
fichtigung des 2. Garde - Regiments z. F. vornahm. Nach 
attgehabter Beſichtigung wurde von ihm das Frühſtück im 
Kreiſe des Offizierkorps dieſes Regiments eingenommen. In 
den nächſten Tagen wird der Kaiſer weitere Truppenbeſichti⸗ 
gungen abhalten. 


— Der Entwurf des Geſetzes betreffend den Schutz der 
Brieftauben iſt vom Bundesrath genehmigt worden. 

— — Die Juſtizkommiſſion des Abgeordneten⸗ 

hauſes beſchloß eine Abänderung des Geſetzentwurfs be⸗ 

treffend die Vermietherrechte dahingehend, das Geſetz 
lle für die am Verkündigungstage beſtehenden Miethsver⸗ 
ältniſſe am 1. Oktober 1894, für die übrigen mit dem 
erkündigungstage in Kraft treten. 

— Der preußiſche Juſtizminiſter hat ſoeben ein Rund⸗ 
ſchreiben an ſämmtliche Gerichte erlaſſen, worin er ſich ſehr 
brnſtlich gegen die zu lange Ausſetzung der Urtheils⸗ 
verkündigungen, wie ſie in letzter Zeit häufiger vorge⸗ 
kommen find und viel beklagt werden, ausſpricht. 

— Der deutſch⸗ſpaniſche Handelsvertrag, der 
zwi ſchen den beiden Regierungen verabredet und von dem 
deutſchen 7 . ſchon vor längerer Zeit genehmigt iſt, 
hat bisher noch nicht zur Vollendung kommen können, weil 
die Zuſtimmung der ſpaniſchen Cortes bisher nicht zu er⸗ 
langen war. Es kann kommen, daß der Vertrag ſcheitert 
und daß ein Zollkrieg eintritt. Die ſpaniſche Regierung 
trifft dabei kein Vorwurf; ſie hat den beſten Willen, aber 
ſie hat gegenüber der ſchutzzöllneriſchen Strömung im Lande 
und gegenüber der Zerfahrenheit der Parteien nicht die 
Macht, ihren Willen durchzuſetzen. 

— Der Name des proteſtantiſchen Dresdener Pfarrers, der 
in der geſtrigen Nummer des Geſelligen genannt war, heißt 
Sul ze nicht Schulze. 

— Dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Grafen von 
Poſadowsſky⸗Wehner, iſt vom Kaiſer der Rothe Adlerorden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

— Die Ernennung des Geh. Legationsraths v. Kiderlen⸗ 
Wächter, der bekanntlich auch zum preußiſchen Geſandten in 
Ham burg auserſehen iſt, zum preußiſchen Geſandten 
am Hofe von Schwerin, ſteht nach den „Mecklenb. N.“ dem⸗ 
nächſt bevor. 

— Das Manövergeſchwader dampft heute, Sonn⸗ 
abend Nachmittag, von Kiel aus, in zwei Treffen formirt 
nach Schottland in See. Nach Vereinigung beider Diviſionen 
am 18. Mai auf hoher See dampft das Geſchwader nach 
der geräumigen Apenrader Bucht, wo in der Zeit vom 19. 
bis 28. Mai Landungs⸗ und Bootsmanöver ꝛc. ausgeführt 
werden. 

| — Verſuche über die Verpflegung der Soldaten, bei 
denen als freiwillige Verſuchsobjekte Studirende des Berliner 
. betheiligt ſind, werden zur Zeit auf 
eranlaſſung der Sanitätsverwaltung des Heeres beim 3. Garde⸗ 
Regiment z. F. angeſtellt. Dies Regiment wird ſeit vierzehn 
Tagen bei ſeinen Marſch⸗ und Gefechtsübungen von Zöglingen 
der militäriſch⸗mediziniſchen Akademie begleitet, die 
n der Uniform eines Gefreiten mit kriegsmarſchmäßigem 
Gepäck und in Begleitung eines Stabsarztes vollen Dienſt thun 
und alle Strapazen mit den Truppen theilen. Sie erhalten die 
Koſt des Regiments und dürfen ſich keinerlei ſonſtige Nahrungs⸗ 
mittel leiſten. Es handelt ſich um Verſuche, wiſſenſchaftlich feſt⸗ 
zuſtellen, welche Nahrung dem Soldaten am zuträglichſten iſt 
und bei welcher Verpflegung ſich die beſten Marſchleiſtungen 
erzielen laſſen. Unmittelbar nach der Rückkehr von den Uebungen 
begeben ſich die Akademiker unter Vorantritt des Stabsarztes 
in die Charitee, wo man ſich amtlich nach ihrem Befinden 
5 erkundigt; wie vor dem Ausmarſch werden ihr Körpergewicht, 
5 ihre Pulsfrequenz, die Schweißabſonderung feſtgeſtellt; ihre Aus⸗ 
2a Kae mgen, ſogar der Mageninhalt einiger beſonders opfer⸗ 
re” endiger Herren, die ſich der Anwendung der Magenpumpe 
unterziehen, werden unterſucht. Dem Vernehmen nach ſollen 
dieſe Verſuche noch einige Zeit fortgeſetzt werden. 

— Der „Rrichsanzeiger“ Schreibt: 

Ein franzöſiſchen Zeitungen entnommener Bericht über einen 
in Rom bei Gelegenheit des internationalen Kongreſſes 
1 Vortrag des General⸗Stabsarztes der Armee von 
Cole r, betreffend die Wirkung der neuen Handfeuer⸗ 
waffen, hat in verſchiedenen deutſchen Zeitungen Aufnahme ge⸗ 
funden. Auf dieſem Umwege hat der Vortrag eine feuilleto⸗ 
niſtiſche Darſtellung gefunden, welcher ein phantaſtiſch⸗ tenden⸗ 

ibſes Gepräge gegeben iſt, und welche dem Inhalt desſelben 

keineswegs entſpricht. So wird berichtet, daß auf 480 (Il) be⸗ 

f 1 ete, mit Waffen verſehene und vollkommen 3 
a 


en ( Schiffe abgefeuert ſeien, während thatſächlich nur 
che an e umhüllten Präparaten im 12 
en Inſtituts gemacht ſind. Richtig iſt es, daß in Rom ein 


Faient in Prläwa, das 48. Dragoner⸗Regiment 


Vortrag ſeitens eines preußiſchen Sanitätso 
nannte Thema gehalten iſt, der aber aus 
ſchaftliche Kreiſe beſtimmt und dadurch von höchſter Bedeutung 
war, daß für die dort verſammelten Chirurgen und Militärärzte 
aller Nationen betreffs der Wunden und Wundbehandlung in 
einem künftigen Kriege im Intereſſe der Verwundeten einheitliche 
leitende Geſichtspunkte gegeben wurden. Der Inhalt des Vor⸗ 
trags aber iſt von den Angaben des Berichts faſt in allen Punkten 
abweichend und in den weſentlichen ſogar grundverſchieden. 

„Der Geſellige“ hat jenen Bericht von Anfang an für 
wenig glaubhaft gehalten, und dieſer Anſicht in ſeiner 
Nr. 102 vom 3. Mai Ausdruck gegeben. 

England. Die Anarchiſten Polti und Fornara ſind 
am Freitag von dem Schwurgericht zu London, erſtere 
zu 10, letztere zu 20 Jahren rk Sarbeit verurtheilt 
worden. Bei der Verkündigung des Urtheilsſpruches be- 
merkte der Richter: „Es iſt gut, daß man erfährt, daß 
das engliſche Geſetz Leute, die, wie die Angeklagten, in 
England Bombenattentate vorbereiten, erreicht und mit 
ſtrengen Strafen trifft.“ i 

Belgien. Am Himmelfahrtstage hat in Gent ein 

ozialdemokratiſcher Umzug ſtattgefunden, an welchem 
ich etwa 4000 Arbeiter, Frauen und Kinder be⸗ 
theiligten. An der Spitze des Zuges wurde eine Tafel ge⸗ 
tragen, welche mit der e „Platz den Arbeitern“ 
verſehen war. Dann kamen ſechs Arbeiter zu Pferde mit 
rothen Fahnen; in der Mitte des Zuges ging ein Trupp 
junger Mädchen, mit rothen Freiheitsmützen geſchmückt. 

Italien. In der Deputirtenkammer erklärte bei Be⸗ 
rathung des Etats des Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 
rler Neue auf eine Anfrage des Abg. Barzilais der 
Miniſter des Auswärtigen, Italien habe nichts zu ver⸗ 
heimlichen in Bezug auf die gegenüber ſeinen Verbündeten 
beſtehenden Verpflichtungen, welche in der gemeinſamen 
Vertheidigung im Falle einer Her aus forderung be⸗ 
ſtänden. Die Möglichkeit der Herausforderung zu einem 
Kriege ſei gegenwärtig mehr denn je unwahrſcheinlich. Die 
Verpflichtungen Italiens hätten den beſonderen Charakter, 
daß ſie gegen keine Macht gerichtet ſeien. Italien werde 
unter den Nationen diejenige Stellung einnehmen, welche ihm 
das Parlament durch die bevorſtehenden Berathungen an⸗ 
weiſen werde, von denen für Italien die Möglichkeit wirth⸗ 
ſchaftlicher, der einzigen Grundlage einer politiſchen Un⸗ 
abhängigkeit, abhänge. 3 ER . 


Rußland. Finanzminiſter Wittle wird im Laufe des 
Juni eine Urlaubsreiſe nach dem Auslande antreten, 
um verſchiedene finanzielle und ökonomiſche Fragen 
zu ſtudiren. Der Finanzminiſter beabſichtigt auf ſeiner Reiſe 
auch Berlin und Wien zu beſuchen. 

Amerika. In Cleveland (im Staate Ohio) haben die 
Arbeitsloſen Ruheſtörungen verurſacht. Etwa 6000 
Mann N e die Straßen, warfen Fenſter ein und 
trieben die Arbeiter aus mehreren Fabriken von der Ar⸗ 
beit weg. Erſt nach mehreren Angriffen gelang es der 
Polizei, die Straßen zu ſäubern. Viele Perſonen wurden 
bei dem Handgemenge verwundet. Mehrere Ruhe⸗ 
N wurden verhaftet, unter ihnen ein Anarchiſt Namens 
Moore, der den Pöbel, der meiſtens aus Italienern und 
Polen beſtand, zu Gewaltthaten aufwiegelte. Die Miliz 
iſt in Bereitſchaft gehalten, um weitere Unruhen zu unter⸗ 
drücken. Der Bürgermeiſter hat alle öffentlichen Verſamm⸗ 
lungen verboten. 


ters über das ge⸗ 


— tn 


— ͤ —&œũà—ml a 


Rudolph Hertzog 


der Chef des weltbekannten Berliner Hauſes, iſt, wie wir geſtern 
ſchon meldeten, am Mittwoch Abend in Karlsbad, wo er ſich ſeit 
etwa vier Wochen, wie alljährlich, zur Kur aufhielt, im Alter 
von nahezu 79 Jahren nach kaum zweitägigem Krankenlager am 
Gehirnſchlag geſtorben. 

Rudolph Hertzog war am 15. Juni 1815 in einem beſcheidenen 
Hauſe des Berliner Mühlendammes geboren. 1839 gründete 
er ſein Geſchäft in der Breitenſtraße, in demſelben Hauſe, in dem 
es ſich noch heute befindet. Es entſtand aus kleinen Anfängen; 
dem Fleiße, der umfangreichen Kenntniß und der Solidität ſeines 
Begründers verdankt es ſeine heutige Größe. Die Art, wie 
Rudolph Hertzog durch Kataloge, Anzeigen 2c. ſeine Firma mit 
dem kaufenden Publikum in ganz Deutſchland in Verbindung 
brachte, hatte auch eine national⸗wirthſchaftliche Be 
deutung; es wurde dadurch den großen Pariſer Magazinen, wie 
Louvre, Printemps u. ſ. w. ein Gegengewicht geſchaffen, das 
zur Einſchränkung des Verbrauchs ſolcher ausländiſchen Waaren, 
die ebenſo gut oder beſſer in Deutſchland hergeſtellt werden, 
unzweifelhaft erheblich beigetragen hat. 

Das Perſonal ſeines Geſchäfts beſteht z. Zt. aus 500 
Perſonen, wovon allein 200 Handdiener find. Gegen 100 
Fabriken, darunter in Frankreich, England, Amerika und in der 
Schweiz, arbeiten für das Haus und der Verſandt ſtellt ſich täg⸗ 
lich auf 13- bis 1400 Poſtpackete. 

Ein Hauptgrundſatz Hertzogs war es, ſeinem Perſonal gute 
Gehälter zu zahlen, „dann hat man auch gute, tüchtige 
Leute“, pflegte Hertzog oftmals zu ſagen. Die Geſundheit 
der Leute ſchützte und wahrte er, denn er war ſich wohl bewußt, 
daß im geſunden Körper auch gewöhnlich ein geſunder Geiſt ſtecke. 


Deshalb hatte jeder junge Mann, ob Prokuriſt ob Hausdiener, 


feinen Urlaub im Sommer, mußte aber nach ärztlicher 
Unterſuchung den ihm vorgeſchriebenen Kurort pünktlich beſuchen. 
Dann erhielt er auch das hierzu erforderliche Geld, einige Male 
bis zu 600 Mark pro Perſon. Wehe dem aber, der nicht recht⸗ 
zeitig wieder zurückkam, er hatte für immer fein Fortkommen 
verſcherzt. 

Hertzogs bis zur Rückſichtsloſigkeit gehende geſchäftliche 
Pünktlichkeit — ſo wird der Poſt, anſcheinend von einem 
Mitgliede des Hauſes, geſchrieben — brachte nicht nur ſeine Ver⸗ 
trauensperſonen und andere Untergebenen oft an den Rand der 
Verzweiflung, ſondern auch die häusliche Dienerſchaft. Rief der 
alte Herr ſogar eines ſchönen Tages aus: „Ich kann ja doch 
auf Niemand Rückſicht nehmen, nicht einmal uf mir!“ (Denn er 
hatte ſich eine beſondere Vorliebe zu ſeiner lieben Berliner 
Mutterſprache bewahrt.) 

Das Gerechtigkeitsgefühl Hertzogs trat lebhaft beim En⸗ 
gagement des Perſonals, bei ſeinen Einkäufen und bei ſeinen Be⸗ 
ziehungen zu den Fabrikanten hervor. Er fragte gewöhnlich den 
auf eine Stellung in ſeinem Hauſe Reflektirenden: „Was wollen 
Sie denn verdienen?“ Und wenn der Reflektant zu beſcheiden 
war, ſo meinte er: „Dabei können Sie kein ehrlicher Mann 
bleiben; ich kann nur ehrliche Leute gebrauchen.“ Einem 
ſeiner Angeſtellten, der ihn auf einen diebiſchen Kollegen auf⸗ 
merkſam gemacht hatte, zahlte er eine Belohnung von 300 Mk. 
— Ein kleiner ſächſiſcher Fabrikant legte ihm ein unbedeutendes 
Artikelchen vor. Nach kurzer Ueberlegung ſagte Hertzog: „Na, dann 
machen Sie mal ein Hundert Dutzend davon!“ — „Ja, * Derhog 
jtotterte der arme Mann, „mir fehlen aber die Mittel zum Roh⸗ 
material⸗Einkauf!“ — „Und wieviel gebrauchen Sie dazu? — 
Laſſen Sie ſich von meinem Kaſſirer an der Hauptkaſſe das 
Nöthige geben und ſtellen Sie eine Quittung darüber aus.“ 

Am Wenigſten lernte wohl das Damen publikum den 
Mann kennen; denn es erlaubte ihm ſeine vielſeitig in Anſpruch 


genommene Zeit, namentlich in den letzten Jahren, nicht, ſich mit 
dem Verkauf zu befaſſen, nichtsdeſtoweniger flog fein Adlerblick 


* 


eßlich für wiſſen⸗ 


Deutſchlands wiederfindet: 


nã iſt jetzt der Verkehr im Gange, dur 
ſchalſung der ; > 


in entſcheidenden Augenblicken durch das Lokal und wehe, wenn 
er irgend einen läſſigen Verkäufer oder einen ungefälligen Haus⸗ 
diener erblickte. Zweitens war feine Gegenwart nicht mit feinem 
Prinzip: „Nichts borgen, nichts umtauſchen“ vereinbar, 
denn ſonſt hätte er mancher Dame eine Konzeſſion machen 
müſſen, um nicht die Kundin zu verlieren; ein junger Mann da⸗ 
egen war gezwungen, abzuſchlagen. Gern erſchien Hertzog im 
aden, wenn eine gewöhnliche Landfrau oder Fiſchfrau in ihrem 
Marktkoſtüm mit gut gefülltem Geldbeutel erſchien, um ihre 
Einkäufe zu beſorgen; da war er galant, gemüt =. und witzi 

Wer kennt nicht die 7 791 in Pie Schaufenſtern, die 

ſich au njeraten in den geleſenſten Zeitungen 

„An chriſtlichen Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen ſind die Geſchäftsräume geſchloſſen!“ Trotzdem er ein 
entſchiedener Feind der Sonntagsruhe war, hat er ſchon lange 
vor Annahme des Geſetzes über die Sonntagsruhe ſeinen An⸗ 
geſtellten dieſe Begünſtigung zu Theil werden laſſen. Er war 
auch am Sonntag nicht unthätig und erledigte beim Schein der 
Gaslampe oft dringende Angelegenheiten. 

Der Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe, geborene Sy, drei 
Töchter und einen Sohn, der das Geſchäft im Geiſte des Vaters 
weiterführen wird. Eine der Töchter iſt an den Berliner Arzt 
Dr. Bartels verheirathet, der ſeinen Schwiegervater auch in 
Karlsbad ärztlich behandelte. Die Leiche wird von Karlsbad 
nach Berlin überführt. Das Begräbniß findet vorausſichtlich 
Montag Nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle des Dorotheen⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


auf allen ſeinen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Mai. 


„ Durch die Neuregelung der Steuerverhältniſſe 
werden im nächſten Jahre die Kreisſteuerkaſſen bedeutend 
entlaſtet werden. In Folge deſſen werden viele Kreiskaſſen 
alsdann eingezogen werden und die betr. Rentmeiſter⸗ 
ſtellen eingehen, da die den kleineren Kaſſen noch ver⸗ 
bleibende Arbeit den größeren Kaſſen mit übertragen wird. 
Der Miniſter hat nun beſtimmt, daß jur Erledigung ges 
langende Kreisj n ellen einſtweilen nicht zu ehe 
ſondern für die vom Rechnungsjahr 1895/96 ab disponibel 
werdenden Rentmeiſter offen zu halten ſind. Ebenſo ſind 
auch Polizei⸗, Kreisboten⸗ und Strafanſtalts⸗Aufſeherſtellen 
unbeſetzt zu laſſen und den vom gleichen Zeitpunkte ab 
entbehrlich werdenden Kreisvollziehungsbeamten und Kreis⸗ 
kaſſenboten vorzubehalten. | 

— Für die Harmonika züge find von Berlin aus die 
neuen een an die einzelnen Stationen verſandt und 
jetzt zum Gebrauch in die einzelnen Züge einrangirt worden. 
Die Courirzüge Nr. 1 und 2 zwiſchen Charlottenburg⸗Eydtkuhnen 
werden erſt vom 1. Juni ab mit Durchgangswagen ausgerüſtet, 

—“ [Perſonen⸗ und Gepäcktarif.] Der mit dem 
1. April d. J. bei der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg eingeführte 
Theil II des Eiſenbahn⸗, Perſonen⸗ und Gepäcktarifs iſt auch 
für den Lokalverkehr der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn eingeführt worden. i 

— Im Jahre 1892 93 waren in Weſtpreußen 497 Kinder 
in Zwangserziehung untergebracht und zwar 220 in 
Familien, 220 in den vom Kommunal⸗Verbande eingerichteten 
Anſtalten und 57 in Privatanſtalten. Die Koſten für die Er⸗ 
ziehung dieſer Kinder beliefen ſich im letztverfloſſenen Etatsjahr 
auf 70539 Mk., wovon der Staat und der Kommunalverband je 
die Hälfte trugen. Für jedes Kind betragen die Verpflegungs⸗ 
koſten bei der Unterbringung in Anſtalten jährlich 230 Mk. 

— Konferenzen von Volksſchullehrern werden in dieſem 
Jahre in Oſtpreußen an den Lehrerſeminaren zu Braunsberg, 
Pr. Eylau, Ortelsburg, Oſterode, Waldau, Angerburg, Karalene 
und Ragnit abgehalten werden. 

— Die Generalverſammlung des Central vereins für 
Kanal⸗ und Flußſchifffahrt findet am 9. Mai in Berlin 
ſtatt. Mit Rückſicht hierauf wird die urſprünglich für den 
17. Mai geplante Konferenz der Handelskammer⸗ 
ſekretäre ſchon am 10. Mai, Vormittags, in Berlin ab⸗ 
gehalten werden. 

— Der Verein der Buchdruckereibeſitzer Oſt⸗ und 
Weſtpreußens hält am Sonntag nach Pfingſten, 20. Mai, in 
Marienburg ſeine Generalverſammlung ab. 

— Der evangeliſche Gemeindekirchenrath hat die nn 
Anſtellung des bisherigen Gerichtshilfsboten Kudzinski als 
Friedhofsinſpektor vom Tage der Eröffnung des neuen 
Kirchhofs an auf 6 Monate beſchloſſen. 

— Der Cirkus E. Blumenfeld Ww. wird auf der Durch⸗ 
reiſe in Graudenz am 15. Mai (3. Pfingſtfeiertag) Vormittags 
eintreffen und am genannten und dem darauffolgenden Tage 
auf dem Viehmarkt Vorſtellungen geben. Der Cirkus iſt ein 
ſogn. „Karawanen⸗Cirkus“, weil er nicht mit der Bahn, ſondern 
mit eigenen Wagen reiſt. Er bringt, ähnlich wie der berühmte 
„Cirkus Merkel“, ſein geſammtes Cirkusmaterial mit, ſchlägt ein 
Cirkuszelt, das 3000 Sitzplätze amphitheatraliſch faßt, in kürze⸗ 
ſter Zeit auf, um es nach Beendigung der letzten Vorſtellung 
ebenſo ſchnell wieder abzubrechen, zu verpacken und weiter zu 
ziehen. Der Cirkus, der nach uns vorliegenden Zeitungsberichten 
überall große Erfolge hatte, verfügt über 98 Pferde und bringt 
manche Neuheit, jo u. A. vier der allerſchwerſten Perche⸗ 
rons, die bisher noch nicht zur Dreſſur verwendet worden ſind. 
Von ſeinen Jockeyreitern wird der eine den bekannten großen 
Sprung mit verbundenen Augen und mit Körben an den Füßen 
ausführen. Auch beſitzt der Cirkus eine Anzahl Clowns, unter 
denen ſich ſogar zwei „Aujuſt's“ befinden. 2 

2 Kreis Graudenz, 3. Mal. Die Genoſſenſchaft de 
Molkerei Wiewiorken hatte ſchon 160 Fuß in die Erde 
gebohrt, aber kein Waſſer erhalten. Da wandte 85 die 
Genoſſenſchaft an den ſchleſiſchen Quellenfinder Grafen Wrſchowitz, 
der auf dem Domke 'ſchen Grundſtücke auf der anderen Seite der 
Thauſſee Waſſerquellen gefunden hat, welche nach ſeiner Be⸗ 
hauptung 30 Meter in der Erde liegen und für die Molkerei 
genügend Waſſer liefern werden. Für ſeine Bemühungen erhielt 
der Graf ein Honorar von 400 Mk. Geſtern hat er in Deben 
ebenfalls Waſſerquellen aufgeſucht. Von hier aus begab fi 
2 U Rom, wo er auch geſundes Trinkwaſſer auf⸗ 
uchen ſoll. 

Danzig, 5. Mat. In der Angelegenheit des hier pro» 
jektirten Freibezirks wird ſeitens der intereſſirten Behörden 
eifrig weiter gearbeitet. Wie verlautet, werden Vertreter der 
oberen Steuerbehörden demnächſt eine Reiſe nach verſchiedenen 
Seeſtädten unternehmen, die eventl. für gleiche derartige Ein⸗ 
richtungen in Frage kommen, um die dortigen lokalen Verhält⸗ 
niſſe kennen zu lernen und ſich über den jeweiligen Stand der 
Dinge an Ort und Stelle zu informiren. Der Steuerbehörde 
würde übrigens durch die Einrichtung eines Freibezirks voraus⸗ 
ſichtlich eine erhebliche dienſtliche Mehrbelaſtung erwachſen, da 
eine umfangreiche, auf Tag und Nacht ausgedehnte Bewachung 
des abgegrenzten Bezirkes und damit verbunden eine unausge⸗ 
ſetzte Abfertigung nöthig wäre. Auch die hieſigen Intereſſenten⸗ 
kreiſe ſind ſich über den entſchiedenen Vortheil der profektirten 
Anlage noch nicht recht einig; ſo ſtehen beſonders ER erinter⸗ 
eſſenten der Sache vorläufig noch ziemlich kühl gegenüber. 

Das Bild, welches der gegenwärtige Stand der Entfeſti⸗ 
gungsarbeiten und der Centralbahnhofsanlage bietet, 
iſt zur Zeit höchſt eigenartig und läßt den gewaltigen Fortſchriti 
erkennen, den die Arbeiten gerade in letzter Zeit gewonnen 
haben, ebenſo wie man ſich 1 bereits die zukünftige eg m 
des neuen Stadtviertels ziemlich deutlich vorftellen kann. Zu 
| den die Heran⸗ 
odenmaſſen von auswärts erfolgt; die Zuſchüttun 
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und Jakobst iſt faſt vollendet, ebenſo ſchreitet die Anſchüttung 
von Zahnhofſeite rüſtig vorwärts. Der ſchwierigſte 


5 ber Aufgabe, die Legung des zweiten Geleiſes vom Lege⸗ 


beth, wo die Wälle bereits ganz gefallen find, iſt man gegen⸗ 
| * * 
beſcha igt. 


Zum Zweck der Anfuhr von Grand aus der Sasper Feld⸗ 
mark zum Neubau des Central⸗Bahnhofs gehen übrigens täglich 
10 Arbeitszüge hin und zurück, die in einem Tage 100 000 Ctr. 
Grand zur Bauſtelle ſchaffen. Im Ganzen ſollen 300 000 Kubik⸗ 
meter Grand herbeigeſchafft werden. Der Verkehr auf der Strecke 
Neufahrwaſſer⸗ Danzig wird dadurch äußerſt rege, denn außer 
dieſen 20 Arbeitszügen paſſiren dieſe Strecke täglich 36 Perſonen⸗ 
züge und 10 Güterzüge, im Ganzen alſo 66 Züge. 

K Thorn, 4. Mai. Der Geſchichte von dem Landesverrathe 
und dem Majeſtätsverbrechen wird wohl von manchen Leuten 
u viel Wichtigkeit beigelegt. Der Verhaftete, Real⸗Gymnaſial⸗ 

nterſekundaner Szuolz hat allerdings einige Skizzen von 

eſtungswerken auf Papierſtücke hingeworfen und hat mit ſeinen 
Zeichnungen ſeinen Mitſchülern gegenüber geprahlt. Gelegentlich 
eines ſogenannten Kommerſes kam es zu Reibereien, die die 
Anzeige zur Folge hatten. Der Sekundaner iſt der Sohn eines 
Deutſchen. Seine Familie iſt echt deutſch und die ganze An⸗ 
gelegenheit wird, wie wir heute erfahren, im Sande verlaufen. 
| Die in Mocker wohnhafte Mutter des Knaben hat einer 
Thorner Zeitung Angaben gemacht, wonach von den Brüdern 
des Verhafteten keiner ruſſiſcher Offizier iſt. 

S Gollub, 4. Mai. Die Drewenzbrücke iſt bei uns 
für den allgemeinen Verkehr täglich Mittags von 12—2 Uhr 

eſchloſſen. — Der von unſeren Stadtverordneten beſchloſſene 
Fron der Staats ⸗Einkommenſteuer zur Deckung der 

ommunalausgaben beträgt 350 Proz. gegen 400 Proz. im ver- 
floſſenen Jahre. 

II Noſenberg, 4. Mai. Der von etwa zwanzig Groß⸗ 
grundbeſitzern des Kreiſes Roſenberg, wie ſchon geiteen mit⸗ 
getheilt, beſchloſſene Bau einer Dampfwurſtfabrik jol 
ſofort in Angriff genommen werden. Die Geſellſchaft wird die 
Firma führen: Wurſtfabrik Roſenberg, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 

* Danzig, 5. Mai. Der Kauf⸗Vertragsentwurf (betr. 
Feſtungsgelände) zwiſchen dem Reichs⸗Militärfiskus 
und der Stadtgemeinde Danzig, ſo wie er vorläufig 
(vorbehaltlich der Beſtätigung durch das Kriegsminiſterium 
und die Stadtverordnetenver ſammlung) abgeſchloſſen worden 
iſt, beſtimmt u. a.: 

Der Reichs⸗ (Militär⸗) Fiskus verkauft an die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig von dem zwiſchen der Südſeite der Hrhe-Thor- 
Paſſage und der Mittellinie der auf dem Bebauungsplan von 
1893 vorgeſehenen verlängerten Schlüſſeldammſtraße gelegenen 
Feſtungsgelände denjenigen Theil, der auf dem vorerwähnten 
Plan durch eine grün eingetragene Umgrenzungslinie erſichtlich 
gemacht iſt. Das innerhalb dieſer Umgrenzung' gelegene Ho he Thor 
wird nebſt feiner Grundfläche von dem Reichs⸗ (Militär-) 
Fiskus unentgeltlich an die Stadtgemeinde Danzig ab⸗ 
getreten, welch letztere für die Erhaltung dieſes Bauwerkes 
zu ſorgen hat. — Ebenfalls unentgeltlich erhält die Stadt einen 
2 Meter breiten Streifen zwiſchen der Radaune und dem vom 
Verkauf ausgeſchloſſenen, für den Bau eines General⸗Kommando⸗ 
Dienſtgebäudes beſtimmten Block als Uferſchutzſtreifen, einen 
10 Meter breiten Streifen an der Südſeite, Nordoſtſeite und 
Nordſeite des gedachten Blockes zur Anlegung der planmäßigen 
Straßen mit der Bedingung, daß der Werth dem Reichs⸗ 
(Militär) Fiskus nach Maßgabe des anliegenden Orts⸗ 
Tapes auf die Anliegerbeiträge angerechnet wird. Das 
nnerhalb der grünen Umgrenzungslinie gelegene bezeichnete 
Wallmeiſter⸗Grundſtück geht gleichfalls in das Eigenthum der 
Stadtgemeinde Danzig über, welche für die Gebäude deſſelben 
den Kaufpreis von 21000 Mk. baar zu entrichten hat. 

Der Kaufpreis für das an die Stadtgemeinde abzutretende 
Feſtungsgelände iſt (ausſchließlich der unentgeltlich zu über⸗ 
laſſenden Theile) auf 585,000 Mk. feſtgeſetzt worden. Die Stadt⸗ 
gemeinde übernimmt die Einebnung des Feſtungs⸗ 
geländes vom Hohen Thor ausſchließlich bis zu einer die linke 
Face des Baſtion Wieben durchſchneidenden Linie, welche die 
künftige Nordgrenze des an der Stelle der Kurtine Gertrud⸗ 
Wieben und des linken Theils des Baſtions Wieben anzulegen⸗ 
den Parade⸗ und Excerzierplatzes bildet. 

Für die im Vertrage näher bezeichneten Leiſtungen wird der 
Stadt eine Vergütung von 311000 Mk. gewährt. Die Stadt⸗ 
gemeinde verpflichtet ſich, die Einebnungs⸗ ꝛc.⸗Arbeiten innerhalb 
eines Zeitraums von vier Jahren, vom Abſchluß des Ver⸗ 
trages an gerechnet, zu bewirken. Der Reſtkaufpreis von 
274000 Mk. iſt binnen 6 Monaten von der Beſtätigung des 
Vertrages an zu zahlen. 
| Es ſoll der Stadtgemeinde freiſtehen, auch das Feſtungs⸗ 
gelände vom Hohen Thor bis zur Grenze des künftigen Parade⸗ 
und Exerzierplatzes für 934500 Mk. käuflich zu erwerben, und 
ihr zu dieſem Zweck eine Friſt zur Entſchließung und Erklärung 
von 5 Jahren, vom Abſchluß dieſes Vertrages an gerechnet, ein⸗ 
geräumt werden. 

Seblinen, 4. Mai. Geſtern gegen Abend entſtand in der 
Königlichen Forſt ein Waldbrand. Da das Feuer gleich ent⸗ 
deckt wurde, ſo konnte der Brand, ohne größeren Schaden anzu⸗ 
richten, bald gedämpft werden. Es ſind etwa 3 Morgen abge⸗ 
brannt. Jedenfalls iſt das Feuer durch weggeworfene brennende 
Streichhölzchen oder Zigarrenreſte entſtanden. — Da ſich ſeit 
einigen Tagen ein ſtarker Maikäferflug zeigt, ſind die 
Kinder der Ober⸗ und Mittelſtufe aus den nahe am Walde ge⸗ 
legenen Schulen von Herrn Forſtmeiſter Schultz⸗Jammi zum 
Sammeln von Maikäfern aufgefordert worden. Die Kinder werden 
von dem Vormittagsunterricht entbunden, erhalten dafür aber 
kachmittags täglich zwei Stunden Unterricht. Bis auf Weiteres 
wird für 1 Liter Maikäfer (etwa 400 Stück) 20 Pf. gezahlt; 
dieſer Lohn wird nach Umſtänden erhöht oder erniedrigt werden. 

Neuenburg, 4. Mai. Geſtern iſt in der Nähe unſerer 
Stadt auf der Weichſel ein mit Melaſſe beladener Kahn ge⸗ 
ſunken. Schiff und Ladung gingen verloren, dagegen konnten 
ih der Schiffer und feine Familie, ſowie die Beſaßung retten. 
Der Kahn war infolge unrichtiger Ruderführung oder ungünftigen 
Windes auf eine Buhne gerathen und erlitt jo große Be⸗ 
ſchädigungen, daß er in kurzer Zeit ſank. 

8 Stuhm, 4. Mai. Zu dem geſtern bereits gemeldeten 
großen Feuer in Neudorf iſt noch zu berichten, daß dem 
Gutsbeſitzer Piſſcher auch fünfzig Schweine in den Flammen 
umgekommen find. Nur der Stuhmer freiwilligen Feuerwehr 
iſt es zu verdanken, daß das Feuer auf die acht Brandſtellen 
beſchränkt wurde und nicht noch größeres Unglück angerichtet 
Hat. 3 Feuer ſollen zwei Kinder im Alter von vier Jahren 
verurſacht haben, die mit Streichhölzern an einem unweit der 
Scheune des Herrn P. aufgeſtellten Strohſtaken geſpielt haben. 

T Aus dem Schlochau⸗Flatower Wahlkreiſe, 3. Mai. 
Die heute in Krojanke einberufene antiſemitiſche Wählerver⸗ 
ſa 3 war von etwa 300 Perſonen beſucht. Der Reichstags⸗ 


abgeordnete Werner führte in ruhiger Weiſe die Forderungen 
der deutſchen Refor 8 ö > N 


mpartei unter Berückſichtigung einzelner 


Aeltermann und Stadtkaſſenrendant Schuckert Lieutenant; das 
diesjährige Königsſchießen ſoll am dritten Pfingſtfeiertage ſtatt⸗ 


Berufsſtände vor. Schutz der produktiven Stände, namentlich 
des Bauernſtandes, Einführung zeitgemäßer Be en, Erhöhung 
der Gehälter für Subalternbeamte und Lehrer, trebung der 
progreſſiven Steuer, Beſeitigung der Konkursausverkäufe, der 
Wanderlager, der Differenzgeſchäfte an der Börſe, des Rechts⸗ 
anwaltszwanges, ſowie Herabſetzung der Gerichtskoſten waren 
die Punkte, über welche er zur Hauptſache referirte. Der von 
der antiſemitiſchen Partei e Reichstagskandidat, Herr 
v. Moſch, der alsdann das Wort ergriff, beſchränkte ſich im 
Weſentlichen auf Ergänzungen des Vortrages ſeines Vorredners. 

Dt. Eylau, 3. Mai. Die hieſige Reitende Abtheilung 
des Feld⸗Artillerie⸗ Regiments Nr. 35 rückt am 11. 
d. Mts. von hier zur Abhaltung einer vierwöchigen Schießübun 
nach dem Schießplatz bei Hammerſtein aus. Der Rückmarf 
aus Hammerſtein erfolgt am 20. Juni und trifft die Abtheilung 
am 28. Juni wieder in der Garniſon ein. 

* Dirſchau, 4. Mai. Geſtern wurde die alljährlich am 
Himmelfahrtstage ſtattfindende Generalverſammlung der 
hieſigen Schützengilde abgehalten. Nachdem die Ver⸗ 
waltungs⸗ und die Sterbekaſſenrechnung entlaſtet worden war, 
wurden die nothwendigen Wahlen erledigt. Hauptmann der 
Gilde iſt der Bürgermeiſter Dembski, Tiſchlermeiſter Neumann 


finden. Schließlich wurde die Einführung einer Schützenuniform, 
nach dem Muſter der Thorner Gilde getragen, beſchloſſen. 

ya Elbing, 4. Mai. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten gaben mehrere Vorlagen des Magiſtrats, betr. 
die Bewilligung verſchiedener Beträge für den Rathhaus⸗ 


neubau, zu recht lebhaften Erörterungen Veranlaſſung. Es 


wurde eine Forderung von 3000 Mk. zur Herſtellung einer feuer⸗ 
ſicheren Betondecke über ſämmtlichen unteren Räumen des Rath⸗ 
hauſes, wie auch eine weitere Forderung für eine gleiche Decke 
auf den Kaſſenräumen abgelehnt, dagegen wurden 411 Mk. für 
Herſtellung einer feuerſicheren Decke über dem für das Stadt⸗ 
Archiv beſtimmten Raum bewilligt. Weiter werden der Vorlage 
des Magiſtrats Serra neu bewilligt für eine Thurmuhr nebſt 
Schlagwerk im Betrage bis 1800 Mk. und für Ausſtattung der 
Wände des Magiſtrats⸗Sitzungsſaales, für Beſchaffung eines 
Sitzungstiſches nebſt Stühlen und die ze. des Amts⸗ 
zimmers für den Oberbürgermeiſter 2946 Mk. Es liegt die 
Abſicht vor, den Bau bis zu dem Kaiſermanöbver möglichſt zu 
Ende zu führen oder wenigſtens die Repräſentationsräume des 
Rathhauſes auszuſtatten, da die Auweſenheit des Kaiſers in 
unſerer Stadt nicht ausgeſchloſſen ericheint. — Der Etat des 
Elbinger Deichverbandes ſchließt für 189495 in Einnahme und 
Ausgabe mit 335800 Mk. ab. Es entfallen von dieſer Summe 
auf den Nogatdeichverband 176500 Mk., den Staudeichverband 
21000 Mk. und den Vorfluthverband 138 300 Mk. Mit Rückſicht 
auf den Erlaß der Deichſchuld haben ſich bei dem Nogatdeich⸗ 
verband die Deichbeiträge von 14 auf 11 Prozent des beitrags⸗ 
pflichtigen Reinertrages und Nutzungswerthes ermäßigt. 

Am 7. September wird hier, wie die „Altpr. Ztg.“ erfährt, 
eine große Parade des 17. Armeekorps vor dem Kaiſer 
ſtattfinden. 

5 Marienburg, 4. Mai. Während der Manöverzeit 
wird der Kaiſer hier im Siebenpfeilerſaal des Hoch⸗ 
ſchloſſes mit den Herren ſeines Gefolges Tafel halten, 
zu welchem Zwecke jetzt ein eigens hierzu konſtruirter 
Aufzug gebaut wird, der die Speiſen aus den unteren 
Räumlichkeiten hinaufbefördern fol. Der Ausbau des 
Dansk iſt jetzt nahezu vollendet. Die Decke wird in ein⸗ 
fachen farbigen Verzierungen gehalten, die durch einen Ge⸗ 
hilfen des Maler Grimmer ausgeführt werden 


Königsberg, 4. Mai. Die Arbeiten zur Herſtellung der 
Telephonlinie Königsberg⸗Berlin ſind nunmehr ſofort 
in Angriff genommen worden, ſodaß der Verkehr vorausſichtlich 
innerhalb eines Monats ſtattfinden kann. 


Sufterburg, 4. Mai. Der wegen des Hühnerbein'ſchen 
Mordes lange Zeit von der hieſigen Staatsanwaltſchaft geſuchte 
Hauptbelaſtungszeuge Schmied Jäckel iſt am Dienſtag, als er, 
mit einem Paß verſehen, die Grenze nach Rußland zu paſſiren 
im Begriff war, in Eydtkuhnen feſtgenommen worden. Heute 
früh wurde Jäckel, gegen den noch eine andere Strafſache ſchwebt, 
in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert. Vorausſichtlich 
wird nun die Ermordung des Hühnerbein endlich, nachdem über 
ſie lange Dunkelheit geſchwebt hat, aufgeklärt werden und in 
der nächſten Schwurgerichtsſeſſion zu Inſterburg zur Verhandlung 
kommen. 

Memel, 3. Mai. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde die Vorlage des Magiſtrats, betr. den Um ban 
des Theaters, angenommen. Unter Hinzurechnung des 
Kaufpreiſes von 15000 Mark betragen die Koſten für den Umbau 
insgeſammt 52000 Mark. Als Geſchenk wurden 35 000 Mark 
von Herrn Hohorſt zur Ausführung des Baues übergeben, ſodaß 
der Stadt das Theater nur auf 17000 Mark zu 
Dieſe Summe ſoll der Sparkaſſe entliehen werden. 

O Poſen, April. (Telegr.) Das polnische Provinzial⸗Wahl⸗ 
komitee ſtellte in ſeiner heutigen Sitzung als Kandidaten für die 
bedorſtehende Reichstags⸗Erſazwahl im Wahltreiſe In owraz⸗ 
law⸗Strelno⸗Mogilno Dr. Krzyminski⸗Inowrazlaw auf. 

Tremeſſen, 3. Mai. Ein großes Feuer hat in Kruchowo 


ſtehen kommt. 


gewüthet, durch welches die Wirthſchafts⸗ und Wohngebäude der 
Beſitzer Winiarski, Chmiel, Jagodzinski und Geith faſt vollſtändig 
eingeäjchert wurden. 


— — — 


Verſchiedenes. 


In 18 Staaten der nordamerikaniſchen Union wüthen 
gegenwärtig die Blattern. 

— Das Erdbeben in Griechenland dauert un⸗ 
unterbrochen fort und nimmt einen immer weiteren Umfang an. 
Täglich laufen neue, das fortſchreitende Elend in den betreffen⸗ 
den Gegenden ſchildernde Nachrichten ein. Dabei ſind die Erd⸗ 
erſchütterungen von ungeheuerem Getöſe begleitet. 

Die fran zöſiſche Regierung hat dem Comitee in 
Athen zur Hilfeleiſtung für die durch das Erdbeben Ge⸗ 
ſchädigten 5000 Francs überwieſen. 

— Schwere Gewitter mit Wolkenbrüchen find am 
Himmelfahrtstage in Schleſien, namentlich über Bolkenhain 
und Umgegend, niedergegangen und haben große Ueber⸗ 
ſchwemmungen verurſacht. Der Schaden tft ſehr bedeutend und 
zur Zeit noch nicht zu überſehen. Das Waſſer der Neiſſe ſtieg 
zu einer bisher noch nicht beobachteten Höhe und hat viele 
Brücken weggeriſſen. 

— Die in der Lueglochhöhle bei Semriach (Steyer⸗ 
mark) eingeſchloſſenen 8 Höhlenforſcher find noch immer nicht 
aus ihrer entſetzlichen Lage befreit, wenn es auch, wie geſtern 
telegraphiſch bereits mitgetheilt wurde, gelungen iſt, das Waſſer 
abzudämmen. Als die Dammarbeiten zur Ableitung des Wild⸗ 
baches begannen, proteſtirten leider mehrere Grund⸗ 
beſitzer dagegen, weil ihnen durch die Ableitung ein Waſſer⸗ 
ſchaden erwachſen könnte. Dieſe Weigerung erregt wahre Er⸗ 
bitterung und der Landesausſchuß erklärte ſich auf eine 
telegraphiſche Anfrage bereit, den Schaden zu tragen. Daß die 

ermißten es an der gehörigen Vorſicht fehlen ließen, oi nun 
doch auch feſtzuſtellen. Sie hatten im ganzen fünfundfünfzig 
kleine Zimmerkerzchen mit ſich und und unterließen es auch, vor 
der Höhle einen Nachrichtspoſten zurückzulaſſen. Die Nahrungs⸗ 
mittel dürften ihnen ſchon am Montag Abend ausgegangen ſein. 
Die Rettungsarbeiten wurden dadurch erſchwert, daß die Höhle 
ungenügend durchforſcht iſt und über ihre But und Richtung 
widerſprechende Angaben beſtehen. Soviel ſch 
daß am Donnerstag die Eingeſchloſſenen, wenigſtens zum Thei 


und das Ihrige gethan. 


nt feſtzuſtehen, 


nicht an ihren Beſtimmungsort gelangt. an hatte 
daß der Wildbach ſie in die Höhle tragen werde, allein 
vom Seil abgeriſſen und in einen Felsſpalt gerathen. Ebenfo 
vergeblich waren die Verſuche, eine elektriſche 1 
die man in eine durchſichtige Schweinsblaſe er hatte, bei 
Verunglückten zukommen zu laſſen, auch der Verſuch, eine tele» 
phoniſche Verbindung herzuſtellen, mißlang ſchon in Folge des 
ſtarken Waſſergeräuſches. Sprengverſuche ſind ebenfalls erfolg⸗ 
los geweſen und haben ſich wegen der beſtehenden Verſchüttungs⸗ 
ge 12 als bedenklich erwieſen. Man hält die Eingeſchloſſenen 
allgemein für verloren. 

— [Ein armer Schlucker.] „Was, erſt betteln Sie, 
und nun vertrinken Sie das Geld?!“ — „Sie enb 
ſchuldigen, ich ſagte Ihnen doch gleich, ich ſei ein „armer 
Schlucker“!“ l. Bl.) 


— lGünſtiger Moment.] Student A: „Wohin fo 
eilig?“ — Student B: „Komm' mit; eben wird das Unis 
verſitätsgebäude photographirt! Denk' nur die r 
wenn wir mit auf das Bild kämen!“ (Fl. Bl. f 


Neueſtes. (T. D.) 

K Berlin, 5. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
wird die Berathung des Finanzberichts fortgeſetzt. Abg. 
Euneccerus (utlib.) vertheidigt die Erklärungen als 
Mittel zur Auseinanderſetzung des Reiches mit den 
Einzelſtaaten. Abg. Nickert (fr. Ber.) bekämpft die Er⸗ 
klärungen als eindrucksloſes partikulariſtiſches Manöver 
und greift den Finanzminiſter wegen feiner jetzigen 
Haltung gegenüber feiner früheren an. Finanzminiſter 
Dr. Miguel hebt die hohe Bedeutung der Erklärungen 
zur Klarſtellung des Verhältniſſes zwiſchen den Einzel 
ftanten und dem Reiche hervor; nur kurzſichtige 
Politiker verhinderten die Harmonie zwiſchen dem Reich 
und den Einzelſtaaten, und gefährdeten damit die Weiter⸗ 
eutwickelung. Das Votum Preußens, dem ſich vielleicht 
andere Einzellandtage anſchließen würden, werde im 
Neichstage Eindruck machen und die Ueberzeugung von 
der Nothwendigkeit einer Klarſtellung ſtärken, ſchließlich 
werde die Steuerreform doch durchgehen. Die finanzielle 
Geſammtlage des Reiches ſei bei entſchloſſenem Vor⸗ 
gehen nicht gefährlich, aber geſchehen müſſe bald etwas, 
die verbündeten Regierungen hätten rechtzeitig gewarnt 
(Beifall rechts.) 

Nachdem Abg. Graf Limburg Stirum (konſ.) 
für die Erklärungen des Abg. Rintelen (tr.) ſich 
im Sinne der geſtrigen Ausführungen des Abg. Bachem 
ausgeſprochen, werden die Erklärungen gegen die 
Stimmen der Freiſinnigen, die letzte Erklärung auch 
N die Stimmen des Centrums angenommen. Nächſte 

itzung Montag. 

* Berlin, 5. Mai. Montag beginnen die Pfingſt⸗ 
ferien des Abgeordnetenhanſes; ſie hören am 17. Mai 
auf. Der Präſident erklärte, er wiſſe nichts über die 
Seſſionsdauer zu ſagen, er hoffe aber, die Tagung werde 
uicht den ganzen Juni in Auſpruch nehmen. 

1 Rom, 5. Mai. In der Depnutirtenkammer erklärte 
bei Berathung des Etats des Miniſteriums des And 
wärtigen Miniſterpräſident Crispi, der Dreibund habe 
eine friedliche Tendenz. Gegen wen ſollte Italien auch 
Krieg führen? egen Fraukreich wäre es Tollheit, zu 
einem Krieg mit Rußland fehlten die widerſtreitenden 
Intereſſen. Selbſt brei einer Auflöſung des Dreibundes 
könnte Italien nicht abrüſten, es würde daun fofort anf 
dem Meere bedroht werden; es wäre alſo unpatriotiſch, 
Italien abgerüſtet und ſchwach ſehen zu wollen. Italiens 
Orientpolitik habe ſich niemals der Politik der mit ihm 
verbündeten Mächte untergeordnet, im Gegeutheil habe ſich 
Italien nach der Wahl des Prinzen Ferdinand von Coburg 
der Entſendung eines Commiffare nach Soſig widerſetzt, 
weil es den freien Willen der Bulgaren geachtet habe. 
Die Anſicht, daß Oeſterreich⸗Ungarn ſeiner Auflöſung 
entgegengehe, ſei bei der politiſchen und militäriſchen 
Lebenskraft dieſes Landes unrichtig. Betreffs einer all⸗ 
gemeinen Abrüſtung habe er im Jahre 1877 auf Erſuchen 
Gambettas mit dem Fürſten Bismarck verhandelt, der 
nicht gegneriſch gefinnt geweſen ſei, aber erklärt habe, 
ſoſche Verſuche ſeien bisher noch immer geſcheitert. Seit 
15 Jahren, fo ſchloß Miniſter Crispi feine Rede, fei er 
für eine internationale Friedenspolitik bemüht. 


Grandenz, 5. Mat. 


Bei | Fraud. Fandelse 
Weizen 122—136 Pfund e "yiipele 


Getreivebericht. G 

i oll. Mk. 124—13 ggen 

120—126 Pfund holl. Mk. 105—110. — Gerſte Futter⸗ Mk. 110 

bis 120, Brau⸗Mk. 120—135. — Hafer Mk. 130—150. — Erbſen 
Futter⸗ Mk. 120—140, Koch⸗ Mk. 140 —165. 

Bromberg, 5. Mai. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh — Stuck, Kälber 24, Schweine 
1160 darunter 821 Ferkel, — Schafe; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 34—38 Mk., für das Paar 
Ferkel 24—40 Mk. 

Danzig, 5. Mai. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weiz en (p. 745 Gr. Qu.⸗]“ Mark ruſſ.⸗voln. z. Tranſit 75 


Gew.): unverändert. Termin Mai⸗Juni 107,50 
Umſatz 200 To. Tranſit 0 76 
inl. hochbunt u. weiß 132.136] Regulirungspreis z. 
„. 1 freien Verkehr . 108 
Tranſit 1 u. weiß 102 [Gerſte e 130 
hellbunt 100 1. (625—660 Gr. 110 


Term. z f. B. Mai⸗Juni 133,50. gäfer inländiſch .. 138 
* 


ARE „„ 1998 88 nr.) 108 
Regulirungspreis z. „„ Traut... 
freien Verkehr . . 132 [Rübſen inländiſch .. 180 


Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 
Gew.): unverändert. 
inländiſcher . 107.109 


e men anne 
ziter %) kontingentirt 48,00 
nichtkontingentirt. 28,00 


0—1,10 Mk., Eier MdL. 0,50--0,55 ME, 
Go ., Meldet 
x A , Othko 
Mdl. — Mk., ek | 
Scheffel 1,00-—1,50 
Paar 200-230 Mk., T 


Königsberg, 5. Mai. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
2 een 923 — a und Wolle ⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 49 
Brief, unkonting. Mk. 29,50 Brief, Mk. 28,75 Geld. ee 

Berliner Ceutralviehhof vom 5. Mai. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 5548 Rider, 
4826 Schweine, 1892 Kälber und 5665 Hammel. — In Rindern 
war lebhaftes ng es blieb kein Ueberſtand. Man 

ahlte Ia 583--62, Ha 53—56, IIIa 42—48, IVa 3740 ME. für 
00 Pfd. Fleiſchgewicht — Schweine. Der Markt verlief memlich 
glatt. Wir notiren für Ia 51, IIa 49—50, a 46 bis 
48, Bakonier_49 Mk. für 100 Pfund lebend mit 43 
Tara per Stück. — Der Kälberhandel verlief 
Ia brachte 60—65, IIa 46--56, IIIa 40—45 Fi pro Pfd. Fleiſch⸗ 
ewicht. — Der Markt für Schlachthamme zeigte 
endenz und wurde nicht ganz geräumt. Ia br 
Ua un Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
erlin, 5. Mai. Getreide und Spiritusbericht 
Weizen loco Mk. 132—142, per Mai 139,25, per Septe 
— Roggen loco Mk. 115—123, pe a 1 per 


fund 
gut. 


noch lebten. In einer benachbarten Höhle klopfte ein Mann mit 

einem Hammer an die Wände und vernahm deutlich Klopfes 
als Antwort. Eine Holzkiſte mit Eßwaaren, die man dem 
Waſſer übergeben hatte, iſt, wie man jetzt beſtimmt weiß, leider 


ehofft, 
war 


ar 
ache . 


1 0 * l 
September — . — Safer loco Mk. 130—170, per Mai 135,8. 


Fa 3430. der Juli 55 20 Septemb 
| er u 20, per ember 86,00. Tendenz 
Weizen feſter, Roggen ſteigend, Hafer matter. Spiri 

Privatdiskont 17% 90 Nu sche ae en male 


* 


e Noten 219,05. 


22,25. — Spiritus 70er loco Mk. 29,80, ver 


* 
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Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugstoffe für Damen und Herren, Jupons, Blusen, 


Korsetts, Handschuhe, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, 
Kinder- Garderobe, Herren - Garderobe. Pelzwaaren, Lederwaaren, 


Costüme und Mäntel für Damen, 
Parfümerien, Möbelstoffe, 


Portieren, Gardinen, 


Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten: 


Neuheiten in leichten Kleiderstoffen. 


Crepe noppe reinwollenes Cr&pe - Gewebe in feinen Beige - en mit 175 


farbigen Noppen 


hellen, mittleren und dunkelen Farben 


mit kleinen Seidenpunkten, nopp6&, travers Streifen 
Sommer - Gr enadines in allen neuen Farben e 5115 em breit von 3,25 an. 


a & * = 
Neuheiten in leichten Seidenstoffen. 
Echt asiatische Shanghai u un ei Grunde . Farbegg angelt 
Foulard imprimé in originellen Zeichnungen, Punkte, Blumen u. Streifen 


58 cm breit 2, 
h 
Taffet changeant milleraye Taler Farbentönen d em breit 2,50 
Ä j Taliet raye, quadrillè u. ORUNE dee Sue Se re . J. — an. 


Europas 


größter Circus der reiſenden Expeditionen 
E. Blumenfeld W. 


nicht identiſch mit der hier geweilten Firma. 


100 Pferde, 26 Wagen, 3 Rieſenzelte. 


Artiſten und Artiſtinnen I. Ranges, kwelche bis jetzt in Grandenz 
noch nie geſehen worden. 


Dienstag, den 15. Mal, am dritten Pfingſtfeiertage, Abends 8 Uhr: Große 
Gala Eröffnüngs⸗Vorſtellung. Mittwoch, den 16. Mai, Abends 8 Ühr: 
weite und unwiderruflich letzte große Gala ⸗Parade⸗ und Ab⸗ 
n In jeder Vorſtellung Auftreten der größten Capa⸗ 
eitäten der Gegenwart, ſowie Vorführung wunderbar dreſſirter Schul⸗ 
und Freiheitspferde in neuen und . Evolutionen. 
eu! Mstr. Alfred Loyal, beſter Jockeyreiter der Gegenwart. 
Derſelbe ſpringt mit verbundenen Nen einem Sack über dem Kopf und Körben 
an den Füßen ohne Benutzung der Hände 
frei auf die Croupe des galoppirenden Pferd des. Der 
artige und effektvolle Parodie. Auftreten der kleinſten Sodebreiterin ge 
Welt, in ihren unglaublichen Produktionen auf ungeſatteltem Pferde, der 


Bauern ⸗ Jockey, g 


Mud 0e Betty. Lampenkünſtler und br auf trabendem Pferde, 25 


str. Albano. Familie Bugny. 3 Damen und 2 Herren, großartige 

Gymnaſtiker und Reiter. Die perſiſchen Spiele, Neger Exentriée, Doppel⸗ 

ſaltomortale ꝛc., Schneidi ige Parforcereiterinnen, ſowie vorzügliche Schul⸗ und 

Saltomortalreiter. 8 Vollbluthengſte, 4 Schecken. Die Wagenpromenade von 

4 Perſcherons. Manöver, Quadrillen e 4 180 41 flag Dr 2 1 5 
1,5 1,C 5 allerie 


1. Platz 50, Gallerie 30. — „achten 100. 7, 8 e für bequem 


3000 Perſonen. — Noble Ausſtattung. — Kaſſenöffnung eine Stunde vor 


Beginn jeder Vorſtellung. — Die Marſtälle können am Tage unentgeltlich be⸗ 
ſichtigt werden. 


Nochmals die feſte Verſicherung gebend, daß nicht nur die weitgehendſten 5 


Anſprüche befriedigt, ſondern noch übertroffen werden, erlaube ich mir nochmals 
mein Unternehmen als Circus I. e den verehrten Bewohnern 970% 


nd Umgegend angelegentlichſt zu empf 
1 Hoch achtungsvoll 


2. n e Direktorin. 


Fabrik für 
Blitzableitungs- 
Anlagen. 


em breit 

in den herrlichsten Velour Effekt. t farbig 
Crépe mille raye — auf 72 lem Fond 4 5 10 En bern 75 
Cröpe Toledo reinwollenes gezwirntes Or&pon - Gewebe 1 allen neuen 2, 50 


ſtehend a der Mitte der .._. e = 


50, 30. Snkkär ohne Charge 


Organdy 


—— werden gut und billig 
gearbeitet. H. Pa el, N 
meiſter, Fiſcherſtraße 195891 


1 — 
Cravatten 19570 


Hosenträger 
u. ſ. w. in größter Auswahl bei 
77 Handſchuhmacher und 
E. Dittert, Laubach Graudenz, 
Oberthornerſtr. 4, vis-a-vis Nonnenſtr. 


[Wichtig 


für e 


Haar ⸗Treibriemen, 
n Saumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Keruleder⸗Riemen, 
18 Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
WHanf⸗ u. Gummiſchlänche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
1 Gummi⸗ u. Asbeſt⸗Packungen, 
Loktomobil⸗Decken, 
1dDreſchmaſchinen⸗Decken, 
RMapspläne, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
zur Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſeln u. Röhren empfehlen 


| Hodam&Ressler 
Danzig. 
Tapelen-Fabrik 


Leopold Spatzier 
Königsberg Pr. (1962 
verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
preisen. Muster gratis und franko. 


Ile m. Firmendruck 
. Couverts 100 Etc von 
3 Mark an liefert (1322 


[Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Revisionen 
schon bestehender 
Blitzableitungs-Anlagen 


en ihre de r cd rk (4135) 


ce a Fa 1 Pap N er 8 | Be 3: 
viel Geld ersparen will 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdenischen Tapelen-Fabrik 


von Gustav Schleising in Bromberg. Er 

Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 

raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 


ix; PVictoria- Tapete! 

Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 

4 konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 
8 in keinem Hause fehlen. (9765 
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; N 5 BIER 185 5 1 Er 
Setlamationek. 


Klagen, Geſuche * fertigt 0 En Aachen 
10] Alt 


u Manschetten 
Bellfedern 150 as Ehlipie, Handschuhe 
Halbdaunen 3% 7 75 Hoſenträget u. Taſchenticher — 


ungen gegen e N ehlt empfiehlt 


H. Czwiklinski| H. Czwiklinski 
181371 Markt Nr. 9. Markt Nr. 9. 


ex rn, 
RT 
w 8 
ref: Bi 
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NN 
— N — 2 
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B dd do do vd οο © 


is große zuſammenhäng 
kl. Zimmer, 


NI Dffisierpfer) 


braun. 1 0 8½ Jahr 


alt, ‚I Boll groß, vollftändig | BE rm 


„„ ohne a Untugenden 
und ohne jeden Fehler, infolge Ber 
Se preiswerth zu verkaufen. Näh. 
ei NEE 5023, eben: 


1 e bende 72 
82 ve reren ed EUR 


Hanser Ferein. 


ureau: Schuhmacherſtraße 21 
dei Miethscontrakte 3 Stck. 10 Pf. 
illa enthalt.: . 9 ERRG 
immer 


Hofraum, Garten, Pferde⸗ 
Feſtungsſtr. 11. 
2 Zim., Entree, Burſchengel., v. ſofort 
Feſtungsſtr. 
„ mit allem Zubehör, Garten u. 
Pferdeſt. a erfr. im Bureau. 
1 Etage hocheleg. eingericht., = 
Balkon u. ſ.w. Unterthornerſtr. ! 
III. Etage Unterthornerſtr. 28. 
II. Etage Mauerſtr. 12/13. 
Fd 11 150 . 
I. Et berbergſtr. 36 300 5 
17 Etg. Oberbergſtr. 36 165 „ 
III „ Srobenſtr⸗ . z. ver⸗ 
III. „ Grabenſtr.50/51 einigen, 
Kater comfort. Einricht. 
Kallinkerſtr. 4 
u 4b { m. Zubehör. 


10 Zim., I. Etg. Marftwlas 1 mit 
. m vom 1. Juli 
ee Etg. Marktplaßz 1 vom 


2 Bin. waer gſtr. 30. 
2 möblirte Zimm. Marienwerderſtr. 24. 
3 aneinanderhängende Seller 


18137111 Bauplatz u. günſt. Bedingung. . nt 


Ausw a. 


Interthorneri rohe 10 1 


iſt die Balkon⸗Wohnung, . 
aus 6 ichen Jute 2 Entrees, Küche nebſt 
reichlichem Zubehör v. ſofort zu verm. 


. möbl. Zimmer, für 1 auch 2 
erren, mit Penſion Un vermiethen. 
372] 1 
Ein möbl. Zim. 3. vm Langeſtr. 13, 2 > Tr. 
Freundl. Zim, möbl., mit auch ohne 
Penſ. v. gl. o. 15. z. haben Alteſtraße 12. 


Möbl. Zimmer zu, vermiethen 
19530] Langeſtr. 7, 2 Tr. vorne. 


Ein möblirtes 5 für zwei 
kanns, Leute von ſogleich zu vermiethen 
rthornerſtraße 6, part. Zu 550% 

25 Bäckerladen. 


Ein möbl. Zimmer von rn zu 
vermiethen etreidemarkt 12, part. 


Aran e hı junge Leute finden 2 
Logis mit 15 195331 
Nonnenſtraße 1 Treppe, vorn. 


Penſion Schieritz 


Seebad Neukuhren. 
Penſionäre finden wieder gute Auf⸗ 
nahme. gie 5 erbittet 


Frau Freytag. Königsber 
Pr Br dr bein 24, AI. 16556 


Inowrazlaw. 


zu vermiethen in Inowrazlaw, 9 
theke, am W Markt. 18656 


amen en er Aufnahme 
Damen Tylinska, 3 
Brom mb Kulatoierftr. 21. [9449] 


zn Damen mö a 5 a. Fr. Heb 
Meilicke w e 
Berlin, Wilhelm. 1224, 2. Sprechz. 2—6 


welche ihrer Niederkunft 
entgegenſehen, finden im 
n eines "Hertes in 
N einer kleinen hübſch ge- 


Keme Stadt Weſtpreußens 172 
Gefl. Offerten werden briefl. m lufſchr. 
Nr. 51 5198 98 d. d. ae d. — 5 erb. 


Versammlungen, 
u es —— 


7 ivoli. 
Sonntag, den 6. Mai 1894; 
Großes 


Militair⸗ Coltett 


von * n Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin. 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 


[9440] Nolte. 


Adl. Rehwalde. 
Erſtes großes 


Mai⸗Concert 


2 v. der Kapelle d. Kgl. Inftr.⸗Rgts. Nr. 141 


am 6. Mai 1891 


Anfang 5 Uhr Nachm. 
Bei ungünſti 4 5 Witterung 3885 
das Concert in, im Saale ſtatt. 
Entree 50 
Nach dem 0 1 en. 
Um 1 Beſuch bittet a 
Berg. Kluge, 


Behden. 


Lehmann’s Hötel. 
Am zweiten Eon 19611 


Großes Concert 


im Saale. 


Neuheiten in Waschstoffen. 


in neuesten Mustern und waschechten Farb 
Percal und Borduren in grosser hl arben, Eunkte, Streifen 


c 


O cm breit, von 0,45 an 


8 
uesten Mustern, unbedingt 


80 cm breit. von U, an 


oss 1 der neuesten r e —— 2 mit 0 75 
an 


Englisch Grepe, Dor 


150 „ 


Modebilder und hen nach Auswärts Be 
Franko-Zusendung bei festen Aufträgen von 20 M. an. 


m dall Lalabg wird l nun [ranco zugesandt, 


SEE Snaben-Knzige mammszr 


Gr. Leistenau. 


Montag, den 2, Pfing ſtfeier tas; 
Im Garten des Herrn Salomon 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Infan⸗ 
terie⸗Kegiments Graf Schwerin unter 
perſönlicher Fate ihres Dirigenten 


olte 
Zu Anfang 4 / Ahr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Concert im Saale ſtatt. [9443] 


MRREARTTRRARKH 
Eiranzdorf 


bei Bukowitz Weſtpr. 
Montag, d. 14. d. M. (2. Pfingſtfeiertag) 


Ball 


wozu freundl ichſt einladet 19542) 
Karl Riedel, Gaſtwirth. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 


| NN:. 
e are 


Hohenkirch. 


Am 14. d. Mts. findet die Ein⸗ 
weihung meines neuen Tanzſaales nebſt 


Ball 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet [9541] 
J. Janke, Gaſtwirth. 


Dietrichsdorf. 
Zweiten Pfingſtfeiertag 


Großes Gartenfeſt 


ausgeführt von der * rt des 
Inftr⸗Regts. Nr. 
Anfang 4 Uhr Nochmittags 
Um zahlreichen Beſuch bittet [9460 
„Thielmann, Gaſthofbeſttzer. 


„Erholung“, Kl. Jarpen. 
Sonntag, den 6. d. M.: 
Tanz ⸗Kränzchen ag 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonntag, Nachmittags 31/2 Uhr, bei 
Kleinen Breijen, Eivensleitte,omädie 
von Schönthan. Abends 7½ Uhr 
Abſchieds⸗Vorſtellung von Clara 
Meyer. Bei ermäßigten Preiſen 
der Nachſaiſon. Niobe, Schwank, 
hierauf: In Civil, zum Schluß: 
Die Schulreiterin. 

Montag. Abſchieds⸗Benefiz für Paul 
Körner. Der Salonturoler, Luſt⸗ 
ſpiel. 11908] 


Pianinos 


zu Original - Fabrik preisen, 


auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar Kaufmann, 
[8785] 


Pianofortemagazin. 
Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt. auch auf, 2 
zahlung, empfiehlt 
M. ahle, Börgenſtraße 5 


A Den durch die Poſt zur 
Vertheilung gelangenden 
Exemplaren der heutigen Nummer 
liegt ein re latt „leber den 
Werth der Thomasſchlacke“ 
von den Rheinlsch⸗ estfäli- 
schen Thomasphosphat - Fa- 

briken E 
in Berlin bei. 10323] 


Heute 4 Blätter. 
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Granden, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Mai. 


— Vom 23. d. M. ab findet im Bereich des 17. Armee⸗ 
Korps eine acht wöchentliche Uebung der ehemaligen 
Einjährig⸗Freiwilligen der Reſerve der Provinzial⸗Infanterie, 
welche nicht Offizier⸗Aſpiranten ſind, ſtatt und zwar üben die⸗ 
ſelben, wie folgt: Aus den Landwehrbezirken Schlawe und Stolp 
beim Grenadier⸗Regiment Nr. 5 in Danzig, aus dem Landwehrbezirk 
Konitz beim Genadier⸗Regiment Nr. 5 und Inf.⸗Regiment Nr. 128 
in danch, aus dem Landwehrbezirk Thorn beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 21 in Thorn, aus dem Landwehrbezirk Graudenz 
beim Infanterie⸗Regt. Nr. 21 in Thorn und beim Inf⸗Regt. Nr. 18 
in Oſterode, aus dem Landwehrbezirk Danzig beim Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 14 und 141 in Graudenz und Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 61 in Thorn, aus dem Landwehrbezirk Pr. Star⸗ 

ardt beim Infanterie⸗Regiment Nr. 61 in Thorn, aus dem 

andwehrbezirk Neuſtadt beim Infanterie⸗Regiment Nr. 128 in 
Danzig, aus dem Landwehrbezirk Oſterode beim Jufanterie⸗ 
Regiment Nr. 18 in Oſterode, aus dem Landwehrbezirk Dt. Eylau 
beim Infanterie⸗Regiment Nr. 44 in Dt. Eylau, aus dem Land⸗ 
wehrbezirk Marienburg beim Infanterie⸗Regiment Nr. 128 in 
Danzig und Infanterie⸗Regiment Nr. 44 in Dt. Eylau. 


— Die 1. diesjährige Generalverſammlung des land⸗ 

wirthſchaftlichen Provinzialvereins für Po ſen findet 
am Donnerſtag, den 17. Mai, in Bromberg ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen: 1) Die Verbilligung der käuflichen Dünge⸗ 
mittel (Oekonomierath Wentſcher⸗Simionken). 2) Der Ent⸗ 
wurf zu dem neuen preußiſchen Waſſergeſetze. (Landrath Dr. 
jur. Seidel ⸗Schmiegel). 3) Die beſſere Verwerthung des 
Obſtes. (Landrath Haſſenpflug⸗Strelno und Kunſtgärtner 
Böhme⸗ Bromberg). 4) Beſprechung über die wichtigſten 
praktiſchen Ziele der Poſener Landwirthſchaft in der Gegenwart, 
eingeleitet durch Herrn Major von Tiedemann⸗Seeheim. Nach 
der Sitzung findet gemeinſchaftliches Mittageſſen im Zivil⸗ 
kaſino ſtatt. 
2 Das neueſte Verzeichniß der bei dem Abgeordneten⸗ 
hauſe eingegangenen Petitionen enthält u. a. Petitionen 
aus Greifenberg i. P., Neutomiſchel, Meſeritz, Trieglaff und 
Schwirz, worin beantragt wird, der Geſammtheit der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Gemeinden, als lutheriſcher Kirche, die Rechte 
einer öffentlich aufgenommenen Religionsgeſellſchaft beizulegen. 
Nitze und Gen. in Slupp, Gaul und Gen. in Tuchel bitten um 
Beihilfe aus Staatsfonds für den durch Sturm erlittenen 
Schaden. Dr. Litten, Gutsbeſitzer in Alt⸗Dollſtädt, beantragt 
Regulirung des Elbingfluſſes. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft in Königsberg i. Pr. und der Magiſtrat zu 
Elbing beantragen zu veranlaſſen, daß das Projekt der gänzlichen 
Abſchließung der Elbinger Weichſel durch einen hoch⸗ 
waſſerfreien Deich von dem Weichſelhauptſtrom aufgegeben, 
dagegen eine Fahrſtraße von drei Meter Tiefgang in der 
Weichſel hergeſtellt werde. Der Magiſtrat zu Wormditt 
wünſcht Weiterführung der Eiſen bahn Mohrungen⸗ 
Wormditt nach Heilsberg. Der Centralverein Weſtpreußiſcher 
Landwirthe in Danzig beantragt Beibehaltung der Staffel⸗ 
tarife für Getreide, Hafer, Hülſenfrüchte u. ſ. w. Der Haupt⸗ 
vorſtand des landwirthſchaftlichen Centralvereins für Litthauen 
und Maſuren ſowie der Vorſtand des oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins in Königsberg i. Pr. erſuchen das 
Abgeordnetenhaus um Ablehnung des Geſetzentwurfs über 
die Landwirthſchaftskammern. 


— Ein neuer Grenzübergang wird, wie verlautet, 
in Kürze im Kreiſe Inowrazlaw geſchaffen werden, und zwar 
wiſchen Walentinowo (preußiſch) und Zakrzewo (ruſſiſch). In 
6 wird vorausſichtlich ein deutſches Zollamt 
errichtet. 

— Der ſelbſtſtändige Gutsbezirk Karlsbraa im Kreiſe 
Konitz iſt mit der Landgemeinde Rittel in demſelben Kreiſe 
zu einem Gemeindebezirk unter dem Namen Rittel vereinigt 
worden. 

— Dem zum 1. Mai an das Pommerſche Landgeſtüt zu 
Labes verſetzten Geſtüts⸗Inſpektor Schultze iſt die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Regen⸗ 
walde übertragen worden. Der Geſtüt⸗Inſpektor Toepper 
zu Labes iſt zu demſelben Termin als Ober⸗Roßarzt an das 
Hauptgeſtüt zu Trakehmen verſetzt. 

— Dem Landrathe Dr. Meiſter zu Marggrabowo iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Landkreiſe 
Linden, Reg.⸗Bez. Hannover, übertragen worden. 

— Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hoffmann in Schönſee iſt 
mit der einſtweiligen Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Briefen beauftragt worden. 


L der kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Werner in Sullen⸗ 
ſchin iſt zum Kreisſchulinſpektor ernannt und demſelben vom 
1. Juni ab die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Pr. Stargard II. 
übertragen worden. 

— Der bisherige Seminar Oberlehrer Julius Romeiks zu 
Karalene iſt zum Seminar⸗Direktor daſelbſt ernannt. 
„ dem ſeitherigen Pfarrer Buttgereit in Loſendorf iſt 
die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Licht⸗ 
felde, in der Diözeſe Marienwerder, verliehen worden. 
( Verſetzt find die Betriebs⸗Kontroleure Billib von 
Glogau nach Poſen und Ertelt von Poſen nach Breslau. 


— Der Intend.⸗Sekretariatsaſſiſtent von der Intend. der 
15. Div. Voß iſt zum 1. Juli d. J. zu der Korps⸗Intend. des 17. 
Armeekorps verſetzt. 

— Der Gutsverwalter Richard Schellwien in Biſſau, 
Kreis Danziger Höhe, iſt zum Gemeindevorſteher für die neu⸗ 
gebildete Landgemeinde Biſſau gewählt und beſtätigt worden. 

— Der Hofbeſitzer Ferdinand Zoermer zu Müggen⸗ 
hahl im Kreiſe Danziger Niederung iſt zum Gemeindevorſteher 
der Gemeinde Müggenhahl wieder gewählt und beſtätigt worden. 

— Der Hofbeſitzer Maaker in Bohnſack iſt als Gemeinde⸗ 
Vorſteher wiedergewählt und beſtätigt worden. 


— Zu Standesbeamten ſind ernannt der Gemeindevorſteher 
Schultz in Oſterwick für den Standesamtsbezirk Oſterwick 
im Kreiſe Konitz und der Adminiſtrator Blum für den Standes⸗ 
amtsbezirk Wibſch im Kreiſe Thorn. 


O Aus der Kulmer Stadtniederung, 4. Mai. Die jetzige 
Witterung kommt den Bienenwirthen ſehr erwünſcht. Aus 
den Obſtbaumblüthen und Feldblumen haben die Bienen reich⸗ 
liche Tracht. Da auch hier und dort ein Feld goldgelb von 
Rübſenblüthen ſchimmert, welches von den kleinen Arbeitern 
überſchwärmt wird, nimmt die Schwere der Völker ſichtlich zu. 
Auch liegen die Bienen ſchon derartig vor, daß manche Imker 
von ihren Völkern bald Schwärme erwarten. 


Laute burg, 3. Mai. Geſtern wurde die Leiche des Sattlers 
Brade von hier ſezirt, da der Verdacht eines ge waltſamen 
Todes vorlag. Es wurde, wie es heißt, ein Schädelbruch mit 
war des Gehirns feſtgeſtellt, wodurch der Tod herbeigeführt 
orden iſt. 
Strasburg, 4. Mai. Herr Krieger⸗Karbowo, welcher 
den Einwohnern unſerer Stadt das Betreten ſeines Waldes 
Leben hat vor einigen Jahren dem 2 Verſchönerungs⸗ 
rein erlaubt, zur Beauemlichkeit der Spaziergänger Bänke an 


dieſe Plätze ſeitens des Publikums durch zahlreiche 1 48 
Papiere ſo verunſtaltet, daß der Aufenthalt daſelbſt vielen ver⸗ 


leidet wird, und man es dem Herrn Beſitzer nicht verargen kann, 


wenn er wegen dieſer Rückſichtsloſigkeit mit dem Gedanken um⸗ 
geht, den Beſuch ſeines Waldes für die Zukunft zu verbieten. 
Es liegt daher im Intereſſe aller, daß ein Jeder, welcher den 
Karbowoer Wald, den einzigen Erholungsplatz Strasburgs, gern 
beſucht, die gerügte Unſitte fortan unterlaſſe, und nicht nur ſelbſt 
mit gutem Beiſpiele anderen vorangehe, ſondern auch Kinder 
und namentlich Dienſtboten darauf aufmerkſam mache, daß das 
den von Papieren im Walde eine grobe Ungezogen⸗ 
eit iſt. 

Neumark, 3. Mai. Rege Theilnahme ruft hier der Tod 
des Herrn Thierarztes Willert hervor. Herr W. erfreute ſich 
allgemeiner Achtung, bekleidete viele Jahre das Ehrenamt eines 
Stadtverordneten, gehörte der Direktion des landwirthſchaftlichen 
Kreisvereins an und war Mitglied des Auſſichtsraths im Vor⸗ 
ſchußverein. 


Anus dem Kreiſe Schwetz, 3. Mai. Das in Ehrenthal 
belegene, ca 15 ha große Goertz ſche Grundſtück, welches in 
den nächſten Tagen parzellirt werden ſollte, iſt geſtern von 
Herrn Fr. Klinkowske für den Preis von 25000 Mk. frei⸗ 
händig gekauft werden. 


d Oſche, 2. Mai. Bei den Frühjahrs⸗Kontrolverſammlungen 
werden ſeit einiger Zeit den Forſtbeamten nach 2 jähriger 
vorwurfsfreier Dienſtzeit unter gleichzeitiger Ueberführung zur 
Landwehr II. Aufgebots Dienſtaus zeichnungen eingehändigt. 
— Das Windbruch⸗Bauholz iſt in der Oberförſterei 
Wildungen nach dreimaligem vergeblichen Ausgebot 
unverkauft geblieben. Dasſelbe ſoll nunmehr geſchält werden 
und bis zum Winter liegen bleiben. 


Zoppot, 4. Mai. Heute Nachmittag kam die letzte der 
Prozeſſionen, die alljährlich um Himmelfahrt zum Ablaß von 
Oliva nach Neuſtadt wandern, mit großem Schaugepränge, Muſik 
und Geſang heimwärts hier durch. Auffallend groß, wie ſeit Jahren 
nicht, war diesmal die Betheiligung ſowohl an derjenigen der 
Deutſchen, die Sonntag gen Neuſtadt zog und am Dienſtag 
zurückkehrte, als an dieſer der Katholiken polniſcher Zunge. 
Aus vielen Ortſchaften und Städten von jenſeits Danzigs, bis 
aus Neuenburg ſ waren Theilnehmer dabei. Aller Art Gefährte 
folgten oder zogen den Wanderern voran, dicht beſetzt, Ernte⸗ 
wagen, auf denen ſich dreißig und mehr Perſonen befanden, 
meiſtens Alte und Schwache, andere mit Gepäck und Fourage⸗ 
körben hoch beladen. 


Elbing, 3. Mai. Die in der Drauſenniederung be⸗ 
ſtehende Rindvieh⸗Verſicherungsge ſellſchaft, welche erſt 
ſeit drei Jahren beſteht, hat bereits 7000 Stück Vieh in Ver⸗ 
ſicherung gehabt. Die Einnahme 5 abgelaufenen Jahre 
rund 39000 Mark und die Ausgabe 27 Mk., ſodaß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 12000 Mk. verblieb. Beanftandet wurden im Ganzen 
263 Stück, wovon auf Elbing allein 165 Stück entfallen. 

W Schöneck, 2. Mai. Der bei Wilhelmshöhe gelegene 
fiiharme Schwarze See iſt von dem Fiſchereipächter Herrn 
Schramm mit Brutfiſchen beſetzt worden. 


b Uns Oſtpreuſſen, 4. Mai. Kaum iſt der Sommer ein⸗ 
gekehrt, da macht ſich auch ſchon die Auswanderungsluſt der 
Arbeiter unſerer Provinz recht fühlbar. Die Bahnhöfe ſind voll 
von Leuten, die nach Sachſen oder in die Niederungen zum 
Runkelrübenbau hinziehen. Viele ſind für landwirthſchaftliche 
Arbeiten nach Schleswig⸗Holſtein gedungen; manche wandern 
nach Hamburg aus. Die Agenten treiben mit Erfolg ihr Hand⸗ 
werk und haben ſich namentlich die polniſchen Diſtrikte in 
unſerer Provinz als Rekrutirungsterrain auserkoren, Maſuren 
und den ſüdlichen Theil Ermlands. 


2 Oſterode, 3. Mai. Der Haushaltsplan für 1894 95 
iſt von der Stadtverordneten⸗Verſammlung in Einnahme und 
Ausgabe auf 150823 Mk. gegen 123040 Mk. im Vorjahre feſt⸗ 
geſtellt. Unter den Einnahmen ſind die Gemeinde⸗Abgaben mit 
91169 Mk. veranſchlagt, gegen das Vorjahr 9579 Mk. mehr. An 
Ausgaben erfordern die * ea und ſächlichen Verwaltungs⸗ 
koſten 25655 Mk. Die Unterhaltung des Gymnaſiums, der 
höheren Töchterſchule und der Volksſchulen erfordert 40992 Mk., 
gegen das Vorjahr mehr 3686 Mk. Das Armenweſen belaſtet 
die Stadtkaſſe mit 16222 Mk., davon beträgt der Zuſchuß zur 
Armenkaſſe 7622 Mk., gegen das Vorjahr 1817 Mk. weniger und 
der Neubau eines Armenhauſes iſt mit 8600 Mk. veranſchlagt. 
— Aus dem Verwaltungsbericht des Kreiſes Oſterode für 
1893 94 entnehmen wir, daß der Kreis einen Flächeninhalt von 
27,9 geographiſchen Quadratmeilen und eine Bevölkerung von 
67721 Seelen hat. Der Kreis hatte für 1893 94 an Grundſteuer 
63865 Mk., Gebäudeſteuer 26127 Mk., an Einkommen⸗ und 
Gemeindeſteuer 88895 Mk. und an Gewerbeſteuer 13444 Mk. 
aufzubringen. Die Kreis⸗ und Provinzialabgaben betrugen 
80360 Mk. gleich 42 Prozent der direkten Steuern. Für 1894,95 
ſind an Kreisabgaben 132050 Mk., mithin 51689 Mk. mehr er⸗ 
forderlich. Aus dem Ertrage der landwirthſchaftlichen Zölle ſind 
für 1894,95 58071 Mk. überwieſen, ſomit 31938 Mk. weniger als 
1893/94. Die Mindereinnahme aus den Zollerträgen und die 
Mehrausgaben für die einzelnen Zweige der Kreisverwaltung 
wird die Erhöhung der Zuſchläge an Kreisabgaben zu den 
Staatsſteuern auf 70 Prozent zur Folge haben. Die Kreis⸗ 
Chauſſeen haben eine Länge von 148,2 Kilometer, deren Unter⸗ 
haltung 42500 Mk. erfordern wird. Mit Rückſicht auf die 
Choleragefahr hat der Kreisausſchuß 5 Des infektions⸗ 
Apparate ſangeſchafft und dieſelben zur unentgeltlichen Benutzung 
für die umliegenden Ortſchaften in Oſterode, Hohenſtein, Gilgen⸗ 
burg, Liebemühl und Locken aufgeſtellt. Von Staatswegen iſt 
die Aufforſtung größerer Flächen Oedländereien in der Gegend 
von Kurken in Angriff genommen; es ſollen in dieſem Jahre 
ca. 250 Hektar aufgeforſtet werden. Die Erwerbung größerer 
Flächen zu dieſem Zweck ſteht bevor. 


V Gilgenburg, 4. Mai. Der Herr Oberpräſident hat dem 
Gilgenburger Vaterländiſchen Frauenverein die Berechtigun 
ertheilt, in Gilgenburg und Umgegend 1000 Looſe zu je 30 Pf. 
vertreiben zu dürfen. Die Gewinne beſtehen in Handarbeiten 
und dergl. 

* Saalfeld Oſtpr., 3. Mai. Der landwirthſchaftliche 
Verein zu Saalfeld tritt in einem Aufruf für den (neulich vom 
Reichstage abgelehnten) Antrag des Grafen Kanitz⸗Podangen 
ein. Der Antrag (wonach durch Geſetz ein Mindeſtpreis für den 
Verkauf des nach Deutſchland eingeführten ausländiſchen Getreides 
feſtgeſetzt werden ſoll) ſoll in der nächſten Seſſion wieder 
eingebracht werden und der landwirthſchaftliche Verein Saal⸗ 
feld richtet nun an alle Berufsgenoſſen im deutſchen Reiche die 
Bitte, offen kundzugeben, daß ſie in der vorgeſchlagenen Maß⸗ 
regel ein „unerläßliches Hülfsmittel zur Erhaltung der Land⸗ 
wirthſchaft“ erblicken. 

Krone a. B., 4. Mai. Die Schulbeiträge für die 
htefige gehobene Bürgerſchule find für das Etatsjahr 1894 95 
auf 95 Proz. der ganzen Einkommen⸗ und der halben Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer feſtgeſetzt worden, ſie betragen alſo ca. 10 
Proz. Be als im 1 Die Schulbeiträge filr die 
katholiſche Schule haben eine weſentliche Veränderung nicht 
erfahren und es iſt auch dort derſelbe Vertheilungsmodes wie 
für die gehobene Bürgerſchule eingeführt. 


— nn nn 
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ſchönen Plätzen dieſes Waldes aufzuſtellen. Leider werden aber 


6. Mai 1894. 
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Verſchiedenes. | 


— Bei der Fir mung in der Carmeliterkirche zu Avignon 
fing am Freitag der Schleier eines Firmlings Feuer. Das 
Mädchen verbrannte. Aude des Jammergeſchreies des 
Mädchens entſtand in der Kirche ein Tumult, wobei viele Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. 


— [Ein Deſerteur.] Ein Offizier eines im Elſaß 
ſtehenden Regiments, Lieutenant v. M. ſtellte ſich in dieſen Tagen 
auf der Hauptwache zu Ratibor als Deſerteur. Er hat ſeine 
Garniſon vor mehreren Monaten verlaſſen und in Frankreich, 
Italien und Oeſterreich ſeine Baarmittel verlebt. In Ratibor 
traf er mittellos ein. Er wurde von einem Offizier des dortigen 
Bataillons nach Breslau gebracht. 


— Ueber deutſche Häfen (Bremen und Hamburg) ſind 
im März 1894 3635 deutſche Aus wanderer (gegen 8836 
im März 1893), über Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam 
zuſammen 4007 (gegen 10267 im März 1893) deutſche Auswanderer 
befördert worden. Aus deutſchen Häfen wurden im März d. J. 
noch 4596 Angehörige fremder Staaten befördert. Davon 
gingen über Bremen 3028, Hamburg 1568. 


— [Gutes Zeichen.] Herr: „Nun, hat ſich die Schwer⸗ 
hörigkeit Ihres Herrn Papas noch immer nicht gehoben?“ — 
Fräulein: „O ja! Geſtern hat er ſich ſchon die Ohren zuge⸗ 
halten, wie ich geſungen habe!“ (Fl. Bl.) 


— — —— — 
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Wetter ⸗Ausſichten Nachdr. verb 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
6. Mai: Veränderlich, mäßig warm, friiher Wind. — 7. 

Mai: Wolkig, bedeckt, re warm, meiſt trocken. Lebhafter 

Wind. — 8. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, 

windig, meiſt trocken. Starker Wind a. d. Küſten. 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 5. Mai. 


Ju Folge der jüdiſchen und 1 0 Feiertage waren an 
unſerem Platze in verfloſſener Woche die Zufuhren per Bahn kleiner. 
Es ſind nur 213 Waggons und zwar 51 vom Inlande und 162 
von Polen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer ſind circa 
1700 Tonnen Getreide herangekommen. Weizen. Von dem 
dieswöchentlichen Geſchäftsverlauf läßt ſich wenig Neues jagen. 
Der Export intereſſirt ſich bei inländiſchem Weizen nur für die 
beſſeren Qualitäten, welche noch pay unveränderte Preiſe bes 
dingen konnten. Dagegen find alle anderen Sorten ſehr vernach⸗ 
läſſigt und mußten Mk. 1 bis Mk. 2 billiger abgegeben werden. 
Von Tranſitweizen ſind nur zu Waſſer Zufuhren von Polen heran⸗ 
gekommen. Bei der großen Flauheit an allen auswärtigen Märkten 
waren unſere Exporteure ſehr zurückhaltend. Erſt nachdem In⸗ 
haber mit ſtarken Conzeſſionen entgegenkommen, war es möglich, 
einige Ladungen an den Mann zu bringen. Der Rückgang im 
Preiſe muß auf Mk. 3 bis Mk. 4 geſchätzt werden. Es wurden 
ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. 5 Juländiſcher konnte ſich 
trotz kleinen Angebots nicht beſſern, da die Konſumfrage ſehr re 
iſt und zum Exvort Preiſe keine Rechnung geben. Preiſe blieben 
ziemlich unverändert. Für Tranſitroggen war im Anfange der 
Woche einige Frage ſeitens der Exportmühlen und wurde zu letzten 
Preiſen gehandelt. Als dieſe momentane Frage befriedigt war, ver⸗ 
flaute der Markt und mußte zuletzt Mk. 3 billiger verkauft werden. 
Es erh ca. 500 T. gehandelt. Gerste. Ruſſiſche niedriger. Gehandelt. 
iſt inländiſche große 689 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum Tranſit 621 
Gr. und 643 Gr. Mk. 72, 647 Gr. Mk. 75, 686 Gr. und 689 Gr. 
Mk. 78 p. Tonne. Hafer in ſehr ſchwacher Frage. Inländiſcher 
erzielte Mk. 131 bis Mk. 136 ie nach Qualität p. Tonne. Erbſen 
po Mr um Tranſit Mittel- Mk. 90, Futter Mk. 88 p. Tonne 
bezahlt. Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 115, etwas ſchimmlig 
Mk. 105 p. Tonne gehandelt. Lupinen volnilehe un Tranſit 
blaue Mk. 60 bis Mk. 67, abfallende Mk. 50, weiße Mk. 65, gelbe 
Mk. 112 p. Tonne bezahlt. Pferdehohnen polniſche zum Tranſit 
Mk. 95 p. Tonne gehandelt. Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit 


—— — nee nen 


Sommer ſchimmlig Mk. 147 p. Tonne gehandelt. Kleeſaaten 
weiß Mk. 30, Mk. 35, Mk. 60, roth Mk. 45, Mk. 50, Thymothee 
Weizenkleie flau und 


Mk. 28, Mk. 30 8 50 Kg. bezahlt. 
niedriger. Zum Seeexport grobe Mk. 2,90, Mk. 2,95, Mk. 3, 
Mk. 3,02½, Mk. 3,05, extra grobe Mk. 3,27½, mittel Mk. 2,85, 
feine Mk. 2,70, Mk. 2,75 p. 50 Kg. gehandelt. Roggenkleie zum 
Gererport Mk. 3,45, Mk. 3,50, k. 3,60 p. 50 Kg. bezahlt. 
Spiritus. Für die vorgerückte Jahreszeit iſt das Angebot noch 
ziemlich groß. Preiſe haben ſich aher noch behaupten können. 
Bete notirte contingentirter loco Mk. 48, nicht contingentirter 
voco Mk. 28, Mai 28, Juni/Juli Mk. 28,25 p. 10000 Liter pCt. 


4. Mai. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen 126—132 Mk., geringe Qual. 122—125 Mk. 
Roggen 106-112, Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Gerite nach Qualität 120-124 Mk. — Brau- 125—135 Mk. — 
Erbſen Futter⸗ nom. 130—140 Mk. Koch⸗ nominell 150—165 Mk. 
— Hafer 130-136 Mk. — Spiritus 70er 29,00 Mk. 


Poſen, 4. Mai. Spiritus. Loco ohne Faß Goer) 46,60, do 
loco ohne Faß (70er) 27,00. Feſter. | 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 4. Mai 189. 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,00. — Noggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,40 
juperfein Nr. 0 9,40, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8.40, fein Nr. 1 Mk, 7.40 
fein Nr. 2 Mk. 6,40, Schrotmehl Mk. 7,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20, 
— Akeie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,00, Roggen: Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —. 
Sraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,50, 
ordinär Mk. 11.00 — Gräfe: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
13,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗ Nr 3 Mk 11.00, Hafer⸗ Mk. 15,50. 
Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 4. Mai 1894. 
Die hieſigen e e im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 97, IIa 93, IIIa 
—, abfallende 90 Mk. Landhutter: Preußiſche und Litauer 83—87, 
Pommerſche 83—87, Netzbrücher 83—87, Polniſche 83—87 Mk. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 4. Maj. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 108,00 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½0/ 101,80 bz. G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,90 bz. B. Preußiſche 
Eonf.-Anl. 32/20/ 101,90 B. Staats⸗Anleihe 4% 101,50 G., Staats⸗ 
Schuldſcheine 3½ % 100,20 bz. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
3½ % 97,40 bz. B. Poſenſche Provinzial⸗Anleihe 3½ % 97,50 B. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 30% 98,00 B. Pommerſche Pfandhr. 3½ 0%. 
99,20 B. Poſenſche Pfandbr. 4 % 102,90 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
IIB. 3½ 0% 98,10 bz. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 98,10 bz. 
Weſtpr. neuländ. II. 3½0/ 98,10 bz. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
103,90 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 98,50 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 120,80 G. 

Stettin 4. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco matt. 
134—135, per Juni⸗Juli 138,00 per Septemberg⸗Oktober 
143,00. — Roggen loco matt, 114—116, per Juni⸗Juli 118,00. 
18 FF 122,00 — Pommerſcher Hafer loco 132 

i 

Stettin, 4. Mai. Spiritusbericht. Loco beh., ohne Faß 

er —.—, do. 70er 28,60, per Mai 2870, per Auguſt⸗ 
September 30,50. 

Magdeburg, 4. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 

% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachhrodufte 


Bromberg, 


excl. 75% Rendement 9,00. Ruhig. 


* 


und a bon 
otz der größten Mühe den gewünſchten Erfolg nicht er⸗ 


zielen. 8 die zweckentſprechendſten Mittel ſind zu empfehlen 
— . — al⸗Putz⸗Paſta“ Marke „Säbel“ à Stü Pfg. für alle 
eineren 
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abe Freundlihit_ein u. 102 d den 


N n 
gefl. 


Schuman, 


Alm Dienstag, den 15. Mai er., 
Nachmittags 4 Uhr, findet bei dem Un⸗ 
ter zeichneten die Vergebung nachſtehend 


agaufgeführter Maurer⸗ Materialien in 


öffentlicher Submiſſion ſtatt: 
139000 Stück Hintermauerungs⸗ 


ruben 


53500 Stück L e 
Bedingungen, Verdingungsanſchläge ꝛc. 
liegdn in meinem Bureau zur Einſicht 
aus, bezw. können dieſelben gegen poſt⸗ 
freie Einſendung von 1,50 Mk. bezogen 
werden. 


Graudenz, den 4. Mai 1894. 


Der Kgl. Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Kienitz, Baurath. 


Bekanntmachung. 


In dem Bernhard Goldmann⸗ 
ſchen Konkursverfahren ſoll mit Geneh⸗ 
. des Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine 

Abſchla Nvertheilung von 10% auf alle, 
in dem ® rüfung stermine ohne 2 
e ten Forderungen . . ode 

jerzu ſind 2278 Mark 31 Pf. verfüg 
Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei ni 
des Königl. Amtsgerichts hier niederge- 
legten Verzeichniß ſind dabei 22 783 Mk. 
10 Pf. nicht bevorrechtigte Forde ggg 


zu berückſichtigen. 


Graudenz, den 5. Mai 189. 


Der Konkurs ⸗ Verwalter. 
Carl Schleiff. 


Aufgebot. 


Berechtigte 85 der verſtorbenen 
Wwe. Auguſte Wildmann, geb. 
Groos, aus Roſenberg Wpr, werden 
hierdurch aufgef fordert, ſich innerhalb 
5 Wochen zu melden und ihre Anſprüche 
geltend zu machen. [9549] 


Roſenberg WWſtpr., 
den 3. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangs berſſrigerung 


Im Wege der! Zwangsvollſtreckung 

oll das im Grun buche von Abbau 
Willenberg, Kreis Ortelsburg, Band 1, 
Blatt Nr. 1, auf den Namen des Kauf⸗ 
manus Adolf Kurth zu Berlin einge⸗ 
tragene, im Kreiſe Ortelsburg Oſtpr. 
belegene Grundſtück Gut Omuleff mit 
dem Vorwerk Klein Pivnitz 19292 


am 28. Juni 1894 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
ey er: werden. 
as Grundſtück iſt mit 1392,66 Mk. 
Reinertrag u. einer Fläche von 837,26,38 
Hektar zur Grundſteuer, mit 414 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte A0 chrift des Grundbuch- 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 29. Juni 1894 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2 — 
verkündet werden. 
Willenberg, d.28. April 189. 
Königliches Amtsgericht. 


Neubau D. Provinz. Autun falt 


Conradstein b. Pr. Stargard. 


mn — — — 


Für die Ausführung der Terrain⸗ 
regulirung, der Umwährungsmauer, des 
Berwaltungsgebändes, von 5 Beamten⸗ 
wohnhäuſern, des Waſſerthurmes, des 
Wirthſchaftsgebändes, zweier Kranken⸗ 
pavillons und der Leichenhalle jollen 

lgende Arbeiten öffentlich . 
werden: 191221 
Loos 1. Terrainregulirungs sarbeiten, 
„ 2. Erdarbeiten, Maurer⸗ und 
Asphaltarbeiten einſchließlich 
Materi al, 
eee e einſchließlich 
Material, 
. 

Die Berdingungsunterlagen liegen 
während der Dienſtſtunden im Neubaus 
Bureau zur Einsicht aus und können 
von dort gegen koſtenfreie Einſendung 


5 3. 


—— je 150 Mk. für Loos 1 und 4, von 


00 Mk. für Loos 2 und von 3,00 Mk. 
ehr Loos 3 bezogen werden. 
Angebote Find verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis 
zu dem au 


Donnerfiag, den 17. Mai 1894 


Vormittags 11½ Uhr 
feſtgeſetzten Eröffnungstermin an den 


f n einzureichen. 


Zu chlagsfriſt drei Wochen. 
Conradſtein bei Pr. Stargard, 
den 30. April 1894. 


Der Laudes⸗Bauinſpektor. 
Harnisch. 


Velalntmachung. 


Die Brücke, welche von Klein Kunter⸗ 
ein nach Graudenz über die Trinke 
hrt, iſt wegen Reparaturbaues bis auf 


weiteres für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ 
ſperrt. 
Die aus dem ganzen Reiche beſchickte 


Amt Klein Kunterſtein. 


—— u 


Fiſcherei⸗Ausſſellung 


in Marienburg Weſtpr. 
dauert vom 


10. bis zum 14. Mai d. Is. 


Näheres ergeben die in alle größeren 
8529 


Ortſchaften verſandten Plakate. 


Zn Landparthien 


ungs⸗ Omnibus von 
Tabackſtr. 8 „8 


6 orig, 


Bekauntmachun 
Vier 7 beter 


welche i e i ern unterge⸗ 
bracht Kind, ‚ol 90 vu 


Worm 3 11 a — 
öffentlich gegen gleich baare Be 80875 
verkauft werden. m 
Grandenz, d. 28. April — 
Der Magiſtrat. 


— 
8 
Heirath. 
Kaufmann, 29 Jahre alt 
Aeußere, ſucht B Bekanntſchaft 
beh. bald. Verheir in Berbindun zu 
treten. Off. u 1000 poſtlag. 


M. 
Graudenz. Ar Er. Ehren) 19591 


Auktionen, 


dr liche Verengerung 
Montag, den 7. Mai 1894 
Vor . 10 Uhr 


werde ich auf dem Hofe des Zimmer⸗ 
maunſchen Hotels in der Tabakſtraße ___ 
1 ee Rena ee opha, 1 Wäſche⸗ 
1 Sop all mit grüner 
ie eike, ferner: 1 neuen blauen 
Stoffanzug, 1 Sommerüberzieher 
und 1 graue Hoſe 
zwangsweiſe gegen baare 858 ver⸗ 
ſteigern. 


kel. 
Gerichtsvol eder in Grandenz. 


Oeffentliche V ersteigerung- 
Dienstag, den 8. Mai d. 38,, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Neudorf auf dem Hofe 
des früher Kummer'ſchen Grundſtü 8 
folgende Sea [2609] 

1 Schreibtiſch, 1 Glasſpind, 1 
. 11 mit Kommode, 1 Sopha, 
2 Se nel, 1 Tiſch, 2 Jagdgewehre 


W "see, 
Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


si Oeffentliche 
freiwillige Verſteigerung. 


Dienstag, den 8. Mai d. 38, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich hier⸗ 
ſelbſt, 3 Vorſtadt, Mellin⸗ 
ſtraße 9 tr. 72 (9458 

einen 6pferdigen betend er 

troleummotor nebſt Schrotmühle, 

Häckſelmaſchine, Waſſerdruckwerk 

nebſt Röhrenleitung und compl. 

Transmiſſion 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
* Zahlung verſteigern. 


Thorn, den 3. Mai 1894. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Zwangs⸗ -Serfieigerung. _ 
Mittwoch, den 9. Mai d. 
Fate 10 Uhr, werde ich in 620 5 
ulkowo 19578 
1 Göpel mit eiſernem Sehen 
9 neu), 2 weine, 1 Kuh, 

1e ai Butten (1 Jahr alt) 


öffentlich meiftbietend gegen Baar- 
zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Vela, der Käufer um 9% 
Uhr Vorm. vor 
Gr. Pulkowo. 


Gollub, den 3. Mai 1894. 


dem Gaſthauſe in 


__Urbanski, Gerichtsvollzieher .] Gb, 


Vekauntmachung. 
Mittwoch, d. 9. Mai er. 


Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters, Rechtsanwalt Herrn Dr. 
Eichbaum, die zur Wermter ſchen 
Konkursmaſſe gehörigen 9295 


Stiefel und Schuhwaren 


beſtehend aus: 

110 Paar Herrengamaſchen, 90 
aar Damengamaſchen, 185 Paar 
tinderſchuhen, 95 Paar Filz⸗ und 

Lederpantoffeln, 48 Paar ver⸗ 

ſchiedenen Boots, Kellnerſchnhen, 

Zeug und Ballſchuhen ꝛc. ı leich 

glei 


öffentlich, meiſtbietend, gegen 
baare Bezahlung verſteigern. 

Die Verſteigerung findet im Wermter⸗ 
ſchen Laden ſtatt. 


Schwetz, den 2. Mai 1894. 
Heberlein, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Im Donnerstag, 10. Mai 1894, 


bon Vormittags 10 Uhr ab 
werde ich auf dem Gutshofe in Parchau, 
Kreis Carthaus, im Auftrage pes 
Konkursverwalters Herrn Thomas 
den geſammten Nachlaß des verſtorbenen 
Freiherrn von ace, be⸗ 
ſtehend aus: [9456] 
1 Lokomobile, 1 Kartoffelpflanz⸗ 
1 eg ſowie 
Nußbaum ⸗Schreibſekretär, 
＋·˖⁊8 Teppiche, Bettgeſtelle, 
verſchiedene deberbe ten, l ren, 
Tiſche. Stühle, Gardinen, Mar⸗ 
morvaſen, Gypsſiguren, Gaxten⸗ 


tühle und Bänke, Bilder, Bücher, für 


ampen; 1 
mit * —.— 


7 1994, 
Knauf. Geldtevoil der 


2 Gement, | 


* ang. 
* T 


es. 2. 
und Pachtungen. 


Ein vor 4 Jahren neu gebautes 


in der belebteſten Straße von Graudenz 
fi Se mit großem $ vor 10 1 
t Todes halber mit 9— Mar 
ee ahlung * verkaufen. Nefleftanten 
en ihre Adreſſe brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9573 an die Expedition des 
Geſelligen, Graudenz, einſenden. 


Im Centrum Danzigs iſt ein hell. 
Hintergebände, 2 Etagen, 60 Fuß lang, 
20 Fuß 1 in dem ſeit Jahren eine 

abak⸗ re Fabrik betrieben 
wird, zum 1. Oktober 94 zu vermiethen. 
Arbeitsſaal und Wohnung im Seiten⸗ 
ebäude. Näh. Aust, erth. Neitzke, 
anzig, Neugarten 22, C. 19555 


—— EA.. — 


Das den v. Valtferſſchen Erben 
gehörige, in der Trinkeſtraße belegene 
Aſtöckige, — maſſiv ze 


E Haus 


mit doe Hof und „ iſt mir 
zum Verkauf zn Alles Nähere 
zu erfahren u [9581] 

F. Czwiklinski, Ski, Graudenz. 


Großes Gasthaus 


nebſt flottem Materialgeſchäft und 
bedeutender Bäckerei, neu und maſſiv, 
viele Zimmer und eingiger Saal des 
Ortes, iſt für 18000 Mk. bei 8000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9579 

durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein ſ. m. Jahren i lebh. Ort gut eingef. 


DVarbiergejchärt 


iſt w. Familienang. v ſof. billig zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. fr. Off. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9508 d. die Exped. des Ge⸗ 
1 in gen in Graudenz erbeten. erbeten. 


Feines Neſtaurant 


neu und maſſiv, viele Zimmer, großer 
Theaterſaal, F einziger der 


Stadt, Kegelbahn ꝛc., iſt mit Finden ˖ 


lichem Inventar und 5 Hektar einſten 
Acker gu verkaufen. Preis 30000 Mk., 
Anzahlung 10000 Mark. 2 
werden brleflich mit Aufſchrift Nr. 958 
durch die Exped. des Geſelligen hen 


Ein Haus, in guter Lage, in einer 
kleinen Kreisſtadt, in welchem ſich eine 
rentable 


Bäckerei 


mit Speicher befindet, iſt per ſofort oder 


ſpäter zu üb we — Das Haus liegt 
am Markt. — Laden 52 ſich 
ebenfalls für jedes andere 


Meld. 


mE, briefl. m. d. chr. 1 
9565 d. d 


> d. d. Exved. d. Geſel. 7 2 2 4 


Möbelgeſchäft. 


Ein in der igen von Grau⸗ 
denz belegenes Geſchäfts⸗Haus mit 
großem Laden, Henb, ik mi zu einem 
rr paſſend, iſt mir zum Ver⸗ 
wer ertragen. Rah heres zu erfahren 
durch F. Czwiklinski, Graudenz. 


Auseinanderſetzungsw. 
dringend billig zu verkaufen ſchönes 


Gut m. Stärkef. u. Ziegel. 


i. Kr. Brieſen Wpr. Leh schön. Inv. u. 
X voran Wirthschafts 

Landſch. 1 Mk. Anz. ca. 50000 N k. 

Sof. estas. erw 2 255 Nur eruſti. 
Käufern Näheres dure 9601] 
C. Pietrykowski, Thorn. 

Ein flottes, altrenommirtes, Haupt⸗ 

ſtraße Danzig's concurrenzfrei geleg. 


Bierverlagsgeſchäft 


iſt unter 1 ane einge⸗ 
tretener Umſtände halber ſofort abzu⸗ 
geben. Nähere * ertheilt 

ilh. Wadehn, . 
19604 5 


Die Hauser 
Nonnenſtr. 11, 12 


jolfen, jo weit fie über der 
Erde ſtehen, zum Abbruch ver⸗ 


kauft werden. Refleltauten 
können bis zum 20. Mai 
die Bedingungen daſelbſt ein⸗ 
ſehen. (9590) 


Zoe 


Hill! Sehr billig 


iſt zu verkauf ein Eigenthünier: 


Grundſtück in Weſtpr., nahe Bahn und 
Chauſſee, 33 Mg. gutes Land, 1½ Mg. 
uten Torfſtich, neues maſſives Haus, 
Solsiceune und Ob 8 mit voller 
ernte, todtem und endem Inventar, 
Mk. und eine jährliche Rente 
* 119 Mk. an nur deutſche Landwirthe. 
Näheres unter W. P. poſt — 
Bobran, Kreis Strasburg. [9488] 


i el, Fiſen⸗, Baumaterial. 
Seihäit, deſtilation, 


bedeutender 50e rab — 2 


Reſtauration, rt, großer 
Speicher, in 7 win falfladt al. 
mit ſehr guter Umgegend, bei kl. 


5 lung ſofort zu verkau en. Zur — 

u 5 nd 8—9000 Mk. erf 1 
unter Nr. 9477 an die Exp 

105 ©; elligen erbeten, 


| Meine Seſigung 


5 41 a an 24 2 belegen, ſoll unter es 


Rentengüter, 16 100, 85 und 55 Morgen groß, 


Die Rentenpüter find jederzeit in Angenſchein zu nehmen, 
Henneberg -Pr. Holland wie der unterzeichnete Beliger 


der Abu 


in 3 


etheilt werden. 
19 wird Herr E. 
zu jeder Auskunft bereit ſein. 


Otto Kownatzki, Nogehnen bei Pr. Holland. 


In einer größeren Provinzialſtadt 
Oſtpreußens mit ee et 
anſtalten und großer Eiſenbahnwerkſtätte 
iſt ein ſeit 14 Jahren im Gange befindl. 


Neſtaurationsgeſchäft 


mit r u. Sommer⸗ 
Theater vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
verpachten. Bewerbungen ſind unter 
Ebißtre K. 108 an die Expedition des 
Kreisblattes in Oſterode Oſtpr. erbeten. 


Reutenguts⸗ 
e 


Ich bin Willens, mein Grundſtück in 
Renten aufzutheilen oder auch ohne 
Renten. Kaufverträge können jederzeit 
abgeſchloſſen werden. Das Grunditüd 
Be !s Meile von Bahnhof Lindenau 

Halteſtelle Fürſtenau entfernt. 


B. Templin, 
[5112] Fürſtenau. 


Grundſtücks⸗Ver 
rundſtücks⸗ Verkauf. 
Das Geſchäftshaus Oſterode Oſtpr., 
Neuer Markt 5, mit Hinterhaus, bit: 
garten, Pferdeſtall, iſt wegen Ausein⸗ 
anderſetzung unter günjt igen Bedingung. 
billig zu Eu Näheres bei den 
Erben Rudolf u. Julius zebmann, 


Ein autes Reſtaurant 


m. vollſt. Einr. billig abzug. O ub 
S. R. 10 bauptpoſti 1 


Gutsverkauf. 


Nahezu 1000 Morgen, 8 Kilometer 
vom Bahnhof gelegen, 9 Pferde, 30 
aupt Rindvieh, 25 Schweine, 300 Schafe 
3 Baulichkeiten gut im Stande, In⸗ 
ventar vollſt., * ſofort verkauft werden. 
air 260 Morgen 79000 75 80 Mrg. 
Kartoffeln ꝛc. Preis 70000 Mk., ½ An 
Offerten Reſt⸗ Hypothek mit 40%, Gefl. 
erten werden brieflich mit Aufſchrift 2 
al 9450 an die Exp. d. Geſelligen erb. 


Culmsee. 


Mein zweiſtöckiges, auf dem hieſigen 
Markte (de jte — es e des orten 
efindl 194 


— 2 Haus 2 — 


Wi sm welches 2400 Mark fabric 

Miethe bringt und 2 geräum. 
Läden enthält. bin ich Willens unter 
— Sablungsbebingungen zu, u Br 
aufen 


Ä EN Ein ländl. eanifiiz 
N in d. Nähe Graudenz', 47 
725 24211 Mg. gut. Weizenboden iſt 
ER Iii preiswerth zu 9 
85 2 Offerten an C. Schultz, 
— Culmſee erbeten. deten. [9486 
Beſitzer einer großen Bäckerei, Kon⸗ 
ditorei, verbunden mit Schaunkeon⸗ 
eeitton, Me e wegen dei . 


N Sei. Brundfid! 5 


mit allem Zubehör gegen einen Land⸗ 
beſitz oder eine größere Gutspachtun 
zu vertauſchen. Offerten werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 9467 durch die Ex⸗ 

pedition des Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthaus 


mit 2 Gärten, ca. 4 Morgen, iſt unter 
günſti en Bedingungen mit geringer 
Unza lung zu verkaufen. Zur Rückant⸗ 
wort Briefmarken erbeten. Wölke II, 
Beſitzer, Gr. Brudzaw b. Gr. Kruſchin. 


Eine gut gehende Meierei 


iſt krankheitshalber von ſofort billi 
zu verkaufen. Milchpreis 7 und 8 Pf. 
pe Uebernahme gehören ca. 1300 RE. 

aution 1000 Mk. Selbige liegt im Ort 
von 1700 Einwohnern. Chauſſee nach 2 
Kreisſtädten, Na am Ort. Näheres 
brieflich mit Au ſchrift Nr. 9510 d. die 
Exved. des Gejell. in Grandenz gebeten. 


Gaſtwirthſchaft 
bei Thorn, in der Nähe vier Kaſernen, 
allein am Orte, zu verkaufen, mit auch 
ohne Land. Auskunft erth. geg. Freimk. 
H. Krüger, Neu⸗Weishof b. Thorn. 


Flottgehendes 


Colouialw.- n. adpankaeiäft 


mit Auffahrt, iſt Umſtände halber mit ca 


Raarenlager von ſogleich zu verpachten. 
Anzahlung nach Uebereinkunft ca. Mark 
2000. Offerten unter B. S. 979388 
Schlochan erbeten 5 


Hein Numfiſar⸗ 
und Kurzwagren⸗DGeſchäft 


in der Umgegend Danzigs, gute Lage, 
bin ich Willens ſofort oder ſpäter gr 
verbachten. Gefl. Offerten unter Nr. 
9356 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein Rittergut 


eie Ge Königsberg > aeg 


an 5 und 2 Kilom. bis 2 1 Bahn⸗ 
bo eines 8 ſämmtlich maſſiv, 
ines Wohnhaus mit 14 Zimmern, 
Fare Lage desſelben, 125 Haupt 
Be , . 
erde eitpfer 1 ein 
mit 7890000 Mk. Anza 


ng. Off 
861 an Rus. Moſſe 5105 8» 
Ibera i. Br. erbeten, Rolle * wo 


Hein Cigarreu⸗Geſchäft 


einzig am Orte, Kreisſtadt, Brogymnaf., 

. ſehr gut gelegen, wenig 
Miethe, bin ich Willens anderer Unter⸗ 

nehmungen wegen ſofort unter 49 05 

Bedingungen zu verkaufen. an efta 

wollen 3 brfl. unt. Nr 

a. d. Exv. d. Geſ. einreichen. 


f...... . v.., ER «RD: 


Ginffigederpadhlung, 
übler RN 
beſtehend aus 1 Mahl- und 
ung Schneidemühle mit guter 
Waſſerkraft nebſt 100 . Acker u. 2 
ſchitt. Wieſen i. e. ſ. gut. Mahlgeg. oh. Kon⸗ 
kurrenz, iſt ge 8. 1500 Mk. Caution z. 
pachten. erjon Gebr, Tuch Gebr, Tu 


ee 


* 


a m. ſtark Wa une „beſteh. 
ei 1 7 e. Mahlmühle mit zwei 
Mahlgäng. u. neu. Cylind.⸗ 
— Bauernkundſchaft, 34 Mrg. 
Land und Wieſen, guten Gebäuden. 
lebendem u. ne Inventar, habe für 
4600 THF. bei 1000 Thl. Anz., Reit 7 7 
Hypoth. z. verk. Ger fo Gehr, Tuchel. 
Eine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


I, Kilomtr. von Kulmſee entfernt, ift 107 


fort unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. ähere Auskunft erthe It 
E. Baumann, Kulmſee. 19455 


Ein ont 
1100 Morgen groß, rov. Poſen, di t 
an der Stadt un Zu erfabrik, Mil 
wirthſchaft, mit bochfeinen Gebänden⸗ 
ſehr ri todten und lebend. Invent., 
komplett, und guten Saaten iſt bei kl. 
Anzahlung zu verkaufen und 
ein Gut 
550 Morg. groß, dicht bei Culm a. W., 
Weizenboden, gute Gebäude u. Inventar 
u. Saaten, bei kl. Anz. zu verkaufen. 
Hane in der Stadt w. auf beide Güter 
Zahlung enommen. 1 erfrag. bei 
Nude FEukm g. W „Ritter tr. 5, 


IM 60 Morgen 


85][ guten Bodens, mit voller 


Saat, darunter die Hälfte 
mit Weizen beſtellt, ſind in 


Reutengäter 


aufzutheilen. 194893 
Verkauf täglich. 


Dom. Gr. Gorczenitze 
bei Strasburg Wpr. 
Für den . TER 2 


zum 1, Jun 
ächter 


ein P 
geiucht, Meldungen erbittet Dom, 


akowitz bei Weißenburg Wpr. 

Für eine Ringofen⸗Ziegelei bei einer 
Jahresproduktion von zwei Millionen 
wird ein Buchhalter oder Kaufmann 


als ſtiller 
Theilhaber 


mit einer Einlage von ca. 30,000 Mk. 
eſucht. Offerten unter Nr. 9547 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein Grundſtück 


90 Soiraum in der Stadt Graudenz 
wird zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift unter 
Nr. 9528 an die Exped. des Geſ. erbeten. 


Eine rentable 19515 


Gaſtwirthſchaft | 
in der Stadt oder Kirchdorf, wird zu 
pachten geſucht, ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 
nee Gefl. Offert. erb. unter 

100 poſtl. Neidenburg Opr. 
Ein Schmiedegrundſtück i. gut. Ge⸗ 
7 7 . — ſucht i. Graudenz e. j. gepr. 
Meiſter v. ſof. 3. pacht., ga 72 
kaufen. Meld. briefl. mit 9 ſchr. Nr. 
9502 au die Exped. des Geſelligen. 


Suche Srundſtüc m. Gebänden, vorh. 
kl. 11552 Geſchäft od. Poſtagent. gr. Obſtg., 

2 Hkt., Hälfte gut Land u. Wieſea. Hau e 
bel. 199 95 Bahnh. re b.deutſch.Kirchd. 
i. Ot⸗ o. Weſt 755 8. kauf. o. vacht. Preis? Off. 
u. S. 100 pſtl. Lniauno Bahn, Poſtmt. Wp. 

Eine Molkerei wird zu kaufen oder 
pachten geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 9188 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein nachweisl. kleines Hotel 


oder eine * — Gaſtwirthſchaft in ein. 
N 19 8 adt 8 mit einem Kapital 
von 4 ſof. z. pa 5 eſucht. 
Offert. unter Nr 494 an Expedit. 
des Geſelligen. * 3 9 


Suche ein Gut 


von 1000 — 2000 Morgen zu kaufen. Ges 

ſchri A äge . e ee. mit Auf⸗ 
199528 n die Expedition des 

Befelligen in 3 erbeten. 


Photograph. Atelier 


ar in Graudenz, zu pachten 8 
men geſucht, eventl. wel 
. ſolches ein 


W 18, . 
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Preis pro inspalti 
— 


an er riftſetzer N. Bo, 24 
Tes e ( irm und 


Orc 91 1 oder ſpäter re 
Gefl. rten an Krause, Elbing 
Aeuß. Marienburger Damm 135 [94 948 
Gut empfohl. Handlungsgehilfen 
fr jede Branche u. Stellung empfiehlt 
und placirt Ra in 
8552 Danzig, 1. Damm 9. 


Ein lichtiger Commis 


Colonialw.⸗, Delikateſſen⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗ Branche, ſucht, eſtützt auf gute 


Stell zum 1. reſp. 15. Ju 7 a 
te ütige Offert. nt A.S.2 
poſtl. Inowrazlaw. [95 8889 


Stellenvermittelung 
durch den Verband 8 Hands 


kene A er. 5, % ne 
elle nigsberg i. „ Paſſage 3, 
2 ei 18530 a 


Ein J Inſpettor 
ſucht vom 1. Juli anderw. Stellung, am 
iebſten direkt unterm Prinzipal. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. Gefl. Offerten 
unter 666 poſtl. Schönſee erb. 


Suche von ſogl. od. ſpät. b. mäßig. 
Gehalt a. einem Gute unt. Leitung 
Prinzipals Stellung. Bin 26 J. alt, 
evang., in allen Zweigen der Land⸗ 
23 4 5 erfahren. Meld. werd. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 9491 d. die Exped. 


5 . erbeten. 


1 " IM 


für die Mitglieder des Vereins gefchielt 
erg durch das Direktorium des 
erliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ 
ſchaftsbeamten. Berlin 8.-W., Zim⸗ 
mier ws 90/91. (8955) 


l ſind, bei hohem Gehalt. 


Ein tüchtiger und 5 195031 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 


ſucht Stellung. Off. erb. unt. S. P. 2 
Poſtl. Schirotzken Kreis Schwetz. 


Suche vom 1. Juli Stellung als 


Oberinſpektor 
BE: 8 e größ. Beſitz. Bin 


8 „363. a., m. all. Zweig. d. Landwirth⸗ 
5 a. liebſt. wo ausgedehnt. Rü⸗ 
an Bin 16 J. in d. Geg. i. den beſten 

0 thät. u. g beſt. Referenzen. 

ff. u. Nr. 9512 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ein fichliger Landwirlh 


ev., 30 Jahre alt, der polniſchen Sprache 
mächtig und kräftig ebaut, der von 
Jugend auf Landwirth iſt, mit den land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten vertraut, 
pin) t 4 1 vom 1. Juli 
eine „ l f lle direkt unter dem 
rinzipa a! bitte an R. den 28 
Jankowice Tarnowo, Kr. Poſen W 


Ein in vor Deſtillationsarbeiten 
erfahr. prakt 


Defſtillateur 
cht per bald Engagement, eventl. als 


Suche Stellung als *. er u. 
Verkäufer in einem Schuhgeſchä 
B. Lux, Danzig, Jopengaſſe 42. 
Ein verheiratheter, tüchtiger 
Amts⸗, Standesamts⸗ und 


Gutsſchreiber 

ſucht bei beſcheidenen . eRipen ander⸗ 
weitige Ste ung. 7 Jahre auf letzter 
Stelle thätig. Derſelbe iſt evtl. auch ge⸗ 
neigt, als Unverheiratheter Stellung an⸗ 
ort Par ff. eie niſſe ſtehen zur 
Seite. Gefl. Hunt. Nr. 9595 
an die Erd a Geſelligen erbeten. 


Ein in ſeinem Fach wie auch in Forſt⸗ 
und Jagdſchutz erfahrener Gärtner 
ſucht, geſtützt auf . e per bald oder 

väter ähnl. Stella. ge iſt 33 

a., verh. u. hat 1 Kind. Gefl. Off. u. 

ärtner G. K. poſtl. Trebnitz (i. d. Mark). 


Alter erfahrener, ſolider 
üller 
ſucht von ſogleich oder ſpäter in einer 
mittleren Geſchäfts⸗ oder bag ea 
dauernd Stellung. Beider Sprachen 
2 Prima⸗Zeugn. z. Seite. Off. 
K. an Kiebitz⸗Kabekunken. 


Schulvacanz. 


Die evangeliſche Gutsſchulſtelle Kl. 
Koſchlau ſo 2 an einen unver⸗ 
& ratheten Lehrer vergeben werden. 

nkommen 59 Mk. baar, freie Station, 

g und Heizung. Zu melden beim 
Gutsvorſtand von Kl. Koſchlan 
Poſt Koſchlau Oſtpr. 19536] 

Für die Landbezirke: Memel, 
Suberbura und Pr. Holland ſuche ich 


lüchtige Neiſende. 


5 4 5 Offerten unter Angabe der 
bisherigen Thätigkeit erbittet > 19559 


. Neidlinger, erden Pr. 


arren⸗Firma 
t — Eh Se a. a. fein. Priv. 
Im N gegen hohe Vergüt. Off. u. 


an Heinrich Kisler, 
Rand = 5 16489] 


Vertreter⸗Geſuch. 


Eine rungen, laſchen fabrik 
ſucht für Graudenz und Umgegend einen 
geeigneten, bei den betreffenden Conſu⸗ 
menten gut eingeführten Vertreter. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9582 durch die Expedition des 


Sejelligen in Graudenz erbeten. 


st. 
Eine 1. Lebens versch. 8 ellſch. mit 
neuen Einrichtg. ſucht b. hoher Ab⸗ 
2 el egentliche Mitar⸗ 
Be: op Hole enheit augen. 
Meld d. Generalagentur⸗Bureau 
in Dan ig, Vorſt. Graben 49. (3247 


Für mein Tuch, Maunfaktur⸗ un und 
Confections⸗Geſch haft ſuche ich von ſofort 
einen der polniſchen Sprache mächtigen 


jüngeren Verkäufer. 
Offerten mit Ber der eg 
erbittet ürjt, Dt. Eylau. 
Für in Mannfacturwaarengeichäft 
ſuche per ſogleich einen tüchtigen, 


ſelbſtſtändigen Verkäufer 


der der W n Sprache vollſtändig 
mächtig iſt ferten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen en Zeugniſſe u. Photographie 
erbittet D Pottlitzer, Brieſen Wpr. 

Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche u 1467 


gewandten 
Verkäufer 


der auch mit der a vertraut 
iſt, zum ſofor der. Eintritt 
2 Jacoby“ 3 Nachfl., 
Braunsberg Opr. 


Ein polniſch fer (& 


Verkäufer (Chriſt) 


für Manufakturwaaren und Herren⸗ 
Confection findet Stellung per 1. Fe. 
15. Juni cr. Nur Meldungen mit 

nauer Angabe der bisherigen Thätig yet 


finden Berückſichtigung. 
Emil Müller, Neu⸗ Ruppin, 


— nn nenne 


Für unjer Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuchen zwei tüchtige 


gewandte Verkäufer 
die auch der polniſchen Sprache mächtig 


Were 

Vorſtellung erwünſcht. 192211 
S. Herzberg & Co., Czersk Weſtpr. 
In meinem Colonialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗ Geſchäft findet ein 19211 


junger Mann 
vom 15. ai er. Stellung. 
M. H. Meyer, Thorn. 
Für mein Deſtillakions⸗ u. Material- 
waaren⸗Geſchäft juche ich N E Mai 
einen tüchtigen 95371 


jungen Mann. 


Gehaltsanſprüche u. Zeugniſſe erbeten. 
Julius Freundlich, Pr. Friedland. 


Für ein Dampfſchneidemühlen⸗ Eta⸗ 
bliſſement in Oſtpreußen wird ein in 
der Holzbranche tüchtiger, ſolider und 
gut empfohlener 


unverheiratheter Mann 


der mit den ſchriftlichen Arbeiten gut 
vertraut iſt, zum baldigen Eintritt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Zen n werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9 60 durch 
die Expedition des Geſeiligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Ein gewandter Commis 


der 0 on längere Zeit conditionirt hat, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 


eifender oder Comptoriſt. Geil. mächtig, mit Comptoirarbeiten ver⸗ 
traut, findet bei freier Station ſofort 
ferten u. Nr. 9212 a, d. Exp. d. Geſ. Stellung. Bewerber, die mit der 


Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗ Branche 
vertraut ſind, bitte Meldungen mit 
Copie der Zeugniſſe und ehalts⸗ 
ei eg zu richten an 19282 
Carl Moeſchke, Neidenburg. _ 


Ein tüchtiger Commis 
der perſekt da ai ſpricht, findet in 
meinem Manufakturwgaren⸗ u. Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft per ſofort reſp. 8385 


Stell a 
acobſohn jr., Thorn. 
Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen mit der Branche durchaus ge⸗ 
wandten, älteren 19539 


erfahrenen Commis 
zum eh rtigen Antritt. Reflektanten, 
welche dieſe Fähigkeit und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen haben, wollen ſich 
unter Beifügung ihrer Photographie 
mit Angabe ihrer N 
melden bei J. Broh, Danzig. 


Einen Gehilfen und 


einen Lehrling 


R. Jordan, Uhrmacher, 
Brieſen Wpr. 


ſuche 


Zur Bauleitung 
einer größeren Erdarbeit mit Maſchinen⸗ 
betrieb wird ein durchaus erfahrener 
Techniker 

geſucht. Nur ſolche, welche ſich hierüber 
ausweiſen können, werden gebeten, 
Zeugniß⸗Abſchriften ſowie einen kurzen, 
ſelbſtgeſchriebenen 1 mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 9464 an die 
Exped. d. Geſell. einzuſenden. 

Dom. Schweſſin, 8 Rummels⸗ 
burg, Pomm., ſucht zum 1. Juli oder 
ſpäter einen verheiratheten U 

Brennerei⸗Verwalter 
der 8 die Brennereiſchule be⸗ 
Ben hat. 27 * einzureichen bei 

rau Senator Labahn. 

Einen tüchtigen und zuverläſſigen 


Buchbinderge ilfen 
Hi zum 1 2 
aner's .cer (W. From), 


Tuchuge Maler 


ur F. Schichau, Schiffswerft zu Danzig. 


l. Lackir e 2 verlangt 


Ein erfahre 
2 Eonditorgehilfe 


kann . 7 eintreten. 
Nordwich's Conditorei, Culmſee. 
Ein Tondit und ſolider 
Cond itorgehilfe 
der auch in 8 eit und Früchte⸗ 
einmachen bewandert iſt, erhält eine 
ute dauernde Stellung. Offerten mit 
Angabe über bisherige Conditionen 
unter Nr. 9133 durch die Exved. des 
Geſelligen in Geaudenz erbeten. 

Ein tüchtiger, ſolider, ſelbſtändig 
arbeitender 1 [9306 
Uhrmachergehilfe 
findet Rn angenehme Stellung bei 

J. Rhodu. Schönſee Wpr. 
in t tüchtiger [9487] 
Barbiergehilfe 
kann 55 ſofort melden bei 
Schult, Friſeur, Culmſee. 


Ein Barbiergehitfe 
findet ſofort oder am 14. d. Mts. dau⸗ 
ernde Stellung. 9600 

Lucas, Brieſen Wpr. 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe kann 
ſich melden bei H. Schmeichler, Bauen 
Thorn, Brückenſtraße 29. 191791 


Ein guter Friſeurgehilfe 
kann vom 15. d. Mts. eintreten bei 
M. Schönrock, Danzig, Johannisg.46. 

Ein nicht zu junger 19472] 

Gärtuergehilfe 


für Topfpflanzen — Landſchaftsgärt⸗ 
nerei rann ſofort . er 15. Mai eintreten. 
zes t 24 Mk. bei fr. St. pro Monat. 
H. Erotbe⸗ Kunſt⸗ u. Handelsgärtner, 
Allenſtein. 
iſcher⸗Gehilſen. 
Ein Flußaal⸗Fiſcher ſofort geſucht. 
[9499] Kock, Mehlſack bei Wrotzk. 


Ein Wagenlackirer 


1 2 1 für dauernd 
verlangt. Dornblüth, Dt. Krone. 


Suche von ſofort einen geübten 
Gitterarbeiter. 
C. Großko 3 g chloſſermeiſter, 


9106 


Ein nücht. Maſchinenbaner 


der landwirthſchaftliche Maſchinen, vor⸗ 
nehmlich Lokomobilen und Dampfdreſch⸗ 
maſchinen ſelbſtſtändig repariren und 
Lohn dreſchen, ſowie in der Werkſtatt 
vorarbeiten kann, findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Verheiratheter bevorzugt. 
Zengniſſe und Lohnanſprüche ſind zu 
1 an die Maſchinen⸗ Fabrik von 
Carl E Stuhm Weſtpr. 
Zeugniſſe werden nicht zurückgeſandt 


1. Juli geſ. ein geprüfter 18577 
Maſchiniſt. 
Abſchrift der Zeu * einzuſ. Ritterg. 
Twierdzyn b. Mogilno. 


Ein Schmiedegeſelle, der am Feuer 
arbeiten kann, wird ſogleich verlangt. 


Beſtändige Beſchäftigung und hoher 
Lohn irt 93 
rfe, Wagenfabrik, 


C öslin, Pomm. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger 
Stellmacher 


evangeliſch, wird zu ſofort geſucht in 
Kowallek bei Gr. Leiſtenau. 


— nn 


2—3 Tiſchlergeſellen 
vr E. Urban, Tiſchlermeiſter, 
Kaſernenſtr. 10. 
Zwei tüchtige 194611 


Schneidergeſellen 


finden bei gutem Lohn ſofort Stellung 
bei St. Smieszek, e 
Rehden! Weſtpr. 


2 Schneidergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung 
G. Klann, Schneidermſtr, Freyſtadt. 


Suche einen ordentlichen 19140 
Seilergeſellen. 


F. Karſten jr. Marienburg. 


Tüchtiger Seiler 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
95501 F. Koslowski, Thorn. 


5 tüchtige 


Steinießergeiellen 


rg — dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 19203 
Steinſetzermeiſter J. Kaminski, 
Kulmſee Wpr. 
Einen jungen, tüchtigen [9451] 
Geſellen 
ſucht von ſofort für dauernde Arbeit 
e EEE Zeep, 
ö bau 


4 fich. Lac decergeſelle Dos 


können jofort eintreten bei 
O. Saretzki, Saalfeld 9 


Dachdecker 


— Ziegel⸗ und Pappdach⸗ Arbeiten 
den Wer bei 6 
Rauchfuß, Dt Eylau. 


Tücht. Klempnergeſellen 
ſowie 2—3 Lehrlinge 


können ſofort eintreten. Carl 150 m Ben 
Klempnermeiſter, Kulm mſee. [9024] 


Jung, branchb, Mülergefelle 
e Puelz bei 


in Kundenmüller. 9 bew., v. ſof. 
Lohn geſ. in Müh öſſel. 


Suche einen ed., alten, tüchtig, nüchter, 


dmüller. 


Ein Fahrrad 17 ln. billig zum 
We . eien d per Warlubien. 


Suche zum 10. d. M. 
WMüllergeſellen 


Schloßmühle Bütow i. En 
93000 ir a A, Krantz. 


Mühlſteinarbeiter 


] TGaubere Zuſammenſetzer) find. dauernde 


— lohnende Bejchäftigu 
F. Schmidt, Ma a e ee 


Suche ſofort einen ſelbſtvertrauten 


Ringofenbrenner 
der zur Zeit als 19483 


Werkführer 


ſein muß. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Dampfziegelei Guttſtadt Opr., 
Zieglermeiſter. 


Ein Hofmaurer 
findet von ſofort Arbeit in 19476] 
Babken bei Gottſchalk. 


Ein unverh., tüchtiger 


Neier 


kann bei hohem Gehalt und Tantieme 
ſofort in Dom. Hofleben bei Ba 
eintreten. [9288] 


Ein Schachtmeiſter 
mit 80 Erdarbeitern find. ſofort und 
dauernd Beſchäftigung bei den Melio⸗ 
rationsarbeiten in Bietowo. Bewerber 
mit guten * haben ſich per⸗ 
önlich bei dem Unterzeichneten vorzu⸗ 

ellen. x 210] 
Bietowo, Kr. Pr. Stargard 
Bahnſtation Doch Stüblau⸗ 
Richter, Vorſteher der Meliorations⸗ 
Genoſſenſchaft. 
Einen jungen, fleißigen [9517] 
Hausmann 
von ſogleich und i 
Lehrlinge 
von jetzt oder ſpäter geſucht von 
9. Sieg, Bäckermſtr. Getreidemarkt 2. 


50 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Eiſenbahnbau Zempel⸗ 
burg. 155451 Graun, Aufſeher. 


— mn 


Sehr boden Tohn erhalten fleißige 2 


Ir beiter 
bei den Graben ⸗ Arbeiten zwiſchen 
Smolong u. Grabau, Stat. Morroſchin. 
Budike vorhanden. Meldungen bei den 
Schachtmeiſtern dortſelbſt. 195401 


Weidenſchäler 


finden lohnende Beſchäftigung auf Vor⸗ 
werk Michlan. Männer verdienen beim 
unten gutes Tagelohn. [9526] 
J. Kuhn & Sohn, Graudenz. 

In Steifenswalde, — 557 
Oſte rode, finden 18657 


Torfſtecher 
Beſchäftigung für 400 Klafter Torf. 
Einen Laufburſchen 


ſucht Julius Kauffmann. 


Dom. Hansdorf bei Pakoſch ſucht 
u ſofortigem Antritt einen ri 
rechenden, deutſchen 


zweiten Wirthſchaftsbeamten 


er beſonders in der ei. chat 
erfahren und zuverläſſig iſt ehalt 
nach Uebereinkunft. 

Ein einfacher, 


ſolider, nur gut 
ee 94 


Wirthſchafter 
deſſen Fran die Leute zu beköſti — 
2 wird zum 1. Juli oder ſpäter 
zorwerk von 1500 Mrg. geſucht. Weib. 
an Oberinſpektor Brabänder, Dom. 
Skonatzko Opr. 


Einen Inſpektor 
um 15. Mai ev. 1. Juni ſucht Brankaun 
ei Gr. Krebs. Gehalt 400 Mk. [9470] 
Suche zur ſelbſt. Bewirtbſchaftung 
e. mittelgroß. Gutes, e. Dame gehörig, 
einen unverh, ; uſpektor. 
Antritt mögl. bald. A. Werner, DEE. 
Geſchäft, Breslau, Schillerſtr. 12. 


Ein Wirthſchafter 


zur Beaufſichtigung der Leute m, Hof, 
der ſeine rauch arkeit durch gute, 
glaubwürdige; eugniſſe nachweiſen kann, 
findet v. 15. Mai er. in Adl. Klodtken 
bei Graudenz Stellung. Gehalt bei 
freier Station excl. Wäſche 300 Mark. 
Briefmarke verbeten. 19519 


Suche vom 1. Juni einen unverh,, 
deutſch und Be: ſprechenden 
uſpektor. 
Gehalt 450 Mk. nn von 
Feist erbete 
n Gr. Kruſchin. 


Ein ordentlicher, evangeliſcher 


Wirthſchafts⸗Aſſiſtent 
findet zum 15. Mai auf dem Anſiede⸗ 
lungsgute Gro 
Wpr. bei 400 k. Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche Stellung. Nicht⸗ 
beantwortung gilt als Ablehnung. 

Stegmann, fiscal. Gutsverwalter. 


Einen Hofmann 
der einen Scharwerker halten muß, bei 
ohem Lohn und Deputat, ſucht von 
ogleich oder 1. Jun 931 
om. Eobicwolla per Freyſtadt. 


In meinem Tu Nn und 
TConfections⸗ n finde 
ein Lehrling 


— 5 mis gie Nine 
un enn möglich polni e 
— Pl St . e 58 9318 
L. Pirſchfeld⸗ Alten ſtein pr. 
Suche für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Colonialwaaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling 
moſai 9 Sohn 47 Eltern. 
[ Arndt, Daber. 
Ein e Eltern, der die 
nöthigen ulkenntniſſe heſitzt, kann 
in mein Colonialw.⸗ und Spir ituoſen⸗ 
eſchäft als — eintreten, ar 


. en 250 . . 


Tillitz bei Neumark | auf 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Für hieſ. Meierin 
die gut ausgeb. id wen und ſich 
Erg: a tel 2 u a & d. 


eig. Betr. a. Stell 
g. in ed, A in 
mann wie a. Fr. von Koerber, Or 


Plowenz bei Oſtrowitt, Station. 
Ein anſtändiges, junges 19551 
Mädchen 
ſucht auf einem größeren Gute 
weiteren Ausbildung in der Wirth dur 
von jogl Bi ng Offerten unter 
0. an die Exped. des Kreisblattes 
in in Diterode One. e 
Ein durchaus tüchtiges u. erfahrene 


Wirthſchafts fräulein 
m. d. feinen u. 3 Küche 6 
ae auch m. d. Wäſche gut beſch. 
ſucht 3.1. uli er., nur in der Stadt, 5 . 
lung. Offerten unter J. 5, 7 p 
Pruſt, Kr. Schwetz a. W. erb. 95 Ci 


Eine junge, tücht. Meierin, d 
Ben 2 zur Seite 3 3 Ste 
pott. Du Opr. [9506 ° 
Suche zum 1. Juni eine züverläſſige 
evangeliſche 


Kindergärtnerin 


dritter Klaſſe für ein Pflichten dle Kind. 
Dieſelbe iſt auch verpflichtet, die War⸗ 
tung eines ganz eleinen Kindes zu iiber 
nehmen. ebalt nach Uebereinkunft. 
Photographie und e e 
* 1 brieflich mit Aufſchrift Nr. 9278 
durch die Expedition des Geſeiligen in 
Graudenz erbeten. 


— eee : , ee 


Zum 1. Juni cr. wird eine 


Kindergärtnerin 
äiveiter oder dritter Klaſſe geſucht. 
Offerten m. Gebaltsanſprüchen zu richten 
an Frau Gutsbeſitzer Froſt, 
miniewo per Kauernik Wpr. 


39% %s see 
Eine tüchtige 


Putzdireetriee 


3 die auch gleichzeitig der Schneiderei 

ewachſen iſt, von angenehmem 

3 eußern, wird per 1. Juni d. Js. 

geiucht. Offerten mit P otographie 

ft Gehaltsanſprüchen, ſowie 

3 Zeugniß abſchriften werden brieflich 

mit un Tichrift Nr. 9206 durch die 

2 webt des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


. 090094 
Ein erfahrenes, energiſches 
Fräulein 
das auch nähen kann, zu Kindern 
(Mädchen) geſucht. Antritt ſofort. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung mit Angabe der 
e u. ſ. w. ewiln ſcht 


aronin von 1 
192671 Tabakſtr. 18, 2 5 


————————— 
Verkänferin⸗Geſuch. 
Ein junges Mädchen, der deutſch und 

volniſchen Sprache mächtig, welch. bereits 

als Verkäuferin tbätt war, 98 4 

meiner Leinwand u ung und 

federngeſchäft Stellung. 8855 

Julius Groſſer, Thorn. 

Zum 1. Juni finden in meinem 

Kurz⸗, Weiß⸗ und ae e 
2 tüchtige und gewandte 


Vertäuferinuen 
die ſchon längere Zeit in der Bran 
thätig waren, Engagement. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Den Meldun — 
find } Jengnißabihriften u. Photographie 
beizu agen, 
3. Eiſenſtädt, Dirſchau. 
Für Se Kurz⸗ und 3 
Geſchäft ſuche per 15. Mai reſp. 1 Jun 
eine erſte 9260 


Verkäuferin 
bei hohem m alt. 
‚Reinbader, Lyck. 


Ein junges Mädchen 


moj., als — e der Hausfrau u 
Meld. werd. briefl 5 Fr 2 


8368 d. d. Exped. ‚N Befell.e * eten. 
Von ſofort wird fürs Land 
durchaus anſtändiges, nahen 


junges Mädchen 


mit bei 1 anſpruchsloſem Weſen 
als Ge ellſchafterin und Stütze der 
Hausfrau Bere eine Handarbeit 
und kleine Kenntniſſe in der Küche Be 
dingung, muſikaliſch ſehr er⸗ 
wünſcht. Offerten mit genauer Angabe 
der Verhältniſſe nebſt Wü 
hotographie unter Nr. 9146 an die 
Exved. des Geſelligen erbeten. 
195311 


Suche von ſogleich eine 


Frau oder Wittwe 


(ohne Anhang) für meine Häuslichkeit 
dem Lande. Bedingung: in der 
Wirthſchaft ſelbſt Hand anlegen. Mel⸗ 
dungen bitte an Kaufmann G. A. Mar⸗ 
anardt, Graudenz, einzuſenden. 


Wegen Krankheit der Hausfrau wird 
zur ſelbſtſtändi ‚gen Führung einer 
mittleren Wirthſchaft auf dem Lande 
eine einfache, auſpruchsloſe, in jeder 
Beziehung tüchtige u. zuverläſſige 

Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren bei . Gehalt 
A 7 W mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
25 und Gehal . 8 eh 
brieflich mit Aufſchrift 
die Expedition des Geſelligen in Grau 
denz erbeten. 


Krze⸗ 
19564 


etwas 


18 Tüchtige Wirthin 


geſucht, welche mit Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehaufzucht vertraut iſt, Kochen und 
Kant 5 hrt, Wet beim 9 elten die Auf⸗ 
ührt, Mllch wird nach d. Molkerei 
5 Fahr, Offerten mit 2 Nr. n und 
ehaltsanſprüchen unter 147 an 
die Exped. des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. Antritt ſofort oder 15. Mai. 


Suche p. 15. Mai ein ſauberes, tücht, 


1 8 für 1 
ur e su 885 Garte 
einer 


r. Kreist fert biede, rolf 
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5 { in ihrem 94. Lebensjahre. 


Monatsraten Handelslehr⸗Inſtitut 


4 Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 


| Nachruf. 


Am 2. d. Mts. verschied unerwartet 


Herr Thierarzt I. Klasse 


Albert Willert 


hierselbst, welcher mit kurzer Unterbrechung langjähriges Mit- 
lied der Stadtverordneten- Versammlung und mehrererstädtischen 
ommissionen war. 
Ein Muster der Bürger, ein leuchtendes Vorbild weit- 
ausschauenden zielbewussten Schaffens, ein warmer Vertreter 
wahrer Humanität, ein begeisterter mit 1 enem Urtheil 
ausgestatteter Arbeiter für das Wohl und Gedeihen unseres 
städtischen Gemeinwesens, so wird sein Bild dauernd in unseren 
Herzen fortleben, und so werden wir ihm immerdar ein treues 
Gedächtniss bewahren. 


| Friede seiner Asche! 
Nenmark, den 3. Mai 189. 


Der Magistrat u. die Stadtverordneten. 


7 


2 — *. x er 7 le 
a „ Ar ; ix % eg: 9 
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Am 2. d. Mits. verstarb 
Herr Thierarzt I. Klasse 


Albert Willert 


von hier. (9494) 

Ein wahrer Freund und Förderer aller auf das wirth- 
schaftliche, geistige und sittliche Wohl seiner Mitbürger ge- 
richteten Bestrebungen. war er auch der genossenschaftlichen 
Sache aufrichtig zugethan. Seit mehr denn 20 Jahren Mitglied 
unseres Vereins und seit dem Jahre 1889 Mitglied unseres 
Aufsichtsrathes, war er, namentlich in dieser Stellung, bemüht, 
für die Interessen des Vereins zu wirken und nach allen Seiten 
rathend und helfend einzutreten. Wir werden ihm ein treues, 
dankbares Andenken bewahren. 


Neumark Westpr., den 3. Mai 1894. 
Vorschuss-Verein zu Neumark, 
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht. 


> 
* 1 n Pr 
er 2 
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Am 2. Mai 1894 verstarb nach kurzem Krankenlager 


Herr Albert Willert 


der als Mitglied des Vorstandes des landwirthschaftlichen 
Kreisvereins Neumark seit dessen Begründung mit Um- 
sicht und Energie die schwierigen Geschäfte der Kasse 
verwaltet hat. Streng gewissenhaft und unbeugsam in 
dem, was er für Recht erkannt hatte, dabei tief durch- 
drungen von wahrhaft genossenschaftlichem Geiste, ver- 
stand er es, dem jungen Kreisverein über die Sorgen 
der ersten Einrichtung hinwegzuhelfen und die Genossen 
an das Neue und Ungewohnte genossenschaftlichen Zu- 
sammenwirkens zu gewöhnen. 

Sein Tod hinterlässt eine schwer empfundene Lücke. 
Sein Andenken wird unter uns in Ehren gehalten werden. 


Neumark, den 4. Mai 1894. 


| Namens des Aufsichisraths 
des landwirihsch. Kreisvereins zu Neumark Wpr. 
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht, 


Der Vorsitzende 
E. von Bonin, 


Dankſagung 


FFF * g. a 
re Allen lieben Verwandten u. werthen 
J Bekannten für die lg gg a 
85 penden am Begräb⸗ 
eute Freitag, Nachmittag nißtage unſerer lieben guten Mutter, 
l ſowie Herrn Pfarrer Erdmann f 
ie Troſtesworte am 2 und Herrn 
Lunau am 
Grabe ſagen wir unſern tiefgefühlteſten 


1 7 — Dank. 9607] Geſchwiſter Goertz. 
Emilie Heyer rn 
geb. Zi. 5 ER Glück auf! "ER 


edes Loos muß ei 05 


4 Statt jeder besonderen Meldung. und reichen Kran 
r, entſchlief fantt nach; 
langfährigem Krankenlager, 


g unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 82 5 8 
und Großmutter, Frau Prediger Ba (zer in 


Mewe, den 4. Mai 1894. 8 Laufe der Ziehungen. Nächſte 


er eb denen 2 Ziehung am 20. Mai 1894. 
3 2 . 

J. B. Meyer, als Sohn. Barletta⸗ Goldlooſe 
e mit Haupttreſſer von 2 Millionen, 

1 Million, 500000, 400 000, 200000, 

100 000, 50000 Fres. ꝛc. Mit 100 

Fres. — 80 Mk. muß jedes Loos im 

a. Comptoirfächer lehrt brieflich gegen ungünſtigſten Falle zurückgezahlt 

werden. Proſpekte gratis u. franco. 


re pe P — 8 * * RAUS 
8 BE ar EF 
8 2 x — * 


ührı 


2 ” 
— 


Bucht 


ing 


Morgenstern anz n Pro⸗ ; ; 
ſpekt : Probebrief gratis und Frei. Bankgſch L 118 Schmidt, Ca 
Jm! 


+ 


— 8 
Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager. 


Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
= Maschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 


i Wageuwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenver binder 
a und dergl. mehr. | 


Welideni) 


III. 


IV. 


Neue weiße 


50 Pfg. 60 Pfg. . ad. 


Gänſeſchlachtfedern, ſowie dieſelben von der Gans fallen, mit allen 
25 Pf. u. 1 Mk 2 


eit 1872.— Aeltestes Geschäft dieser = 
hält alle landwirthschaftlichen und 
tech nischen Bedarfsartikel in bester 


Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- B# 
sauren Kalk. 


ausgeführte 


N 
us | 
cr 
D. 
3 
cD 
— 
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seDampfkraft. 
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17 gferd 


Verſicherungen in Kraft ult. 1893. . Mk. 1399616539. — 
. m)) ĩͤ 
Prämien, Gebühren und Zinſen in 1893 
Prämien⸗ und Kapital⸗Reſerven 


m Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen und 
Vorräthe, ſowie Gegenſtände der Landwirt 
Exploſionsſchäden. 


E. Fuchs, Kaufmann in Garuſee. 


H. NN 1 in Gollub. 
C. F. M b. C nfabrikant in Jaſtrow. 
A Fischer, Kaufmann in Konitz. 


aseat, Cigarrenfa 
Paul Wilsch, Kaufmann in Mewe. 


Th. Mosuch, Kaufmann in Neuenbu 
Hermann Markowski, Rentier in 
Gustav . e Malermeiſter in Roſenberg. 
eſchäftsführer in Schlochau. 

Th. Salzmann, Schneidermeiſter in Schwetz. 
K. Koczwara, Droguenbändler in Strasburg. 
Marcell Zeitz, Hotelbeſitzer in Stuhm. 
Albert Lewandowski, Bauunternehmer in Tuchel. 
Adolf Kroner, Kaufmann in Zempelburg. 

zal Trauschke, Kaufmann in Culmſee. 
G. Boldt, Rentier in Culm. : 
| Fr. Fiessel jr., Maurermeiſter in Damerau, Kreis Culm. 
Ar A. Böhm, Kaufmann in Thorn 
l ſowie die General: Agenturen: 
SR in Danzig: A. P. Muscate, Milchkannengaſſe 
in Bromberg: Friedr. Dieckmann, Friedri 


Fr. Goltz, ( 


500 Mk. gewonnen 


II. Herrenjagdreiten um Ehrenpreiſe 
rode. Oltance 3000 Meter. Offen für 


Eingeſeſſenen des Kreiſes Oſterode. 


Landwirthen der Kreiſe Oſterode 
Diſtance 1500 Meter. Einſatz 5 Mk., 


Preis 10 Mk 


Die Nennungen ſind an Herrn Premier⸗Lieutenant Graf Schlieben 
zu Oſterode zu richten, auch iſt der Einſatz an denſelben zu zahlen. Die ge⸗ 
nannten Pferde müſſen mit Alter, Farbe, Geſchlecht und eventuell mit Namen 
bezeichnet werden. a er 


Oſterode, im Avril 1894. 


Das Comit 


Ji. A.: von Her 


Sans 


Daunen 1 


N = Bay 
E 
= 4743 Aue: * A 3 . 


hmiedeblaiebülge z sense 


F. Czwiklinski. 105581 | 


OR 


Al u 27 10 


Or. 


che Berfiherungs » Aktien» Bank 


bichaft gegen Brand⸗, Blit-. und 
[9561] 


Zur Vermittelung von Verſicherungen ſind ſtets gern bereit; 
F. Czwiklinski, Lederhändler in Graude 
©. Farchmin, Kaufmann in Biſchofswerder. 

Boleslaus Raykowski, Kaufmann in Brieſen. 

H. Wronsky, Kaufmann in Chriſtburg. 

Heinrich Meber, in Firma A. Kardinal Nachfolger in Dt. Eylau. 
Friedrich Herzberg, Tiſchlermeiſter in Finkenſtein. 

Fr. Winkler, — —— in Freyſtadt. 

Ad. Schmidt, Kaufmann in Pr. Friedland. 


rg. 
Gb 


Pferderennen 


um Tage der Bezirksſchan zu Oſterode, 
am 30. Mai d. Is., Nachmittags 3 Uhr, 
BE a dem Exerzierulabl. TOR 


Steeplechaſe. Herreureiten. Diſtance 3000 Meter. Gewicht 70 Kilogramm. 
Für Pferde, welche 7965 ein öffentliches Rennen im Werth von mehr als 
6 | haben, 5 Kilogramm extra. Neunungsſchluß 15. Mai. 
Einſatz 20 Mk. Reugeld 10 Mk, wenn bis zum 20. Mai erklärt. 
500 Mk., 2. Preis 100 Mk., 3. Preis die Hälfte der Einſätze und Reugelder. 
tiftet von Damen des Kreiſes Dite- 
Pferde im Beſitz und geritten von 
ngeje Ohne Gewichtsausgleichung. 
reiten in Uniform oder im rothen Rock. Einſatz 10 Mk. 9 a 
r, 7 


15. ai. 

Wettreiten. Offen für Pferde geritten von Landwirthen der Kre 
rode, Heilsberg, Allenſtein und Röſſel. 
wichtsausgleichung. Einſatz 5 Mk., wenn bis 
2 3 wenn Inäter genannt. 1. Preis 100 Mk., 


Wetttrabfahren. Offen für Pferde, ein⸗ oder zweiſpännig, gefahren von 
Heilsberg, Allenſtein und Röſſel. 
a wenn bis zum 15. N 
10 Mk., wenn ſpäter genannt. 1. Preis 100 Mk., 2. Preis 50 Mk., 3. 


Diſtance 1000 Meter. 
m 15. Mai genannt, 
Preis 50 Mk., 3. Preis 


8 50 Pfg.; ferner: echt nordiſche B 
3 jedern 1,60; 2; 2,50; 3; 3,50; 4; 4,50 u. 5 M 
55,75: 718 u. 10 M. — Tan ende Anerken 
bereitw. zurückgenommen! Proben gratis und franco! 

Rn Private! Auftr. v. Händlern durchaus verbeten! 


her & Co. n Herford in 


Daunen 2,50; 3; 4; 
nungsbriefe! Nichtgefall. 


tkollis von 9 Pfund an zoll⸗ 
" Rahmstorff, 
u bei Samburg. 
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Marienwerder, Jastrow, Landsb u 


n. 
Tozun ess e, 
a. Warthe, mit einer Gesammtfläche von mehr als 4700 


ee 


Für dieses Jahr bereits fest bestellte 
n den Städten Gumbinnen, 


Garteumöbel 


(Feuerverſicherung). Eisſchräuke 
. nn 


ſowie ſämmtliche Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe liefern in beſter Ausführung 
ſtets zu billigſten Preiſen 19525 


G. Kuhn & Sohn. 
Sonnenſchirme 


in den modernſten Facons von 2 Mark 
an bis zu den eleganteſten, 19592 


Strümpfe u. Strumpflängen. 


in den bekanten waſchechten Farben, ſowie 


Handſchuhe 
in Seide, Chair und Zwirn, empfiehlt 
zu billigiten Preiſen a 


Ida Dittrich. 


Polſterheede 


offerirt billigſt die Lederhandlung von 
95760 F. Czwiklinski. 


Für sparsame Hausfrauen!!! 


jeder Art u. Wolle 

15 Lumpen w.moderne, äußerſt 

. haltb. Kleiberſto e 

Buckskins, Portieren, Teppiche, Läufer, 

Tiſch⸗, Kommoden⸗, Reiſe⸗ Schlaf⸗ und 

Pferdedecken umgearbeitet. 
Koſten gering. Müfker frankö. 19594 

Wollw.⸗ Fabr. Franz Ostermann 

Meblbaaſen i. Th. 
Damen u. Herren als Vertreter geſucht. 


Paris— Brüssel (418 km). 
An Nabe Fahrt betheiligten ſich 


114 Radfahrer, welche mit Maſchinen 
der renommirteſten Marken deutſchen, 
ine franzöſiſchen, belgiſchen und 
holländiſchen Ursprungs verſehen waren. 
rotz dieſer eminenten Concurrenz ge⸗ 
lang es den beiden Herren 19523 
Godin Lüttich und 
Gonné Antwerpen 


auf ihren Näderu „Prennabor“ 

unter den 12 Siegern in Brüſſel ein⸗ 

zutreffen. f 
Lager und Allein⸗Verkauf 


Kuhn & Sohn. 


2 Verloren, gefunden, 

. gestohlen. 

ae Dr ER N EEE te TR 

Verloren 

am 2. d. Mts. eine gold. Damen⸗Re⸗ 

montoir⸗Uhr m. Doppelkapſel. Gegen 

gute Belohnung abzugeben 9380 
Trinkeſtraße Nr. 15. 


Grauer Papagei 
auf den Namen „Tell“ hörend, fort⸗ 
geflogen. Gegen Belohnun abzugeben 
bei Buſch, Wloſchnitz b. 


Hardenberg. 
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N A; 2 
ER 


vl ’ — 8 zu er EEE 
16000 Mark 
werden auf ein ländliches Grundſtück, 
verbunden mit Gaſtwirthſchaft, im Kirch⸗ 
dorfe mit 2 Kirchen, an der Chauſſee 
gelegen, zur erſten Stelle geſucht. f. 
u. Nr. 9233 an die Exp. d. Geſell. erb. 


Landwirth Sufvettur) 
ſucht Neben hohe Zinſen auf 6 Monate 
200 Mk. Dieſelben ſollen in 2 Partien 
zu je 100 Mk. im 3. u. 6. Monat zurück⸗ 
gezahlt werden. Suchender befindet ſich 
in ſicherer Stellung und ſtellt ſein Ge⸗ 

alt als Caution. Off. briefl. unt. Nr. 
97 an die Exped. des Geſelligen erb. 


u 
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Muſik treu und machte ſo gewaltige Fortſchritte, daß der 


Glauben, Sonntag! 


Die Erbtante. Nachdr. verb. 


Von B. Milar⸗ Gersdorff. 

Der Rieſe in ſeinem Betſtuhl zitterte wie Espenlaub. Unter 
der breiten Bruſt wogte es gar ſtürmiſch. 

. Sinnes, mit ſtolz erhobenem Haupt war er 
in die Kirche getreten, um, wie er es nicht anders konnte, 
der verſammelten Bürgerſchaft mit ſeinem Reichthum zu 
imponiren. Da bekam er von der Kanzel herab in ſchlichten 
Worten die bittere Wahrheit zu hören, daß er nichts ohne 
den Fleiß ſeines Vaters vermocht hätte. 

Er verſchenkte aus ehrgeigigen Beweggründen etwas von 
den Früchten väterlicher Arbeit. Er ſhlte in der Herz⸗ 
gegend einen körperlichen Schmerz, vor Scham ſtaute fich 
hm dort das Blut, er mußte bekennen, daß ihm der Ge⸗ 
danke an ſeine bäuerliche Abkunft immer peinlich war. 
Um ihn herum herrſchte Lautloſigkeit, man weihte ſeinem 
Vater ein ſtilles Gebet; da ſenkte auch er den Kopf und 
leiſtete dem Todten feierliche Abbitte. 

Nach dem Gottesdienſt hatte die Menge Spalier ge⸗ 
bildet, um durch ehrfuchtsvollen Gruß dem Bürgermeiſter 
den erſten Dank abzuſtatten. 

Alles wartete umſonſt. Cäſar Quaſt war durch die 
Sakriſtei nach dem Kirchhof hinausgetreten. Dort das ein⸗ 
Kae: fi) bereits neigende eiſerne Kreuz umklammernd, 
tarrte er ſinnend auf das wildwuchernde Riedgras, das den 
halbverfallenen Hügel überſpann. Eine jähe Röthe überzog 
des Mannes Antlitz bei dem Anblick der vernachläſſigten 
Ruheſtätte. Vor ſeinem inneren Auge verſank plötzlich die 
erträumte Büſte aus Erz auf granitenem Sockel tief, tief 
in die Erde hinein. — — 

Ueber einen Feldweg ſchritt er heimwärts, und zu Hauſe 
angelangt, durchlas er noch einmal die Schenkungsurkunde. 
Er änderte nichts, fügte nur hinzu: „Zum Andenken meines 
Vaters!“ 

Seit jenem luſtigen Morgen im Löwenwirthshaus, 
welcher die Mär von der Erbtante zeitigte, waren Jahre 
dahingegangen. 

Längſt zogen fröhliche Kinderſchaaren in das neue Schul⸗ 
3 ſo Mancher war geheilt entlaſſen, oder, für ewige 

eiten aller Leiden enthoben, aus dem von Cäſar Quaſt 
geſtifteten Krankenhaus hinausgetragen worden, aber nach 


6. Forts 


wie vor blieb das alte Fräulein vom Doktorhauſe für 


Katzenweilern — die Erbtaute. Wenn auch die Meiſten 
bei dem Spitznamen nichts Ernſthaftes dachten, ſo erblickten 
doch noch Viele in Gertrud von Schöller ein Wohlthäterin 
der Stadt. Die brachten Dies dann auch, ſobald ſie ihrer 
anſichtig wurden, durch ehrfurchtsvollen Gruß zum Aus⸗ 
druck, die Kinder knixten und begafften ſie wie ein halbes 
Wunderthier. Fand ſie in einem Geſchäft die Waare zu 
theuer, ſo bemerkten die Kommis mit vielſagendem Lächeln: 
„Ja, ja, wer klagt, dem ſoll man Etwas nehmen, wer 
prahlt, bekanntlich Etwas ſchenken“, und behandelten ſie 
mit ausgeſuchter Höflichkeit. Wie es ſo manch Mal geht 
— bei Gertruds zurückgezogenem Leben auch leicht er⸗ 
klärlich —, ſie ahnte nicht, daß ſie überhaupt zu einer 
vielbeſprochenen Perſönlichkeit jemals geworden war. Ihr 
Denken und Wirken umfaßte Gott und die Eggbert'ſche 
Familie, die 11 ein genügend reiches Arbeitsfeld bot. 
Fritz war längſt nicht mehr alleiniger Tyrann im Hauſe, 
es unterſtützten 7 redlich zwei liebliche Schweſtern, die 
leichfalls ihren Antheil an Tante Gertruds Liebe forderten. 
n deren Herzen aber behauptete Fritz doch noch immer 
den erſten Platz. Er hatte ſie ja in ihren Hoffnungen 
nicht getäuſcht, blieb ſeiner früheren Lieblingsneigung, der 


Tag kam, an dem Gertrud die Grenze ihres eigenen Könnens 
ſtreifte, ſich klar wurde, daß dieſes hervorragende Talent 
zur weiteren Führung einer Meiſterhand bedürfe. 

Dieſe Erkenntniß beſchwor im Doktorhauſe einen ſchweren 
Konflikt herauf. 

Vater Hoger hatte es bald aufgegeben, Fritz als 
ſeinen Nachfolger zu betrachten, aber ebenſo ſtand es in 
ihm unbeugſam feſt, ihn nie der Künſtlerlaufbahn zuzu⸗ 
führen. Wie Gewitterſchwüle lag es über allen Häuptern 
der Familie. 

Die verhängnißvolle Stunde, da Fritz ſich für einen 
Beruf entſcheiden mußte, rückte mit der unaufhaltſam fort⸗ 
ſchreitenden Zeit immer näher und näher. Allen bangte 
vor des Vaters Frage: „Nun, Fritz, wozu haſt Du Dich 
entſchloſſen?“ 

udlich war fie gefallen und als fie in dem Raum, wo 
Alles verſammelt, nun verhallt war, herrſchte einige Mi⸗ 
nuten lautloſe Stille. 

Der Knabe ſtand am Fenſter, blickte in die herbſtliche 
Landſchaft hinaus und bei jedem vergilbten Blatt, das 
niederraſchelte, mußte er denken: „Ein erträumtes Lorbeer⸗ 
blatt, das mir der Wind verweht.“ Ihn dünkte des Vaters 
Frage eine Grauſamkeit. Er wußte ja, wohin ihn Neigung 
und Befähigung zog. Nun galt es aber zu antworten, 
ſeinem Lebensglück das Wort zu reden. 

„Weshalb quälſt Du mich, Vater?“ fragte er mit zittern⸗ 
der Stimme, „Du weißt nur zu genau, was ich mir von der 
Zukunft erträume.“ 

Das war für Vater Eggbert ein ſchlecht gewähltes 
Wort; und deshalb entgegnete er auch herben Toues: „Ich 
rage Dich nicht nach Deinen Träumen, ſondern nach dem 

eruf, den Du zu ergreifen gedenkſt, der Dir zu einer ge⸗ 
achteten Stellung in der Welt und vor allen Dingen zu 
Deinem Brot verhelfen ſoll.“ 

Mit äußerſter Anſtrengung und flehendem Ausdruck 
Bes Fritz heraus: „Laß mich Muſiker werden, da iſt doch 

eides nicht ausgeſchloſſen.“ 

„Weshalb reizeſt Du mich mit dieſer Bitte? Du weißt, 
ich werde nie die Hand dazu bieten, meinen einzigen Sohn 
in die Reihen der verkannten Genies zu drängen. Und 
ein anderes Loos ſehe ich nicht für Dich! Von Früh bis 
Spät Dich mit Stundengeben abplagen, iſt doch nicht Dein 
erträumtes Ideal! Von den Ersolgen als Komponiſt 
dürfteſt Du wohl verhungern. Alſo die Künſtlerlaufbahn 
laß fallen! Dein Entwickelungsgang während der Schulzeit 
0 mich zur Genüge belehrt, daß Du für den verantwort⸗ 
ichen und ſchweren Beruf eines Arztes von Haus aus 
untauglich biſt, ich werde Dich demnach nicht zum Stu⸗ 
dium der Medizin nöthigen, aber es giebt viele andere 


1 
| 


Wege, die ich Dir freigebe, nur den zur Kunſt verrammle 
ich — ſo weit Dies in meinen Kräften ſteht —, das 
merke Dir!“ 


Fritzens große Augen blickten hülfeſuchend auf die 


Mutter. Sollte ſie wirklich kein vermittelndes Wort finden, 
den Vater ſeinem Lebenswunſch geneigter zu machen? 

Nein. Ihr Denken und Urtheilen war im Laufe der 
Zeit in dem des Gatten vollſtändig untergegangen. Er 
ſprach ihr auch in dieſem Falle ganz aus der Seele. Sie 
konnte es nur tief beklagen, daß Fritz noch die Einſicht in 
des Vaters Lebensklugheit fehlte. Die ſchmalen Lippen 
feſt auf einander gepreßt, blieb ſie über die Arbeit gebeugt, 
und keine Miene verrieth, ob in dem verborgenſten Winkel 
ihres Mutterherzens vielleicht doch Etwas wie Miteid für 
den um ſein Geſchick Bangenden emporſchoß. 

Fritzens kleine Schweſtern, durch des Vaters harte 
Sprache aus ihren Spielen aufgeſcheucht, verfolgten ängſt⸗ 
lich die Vorgänge um den Familientiſch und theilten ſich 
im Flüſterton ihre Gedanken darüber mit. a 
PT, ift denn Papa jo böſe auf Fritz?“ fragte die 

„Weil er Muſikant werden will und Papa das nicht 
leiden mag.“ 

„Will er denn auch auf die Höfe gehen wie der Leier⸗ 
kaſtenmann, den Papa neulich fortſchicken ließ, weil er ihn 
in der Arbeit ſtörte?“ 

Die Aeltere begann in ein Lachen auszubrechen, unter⸗ 
drückte es jedoch ſchnell, denn des Vaters zürnende Stimme 
erſchreckte ſie auf's Neue. 7275 

„Darauf habe ich nur gewartet, Fräulein Schöller“, 
hörte fie Eggbert ſagen, „daß Sie in dieſer Stunde Fritz 
die Stange — würden. Reden wir doch einmal ganz 
offen! Sie ſind es, die in dem Jungen ſo eine Art Größen⸗ 
wahn in Bezug auf ſein Talent großgezogen hat.“ 

Die alte Dame erblaßte, ihr Blick wich aber dem fürm⸗ 
lich Blitze ſprühenden des Neffen nicht aus. Auf dem 
edlen Greiſenantlitz lag ſo viel Feſtigkeit, daß man es 
wußte, ſie werde den Kampf, welchen ſie durch einen Ein⸗ 
wurf zu Fritzens Gunſten heraufbeſchworen, bis zu einer 
Entſcheidung durchführen. 

Mit großer Ruhe, durch die ſich ſo häufig geiſtige Ueber⸗ 
legenheit kundgiebt, erwiderte ſie: „Sie irren, Eggbert. 
Ich habe bei Ihrem Sohn nicht den Glauben an ſein 
Talent genährt, ſondern dieſes ſelbſt, ſo weit meine Kräfte 
reichen, unterſtützt. Es iſt ein Mal da, und ich hielt mich 
verpflichtet zu betonen, daß es, ſo klar wie hier zu Tage 
tretend, bei einer Berufswahl doch mitzuſprechen hat. Es. 
handelt ſich jetzt nicht um Ihre immerhin anfechtbaren 
Ideen über Künſtlerexiſtenzen, ſondern um das Lebensglück 
Ihres einzigen Sohnes, und ich möchte nicht der Vater 
jein, der aus bloßem Vorurtheil fein Kind in einen Beruf 
hineindrängt, der ſeiner ganzen Veranlagung Hohn — * 

In Eggbert kochte es. Als Gertrud ausgeſprochen 
hatte, trat er an ſie heran und ſagte in herausforderndem 
Ton: „Wenn Sie nun nicht der Vater ſein möchten, der 
aus praktiſchen Gründen den Sohn auf einen Beruf hin⸗ 
weiſt, in dem er vorausſichtlich ſeine Exiſtenz hat, ſo ſtelle 
ich Ihnen frei, die Tante zu ſein, welche ihrem enen 
die Ausbildung zu Theil werden läßt, die ihn wenigſtens 
zum unbeſtrittenen Virtuoſen ſtempelt.“ — Höhniſch lächelnd, 
ſchloß er: „Dann möge Fritz auf Ihre Verantwortung — 
Muſikant werden.“ 

Von einem tiefen Seufzer begleitet, klang es von Gertrud 
zurück: „O, daß ich es könnte!“ 

Heinrich weidete ſich förmlich an der augenblicklichen 


[Ohnmacht der alten Dame. Vor ſich hinnickend, meinte er 


mit rauhem Auflachen: „Nun ſehen Sie, wo ich Ihnen 
willfährig Fritz überliefere, läßt Sie Ihre Beredſamkeit 
plötzlich im Stich.“ — — 

Selbſt Der, um den ſich Alles drehte, ſah nach jenem 
Aufſeufzen enttäuſcht zu Gertrud hinüber, denn auch in 
ſeinem jungen Kopf hatte ſich, wie bei vielen Anderen, der 
Gedanke feſtgeniſtet, Tante Schöller ſei eine reiche Dame, 
und er war überzeugt, daß ſie ihm zu ſeinem Glück ver⸗ 
helfen könne, wenn ſie ſich nur von ihrem Gelde trennen 
wollte. Gertruds vielgeprieſene Sparſamkeit bekam zum 
erſten Mal für Fritzens umdüſterten Blick eine Schattirung 
von Geiz. | 

In der Stube herrſchte einige Minuten banges Schweigen. 
Eggbert ging wie ein gereizter Löwe im Käfig auf und 
nieder, Mutter Anna ſtichelte mit brennendem Eifer auf 
ihre Näherei los. Fritz ſpielte an der Uhrkette herum und 
hätte vor der Hand Gott gedankt, wenn ihn der Vater 
nur hätte laufen laſſen. So ſchnell ſollte ihm dieſer 
Wunſch nicht erfüllt werden. Der Doktor hielt in ſeiner 
zielloſen Wanderung ein und begann, zu Fritz gewandt, 
von Neuem: 

„Kommſt Du zu keinem Entſchluſſe, ſo werde ich das 
Anerbieten meines Vetters Raimund annehmen und Dich 
u ihm in die Lehre ſchicken. Du haſt eine gute Hand⸗ 
ſchrift, die Handelskorreſpondenz wirſt Du hoffentlich 
kapiren und ſo mit der Zeit wohlbeſtallter Korreſpondent 
der Firma J. A. Raimund u. Co. werden. Baſta! Abge⸗ 
macht! Ich will Dir aber noch zwei Tage Bedenkzeit 
geben, Dir ein williges Ohr für Gegenvorſchläge leihen.“ 

Vaters Zukunftsbild trieb Fritz das Blut zu Kopf. 
„Von früh bis in die Nacht Nichts als ſo und ſo viele 
Fäſſer Heringe, Pflaumenmus, grüne Seife ꝛc. notiren, 
das iſt ein Daſein, welches zum Selbſtmord treiben muß.“ 
Sein ganzer Trotz bäumte ſic in ihm auf. Er zog mit 
beiden Händen ſeine Weſte herunter, warf ſein Lockenhaupt 
wie ein ſtörriſch gewordenes Füllen zurück und ſagte, 
während er dem Ausgang zuſchritt: „Ganz nach Deinem 
Befehl, Vater! Gute Nacht!“ 

In echt jugendlichem Unmuth ſchlug er die Thür heftig 
hinter ſich zu. 

„Fritz!“ ſchallte es mit Donnerſtimme. 

Er kehrte zurück und blieb an der Schwelle, mit beben⸗ 
den Naſenflügeln, den Vater mache anſehend, ſtehen. 

„Sei ſo freundlich und mache die Thür nochmals — 
leiſe zu!“ n The ganz ruhig Eggbert. 

Mit den anen kämpfend gehorchte er und ſtürzte 
dann, die hervorbrechenden Fluthen nicht mehr hemmend, 
in ſein Stübchen hinauf. (Fortſ. folgt.) 


6. Mai 1894. 


Das Stechen des Spargels und feine Behandlung 
nach der Ernte. [Nachdr. verb. 


Die Spargelernte beſteht bekanntlich in einem Hinweg⸗ 
nehmen der jungen Spargelſchoſſe, von ihrem erſten Er⸗ 
ſcheinen ſim Frühjahr ab, bis zu Johanni. Damit dieſe 
Spargelſchoſſen möglichſt zart bleiben, werden ſie geſtochen, 
ſo bald fie die Erdoberfläche durchbrechen wollen. Um 
genügend lange Spargel zu bekommen, werden die Beete 
aufgehöht, und um die Spargel am Wurzelhalſe der Pflanze 
abſchneiden zu können, bedient man verſchieden geformter 
Meſſer an längeren Stielen. Es finden ſich nun an jeder 
Spargelpflanze im Entſtehen begriffene, mehr oder weniger 
entwickelte und ſolche Triebe, welche, wenn ſie die obere 
Erdſchicht durchbrechen wollen, beſtochen werden. Sticht 
man aber dieſe Triebe ohne jede weitere Vorbereitung von 
oben ab, ſo iſt es eine ganz natürliche Folge einer u > 
Arbeit, daß man mit dem Abſtechen des einen Triebes eine 
größere oder kleinere Anzahl der ſich eben entwickelnden 
oder noch nicht voll entwickelten Triebe beſchädigt oder 
ganz vernichtet und ſo die Geſammt⸗Erträge in ganz un⸗ 
geahuter Weiſe erniedrigt. Aber auch die Pflanze ſelbſt 
iſt bei derartig gedankenloſer Arbeit ſchwer gefährdet, der 
Wurzelhals wird verletzt, die auf ihm befindlichen 1 
anlagen vernichtet. Aus dieſen Gründen iſt es unbedingt 
nöthig, den zu ſtechenden Trieb erſt bis zu ſeinem unteren 
Ende vom Boden zu befreien, um ihn dann durch möglichſt 
charfen Schnitt vom Wurzelhalſe zu trennen. Dieſes Ver⸗ 
ea mag zwar etwas mehr Zeit in Anſpruch nehmen, 
es erhöht aber auch den Ernteertrag bedeutend. Der 
neue Austrieb des Spargels im Frühjahr wird in der 
Hauptſache aus den Reſerveſtoffen bewirkt, welche die 
Pflanzen in der vorhergehenden Vegetationsperiode ſammelten 
und ablagerten, d. h. aus den Pflanzennährſtoffen, welche 
von den Wurzeln aus der Erde, von den Blättern aus der 
Luft über den augenblicklichen Bedarf aufgenommen und 
für den nächſtjährigen Austrieb aufgeſpeichert wurden. 
Dieſer nächitjährige Austrieb wird darum um ſo kräftiger, 
wenn Wurzeln und Blätter ſich möglichſt vollkommen ent⸗ 
wickeln, ſo daß ſie die Ernährung der Pflanze möglichſt 
nachhaltig bewirken können. Das Blatt nimmt das Bau⸗ 
material der Pflanze aus der Luft auf, und da dieſelbe 
auch für eine kräftige Neubildung der Wurzel erforderlich 
iſt, da weiter eine energiſche Nahrungsaufnahme aus dem 
Boden von der vollkommenen Entwickelung der Wurzeln 
abhängt und nur bei reichlicher Nahrungszufuhr aus dem 
Boden eine genügende Blattbildung erfolgt, ſo muß es nach 
vollendetem Stechen des Spargels darauf ankommen, einen 
kräftigen Austrieb zu veranlaſſen, um durch Auf⸗ 
peicherung einer möglichſt roßen Menge von Reſerve⸗ 
ſtoffen eine genügende Ernte für das nächſte Jahr zu 
ichern. 
nn iſt das um fo mehr erforderlich, als man durch das 
Abſtechen der jungen Sproſſen die Blattbildung verzögert, 
ſonach die Ernährung der Pflanze beeinträchtigt. Aus dieſen 
Gründen iſt Folgendes erforderlich: 


1. Das Stechen der Spargelfelder iſt nicht zu lange 
vorzunehmen. Es iſt ja faſt allgemein üblich, daſſelbe am 
24. Juni zu beenden, bei reichen Jahreserträgen aber be⸗ 
ende man es einige Tage früher, denn es wird mit vollem 
Rechte behauptet, daß jedes Kilo, am Schluſſe der Saiſon 
mehr geerntet, einen Verluſt von 10 Kilo im nächſten Jahre 
bedingt. 

2. Durch eine entſprechende Düngung iſt ſofort nach 
Schluß der Ernte ein möglichſt kräftiger Austrieb zu ver⸗ 
anlaſſen. Erfahrungsgemäß wird der Trieb aller Pflanzen 
durch Zufuhr von Stickſtoff energiſch gefördert und darum 
iſt, da Stickſtoff in Geſtalt von Chiliſalpeter am billig⸗ 
ſten und wirkſamſten gegeben wird, ſofort nach beendetem 
Stechen eine Düngung mit 250 k Stickſtoff per Hektar, 
welchen man ausſtreut und in den Boden unterharkt, von 
vorzüglichſter Wirkung. Vier Wochen ſpäter kann die gleiche 
Salpetermenge nochmals gegeben werden. 

3, Eine genügende Bodenlockerung iſt durch Behacken 
vorzunehmen, bei welcher alles Unkraut ſorgfältig entfernt 
wird. Die Bodennährſtoffe werden nur unter Einwirkung 
der Luft in ſo umfaſſender Weiſe gelöſt, um den Wurzeln 
in genügender Form und Menge zur Aufnahme geboten zu 
ſein und darum ſteht recht oft der Lockerheitsgrad des 
Bodens im geraden Verhältniſſe zur Entwickelung der 
Pflanzen, darum zieht die Hacke die Pflanzen groß. 

Wenn man ſeither von künſtlichem Dünger, trotzdem er 
beim intenſiven landwirthſchaftlichen Betriebe geradezu 
Wunder wirkte, in der Gemüſekultur und auch beim Spargel⸗ 
bau nicht viel wiſſen mochte, weil man nicht die erwarteten 
Erfolge hatte, ſo lag das nur daran, daß man Dünger⸗ 
ſorten wählte, welche ganz andere Nährſtoffe enthielten als 
gerade die, welche die betreffenden Pflanzen brauchten. Nach 
den Düngungsverſuchen des Prof. Dr. Wagner in Darm⸗ 
ſtadt empfiehlt dieſer verdienſtvolle Forſcher für Spargel⸗ 
felder bei ſchwerem Boden im Herbſt, bei leichtem Boden 
im Frühjahr, eine * ars von: 250 k Doppel⸗Superphos⸗ 
phat oder 550 k 10% Superphosphat, 200 k Chlorkalium 
oder 200 k phosphorſaures Kali und 80 k Chlorkalium per 
Hektar. Wir rathen allen Intereſſenten dringend, ein⸗ 
gehende Verſuche mit dieſen Düngermiſchungen zu 
machen und die Erfolge werden derart ausgezeichnete ſein, 
daß dieſe Düngungen ganz regelmäßig, ebenſo wie die⸗ 
jenigen mit Chiliſalpeter, vorgenommen werden. Wir ver⸗ 
werthen in ihnen unſere Auslagen ſo hoch, daß ſie als die 
gewinnbringendſten Kapitalanlagen gelten können. 


— — a nn mm 


nungsgeldzuſchuß. — Bahnhofsnachtwächter, Eiſenbahn⸗ 
bean Königsberg, 98 505 — Reden e 
un 


wohnung. — Poſtſchaffner im inneren Dienſt, Oberpoſtdirektion 
dan in, 000 Ml. € 1985 ch 

a a er, 0 h Br 
Poisel iche eiksbeamter, ezirtsamt Sandhof, 790 ME, 


und freie Wohnung. 


80 Sch muel Din 
indeldeckermeiſter, — 


bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
den dazu gehörigen 
‚ Pumpen 
und 
Wasserleitungen 


Königsberg i. Pr. 

Hintere Vorstadt Nr. 3. 

Gutachten, Kostenanschläge 
umgehend. 

— für Pumpen postfrei. 


aus beſtem kernigen oſtyr. Tannenholz 
gerertigt, nur auf Latten eingelegt, wo⸗ 
urch das Dach bedeutend leichter und 
billiger als andere Bedachungen wird 
und auch über 30 Jahre ohne Reparatur 
liegt, ar k A z. bill. aber feſten 
Preiſe v. Mk. 1,10 Pf. p. Quadratmeter. 
Unter ae aünfl. 5975 9. 
erb. g p. Adr. David K 
mann in, Tachel Weſtpr. 161 
Marcus CFaplan, Schindelderterftr. 


Red Starline 
Rothe Stern Linie 


Poſtdampfer von 


S 007° 0: Sp 1 m 
r.. — 
2 Dee eee e ee e eee 


eg sse 


5 — { 2 


I Auf — 5 
er N ieh. beſt. 8. Mai er. 
pr. Loos 1 M., 11 L. 10 M. (Porto u. L. 30 Pf. 
Leo Joseph, Berlin W. Potsdamerſtr. 71. 


die weltbekannte 


geltfedern-Fabrin 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern. 
d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. N. 1,25, 
b. n d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
on dieſen Daunen genügen 
fund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


t ruſſ. Cigaretten 


von 10 bis 25 Mk. 2 1000 Stck. empfiehlt 
F. Meyer, Lautenburg pr. 


Empfehle 297 
Essigsprit 

von hohem Säure ⸗Hydrat, ſchönem Damm 
Aroma und Geſchmack. Für größere 


Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Fir. 
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Hugo Nieckau 
BET Dt. Eulau. 
* * geg 1 iii | 
7 „Mi Rothlanf bei 
EEE Schweinen, 
3 1. . Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 

Für das uns geſandte Präſer⸗ 
bativ gegen Rothlauf ſage ich 
Ihnen im Namen des ganzen Ver⸗ 
eins beſten Dank. Es iſt unter dem 

Schweinebeſtand der Vereinsmit⸗ 
al vos auch nicht ein Krankheits⸗ 


Ü vorgekommen. W. Kalbel. 
weine⸗Verſicherung für Alt 
Neu⸗Geltow. 

1 5 Pfd. 1 Mk. reicht 72 * 

für 1 Schwein. 865 

Zu haben in: Grandenz; 

Hans 2 Drogerie 
Victoria, Diſch. Eylan: Apoth. 
R. Böttcher, Ortelsburg: 
4. Lepehne, Löbau: = 
 # %oldstandts Sohn, Stras- 
: 2 275 Wpr.: J Fami. 
i 77 


J 3 u. Apotde 
4. 


. 


unter Juſt 7 10 Deiter und zeelifter — 
a 


Schindeldächer 


doppelt. 7852 Paul Schirmacher, Otto Hering und 
Heine. Sahr. ace. L. Wolfsohn ku in Roſenberg bei 


Ziehung e Ss. Mai 1894. 0 


ede be ce ne 
ä 20000, 10000, 5000 eic. baar — eng 2 


ur Originalloose ½ 1 Mk., II Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. 
empfiehlt und versendet das mit dem Allein-Verkauf der Loose betraute Bankgeschäft [6511] 


Julius Goldberg Cie., Cöln a. Bh. 


— Ausstellung Marienburg. 


„Patent-Rapid“ 


liefert das Schrot in Sackhöhe ohne Schrot- 
r Verlust für 
illigste AN 
Unterhaltung. Hand-, Göpel-, Dampf- 
. 4 eiseitig und 9365) 
Zu benutzende Mahlplatten. i 
Weder Steine noch Eisentheile ver- Moiorbelrieb 
letzen die Mahlplatten. in 7 Grössen. 
Beschreibungen, Preislisten, Urtheile aus 
der Praxis gratis! 
Paul Behrens, Magdeburg. 


Herr J. Hillebrand, Dirschau 
__ zeigt obige Mühle in Marienburg im Betrieb! 


10 Mark, Bag“ Sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. 

— Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 

lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie ge⸗ 
leiſtet. Preis per Stück 10 Mark. Echte Goldin⸗Uhrketten mit Sicherheits⸗Karabiner, 
| Sport-, Marquis⸗ oder Panzer⸗Fageon, ver Stück 3 Mark. Zu geder er gratis ein Leder⸗ 
futteral. Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßli keit bereits bei den 
meiſten Beamten der Sperre und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und ausſchließ⸗ 
ch zu 3 urch das Central⸗Depot (3999 

Alfred Fischer, W ien I., Adlergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


Warne vor Ankauf von 1 welche zwar billiger angeprieſen werden, 2 werthlos ſind. 


ae 


—— ́—&w— — — — — 


Die g 


beim Einkauf von ö 
Tap eten 


erzielt nur, wer Bedarf im 
Sage feinen von 8 


H. Schoenberg, Konitz Wpr. 
deckt. Es iſt dieſes das größte 

in Oſt⸗ und Weſtpreußen — rin 
eine unübertreffliche Auswahl 

ſolche nur bei dem ſeit 5 8 ver 2 
um 2 gewordenen Geſchäfte 


mö 
Reelle Waaren und konkurrenzlos 
in der Billigkeit der Preiſe. 
ei Abnahme von 20 Mark Liefe⸗ 
rung . Spezielle Anweiſung 
zum N gratis. 

Meine N iſt 
ſelbſt 81 Salons hochelegant und i 
ihrer Billi gkeit wegen geeignet, jeden 
Käufer in ahnen 7 verſetzen. Mit 
dieſer 7 1 5 iſt ſelbſt dem Wüſter 
Anſpruch 3 getragen. Muſter 
gratis und franko. 


Scherffelin 


beſtes Inſektenpulver der Welt, mit 
— er Spritze gefüllt nur 25 7 
aben 18669 
P. Schirmacher, 
Get reidemärft 30 . Marienwerderſtr. 19 


‚GAGAD: SOLUBLE 


uchard 


LEICHT SCs Aeg pues 
- VORZÜGLICHE QUALITAR.: 


Krim Dachlitt 


— 5 Selbſtanwendung bei reparatur⸗ 
edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 


. ern leicht zu 2 m ez 


Ju n Noenein De Barth, Da Danzig. 


Größte Auswahl von 
Lurus⸗l. Bee Yränirh 
1 gold. Medaille, 


Wagen. 
2 ſilb. Medaillen, 


Verkauf und Lager von 
1 broue. Staats medaille, Er 


Wagenbau - Artikeln, 
Laternen, Federn, 


Achsen eic. . 
3 — — — — und * — 5 — 2 


Vorzüglicher Wellen chlag, gute Strandverhältniſſe, Pee e 
bar en Strande, billigſte Preiſe. . und Auskunft ertheilt d 


Vill Ausstellung u . Zuchtvieh-Auction e ed Herold, 6 


der oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft Aeichilluſtrirter Catalog 1 10 0 


am 31. Mai und 1. Juni 1894 und gratis und franco. 


VIII. Zuchtvieh- Auction 


Freitag, den 1. Juni, Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem Pferbemarkt⸗ 
platze vor dem Stein! anımer Thore [6928] 


in Königsberg i. Pr. 
war 15 Bull ber 18 Monat 
Zur Auktion kommen 150 Bullen alt 4 Ballen 1 
m... alt und 60 Bullen über 8 und unter 12 Monate alt. 


Katal 2 können, nach deren Fertigſtellung, vom Dekonomie⸗ Rath 
— in 


Zieh⸗ Harmonikas bezieht man gut 


kreuzsait. Starke Eisenconstr. gr. Ton- 
fülle, inschw. o. Nussb.-Ausstatt., unter 
100ähr. schr. Gar. Illustr. Catal. 
grat. u. franco. Coul. Theilzahlungen. 


m che Musikhandlg. und 
T. Trautwein P tear 


1 1820 — 
Berlin „ Leipzigerstrasse 120a. 


Huth * 
Mapenbilter 


e er wirkend bei allen Arank- 
heiten Magens, iſt er ein unent- 
b. ie altbekanntes Daus- 
u. Bolksmittel, welches in keinem 
Haushalt fehlen ſoll. Bei allen Rrank⸗ 
heiten des Magens, bei Hämorrhoidal⸗ 
Leiden u. ſ. w. hat ſich der 


Huth'sche Magenbitter 


aß Kräftigendes Mittel let. tre 
erprobt. Alleiniger Fabrikant: 


Illustr. N 
Katalog 


über 
Bedaris- Artikel — 
bu Dr 5 ee 
ren und Dame 
Herren verschlossen 
gratis u. franco 
H. Gumpel, Berlin, 
Weinstr. 31. 


— 


9800 e zi ieht man 
fe "EM az durch das 


„sikinstrumenten-Versandhay, 


W-Chun,BERLIN SW46 
PREISLISTE GR aTıSs U. FR ANCO. essen Sie eine Magerſtaſch 
— nr men w unemem Huth'ſchen Magenbittern nebit 
Eihwelitzoduende _ e 

e 


Fußboden⸗ ⸗Oellack⸗ „url lerne an made, Carbolineum 


und in bekannter Güte ſeit Genera⸗ 


Glanz und großer Halthar- tionen von der Samilie Schneider Prima⸗Qualität, offerirt in 1 
von ee 0 80 Pf., dial deſtillirt werden. Da Bahnſendungen gebinden zum Fabrikpreiſe [7835 
Geleise — Erd⸗ und Oelfarben 1 gr 8 ich B duar d D ehn Di. Eyl au 
E # 2 8 N 
Firniſſe, Lacke, Beizen, Leim, Schel⸗ s ur ie Bude 3 Beer Dachpappen⸗ Fabrik. N 
lack, Leinöl, Saudpapier, Bronzen gebe, fo empfiehlt es ſich, Sammel. 
und Pinſel 19 8 18684 ee Samilien, Werkftätten er 
Paul Schirmacher, * Cheviots. u. Kammgarne 
Drogerie zum roten Kreuz, li M 111 en die 
Getreidemarktgd u. Narienwerderſtt. 19 * uſikinſtrumente Tur N 
aller Art u. Saiten billigſt 15 reichhaltige Nurter- 
g direkt aus der Fabrik von N — der. im 
* gen ragen bewähr- 
Gustav Roth, ee — Fabrikat, 
Marknenkirchen i. S. I 
Neu! Neu! "Anerkannt 
Accordzithern billigste und beste 


> mit allem Zubehör 15 M “ Bezugsquelle 
Preisliſten umſonſt u. frei direct vom Fabrikplatz. 


2 a 2 
Harmonika EK beat 16 dem, der 
Conzert⸗, fein und ſolid gebaut, mit 500 Mar beim Gebrauch von = ga aattenen one 


2 höriger DOrgelmufif, 10 Taſten, Kothe's Zahnwaſſer Agen 95. Kg 


Bären, 2 Zuhaltern, iſter, 
Doppelbälge, daher großer, weiter? er Palg à Flacon 60 Pig. jemals wieder Zahn⸗ 1,10, 1 weiße nr 7255 


Balg 5 Schutzecken, Verdeck 5 ſchmerzen bekommt od. aus dem Munde 50,.— Flaum Mk. 2 
. 5 läge, Sine n wen riecht. Joh. George Koihe Nachfl., Berlin. 7 7 . e 0 liefert 721 2 ges Nat, 
ro orma ule zu . nahme von n3 Ha 
erlernen umſonſt. reis nur 5 Mk In Graudenz bei Friis Kyser, oer > 1 5 

urg i. B. 


Hue L rieſen bei A. Lucas 


haus, Neuenrade i. 


önigsberg in Pr. gratis bezogen werden. Neue S 350 Marke n neu- u 


0 Pfd. mit Mk. 3,00, in Kiſten & 
25 id. mit Mk. 6,00, franco jeder Poſt⸗ 
reſp. Eiſenbahnſtation gegen rg 
nahme offerirt 


Eduard Dehn, Di. Eylau, 


Dachpapven-Fabri 
ee nn ON@VIOR| 


Anzuge für 10 M., 2,10 desgl. zu 
— Gier Herbst-Paletot tür M. 
Hi = franco 1 Nachnahme 

Büntgens, Tue Eupen bei 
8 Anerkannt vorzügliche Bezugs- 
uelle. Muster franco zu Diensten. 


Gebraunfer 
Jara-Fafiee 


| r Nuifyngreg e e 5 
u waaren Zithern, Guitar⸗ | in verschiedenen Preislagen zu haben 
ren, Saiten ꝛc., Blas⸗Inſtrumente, | yo; Adolf Michaelis 
und billig direft von der 1 Alleinver kauissielle hessen. 


Concurrenzios. 


| Sehr geehrter Herr Tresp! 
Haben Sie die Güte u. jenden mir 
bwieder gegen Nachn. von ME. 7,50 
frei 500 St. Ihrer kl. Havanillos⸗ 
a Eigarren, welche hochfein und 
mir ſehr munden. c achtend 
Georg Kühnlein, wirth 
in Nürnberg. 
Nur allein zu 1155 n bon 25 
2 


Cigarrenfabrik 1 
N 
„ Sonmerlorofen- I et 
l. A 2,50 u. 1,25 Mk., das Beſte aller 
Beende Erzeugniſſe, die Haut von 
Sommerſproſſen und ſonſtigen Haut⸗ 
e en zu 1 Sn 
Sommerſproſſenſeifſe à St. 
empfiehlt und verſendet A 255 
pr. 


Apotheke in Soldan 


Prima N 


Torfitren 


und 


Tor fmull 


5 Ni billigſt a 
= Buddaer Tortstren-Pahrik 6 

| Arens & Co., 3 
| a Weſtpr. 


Malt: ı. Freßpuſber 


für Schweine 


allein ſicheres Mittel zur Erzielun 
größter Freßluſt und Sees 298 


8 
BRothlauf. Fun ver en 
zn Mk., ene 9 Pfund) er 
6,50 Mar 654 


Ang. — in Zinten dur. 


Bier -A 


2 5 Art, neu 


parale 


DI Conſtruction, 
owie einzelne Armaturen in 
groß. Auswahl, ſofort lieferbar, bei 
Emil A. Baus, Danzig, 
7 Gr. Gerbergaſſe 7. 9008 


Bierdrufupvarale 


edler Art liefert zu billigſten Preiſen 
ie Steba aten a — 


Ad. Ku Thor 
Muſter und Preisperzeichniz franko 
und gratis. [ 


ten Vortheil * 


8 


A, ” 


— M Ru Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 8 * 1. Schrader Hannover, 
tet a LOOSE: A ATK 28 Loose für 25 Mark 15 Lig) & Or. Packhofstr. 29, 
/ z In Graudenz zu haben bei J. Ronow ski, Grabenstr. 15, Gustav Kauffmann, Herrenstr. 20. In Schönsee bei Otto Krafft, Kaufmann. [9158 
Maſſiv echt 
5 bonner Vietoria-Lotterie mm | SCHERING'’S Pensin-Essenz 
— * Ziehung beſtimmt 8. Mai er. | D = \ 9 E II E 
i r nun mnmunan mac |prnge mir age, Stenper 29, mi 
e ee u Berlin erdauun . „ D t, 
en — Mark baares Geld. — al. he eee ea Be mee eien 
Ei 5 Orig.⸗Loos 1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, Porto u. Lifte 30 Pfg. 5x N 8 ch erin g 8 Grün e Ap otheke, B erlin N. BR elle age Perle ar 
er 2 x eee Joseph, Berlin U., Grünstr. 2. i Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenbeudlungen 8 7 in modernen längl. 7 — 9 
4 de — Dufotenmann. _19301] — „erh are 3 che ens 14 far. Golddoublsarmbänder 
= | GR SS a mit Metallverſtärk. breiter Reif mit 
| oralen, Granaten 2. gu wird 
Ä zu Zierde — 1 © W evwko r nden Engrospreiien. _Yidteonde 
N ist anentbehrlich die er ee a Welt = N P u Nachnahme oder 
7 2 ? 8 1 Y 7e — — 0 
3) 4 Kir alle Metall. u. Glasgegenst. 4 Stück 10 Pfg. (8048 U Tianoforte- Fabrik mit Pampfbetrieß Rich. Lebram, Golbwfabr., 
19 * „Scheuerseife“ , Marke. Katze im A Jopengaſſe 10 Dan zig Zovpengaſſe 10 Berlin C., Harnſtr. 5. 
4 Küchen, Diensiien ee Stck, 1 Bi. 3 haben in allen Drogen-, empfiehlt — als ram anerkannten (796 Alluftr. Prei ie pe 3 
-, Seifen- s n. . 
nn Rt . * Co. Berlin ©. P 1a II 1 II 5 8 
_ _neueiter Conſtruktion mit ſtets großer Auswahl zu billigen Preiſen. 
de aft ofdenliche Yalvıfe I „zes, 
| beste Sch lle der . 
Aug. Appelt, Brombers „„ 


ö empfiehlt ihre concurrenzloſen — 
N ® be e ee, 
N ür Ratten 4 Mark 
a | = e ngen wochenlang ohne Beauf⸗ 
er- | uns 880 ehe in einer | fängt bis 1000 Stück Schwaben, 
en Nacht hinterlaſſen keine Witterung, Russen und Küchenkäfer in 


A ſtellen ſich von ſelbſt wieder. einer Nacht, Pr. Stück 2 Mk. 
4 | DR.-B. Nr. 5 62234, 63024, als vollkommenſten Sonnen⸗ und Wetter⸗ r 7 bor ener. 
ch⸗ | iegenfänge one 
4 | Sch dine e Seiten 3 früheren einfachen Ketten⸗Jalouſien „Fliegenlust , 9 on ! 
| liefere ich bereits mit Mt. 12—15 pro Fenſter incl. Zubehör. Diejelben find ee e e . Tias, der 
in keiner Beziehung empfehlenswerth. 1 Vogelwelt 
— | Lieferung meiner Patent⸗Syſteme in eleganteſter Ausführung unter Räume von Fliegen, die Gefund- 
jahrelanger Garantie. Spielend leichte Zugvorrichtung 178491 Wespen etc. Grösste erhal: 
Muſter, Proſpekte, Beſtellſcheine und Farbenkarten zu haben bei Bei . Kein u — 
ſchädit 
Shlofermeilier F. Kliese, Grandenz, — . eetden 5 
n für Gr audenz Se U Imgegend. Ar un Tellern u. N 
Re TER ee KEREITTR Preis per Stück | Trink: und Badewaſſer. 
0 = ze» MEY Sto ff d h 1, 2 Mk. 1. Preis pr. Stu Mk. 1.—. 
ö m, 8 DLOHW 80 2 — = 
i * e f 5 
0 a | aus der | ae ne, Fabrik — z 8 
20 MEY & EDLICH, IIb lle. PACHT ers Dame f 
1 1 Königl. au Te 3 en E u iſt die einzig Sue ranitate 
| Eleganteste prakt chste Wäsche, | | Ausrottung von Wanzen und de 
ad RT nicht zu unterscheiden. Brut — 2 nn — — 
K 3 . Anwendung für Jedermann leicht. 
Au ee 3 ö f "Bei eins Dani 5 
5 -M EY. "and die Handelamarke | ware, Ager Bei es Apparaten garantirt, 
“ 1 adikale ro e 
r Vorräthig in . eg bei A. Weisner; in Strasbur „bei Anerkennungsſchreihen laufen täglich unverlangt ein. Bei Abnahme 
2 Rabatt. Berſand 
. — r 
—TPTTTTTCTCT0T0TCTCTCTGT0T0T0TTTTTTTT nu h if Leop. Feith, Dresden: A. 
Dl. Chlauer Dahpappen-zabrit) 
I ner achp pp 23 Meine ſehr bewährten Schlafdecken 
Eduard Dehn 4. Fade ene gere ene e, weer 8. ge 
1 uſtern (jede Seite ein anderes 
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af Nett ski, Schmiedemetiter, 
"Selten bei Jezewo. 


urabeinlassungen 


aus einem Stück be nd 

hell u. dunkel, mittelſt Maſchinen 

hochfein polirt fertigt ſeit ARE 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachfolgr 
Cementröhren⸗ u. Kunſtſtein⸗ 
Fabrik (3087 U 
Elbing, 
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hl de Goerke, Löban Wpe, 
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Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
jeitellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgif . 
waaren⸗ und Bandage Se abrif v 
Müller & Co., n 8.865 
Prinzenſtr. 42. 188 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenfahrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalers tr. 52. 


ummi⸗Artike 


feinſte; Preisliſte gratis und 
franco. Gustav Engel, 
Berlin 3 181. 


Deklamator 
Vorträge f. Herren 
und Damen franco 

Mk. 1.20. 


Neues Volks⸗ 
Liederbuch 
beider u. Sanges⸗ 
rüder —— 70 Pf. 


neſter . 
Siebes brieſßteuer | 
b Jünglinge u. gung: 
rauen franco 90 Pf. 
Geſchäfts⸗ 

Briefſteller 
für alle Lebenslagen 

franco 80 Pf. 
Neunes bürger⸗ 
liches Kochbuch. 
Eine Anleitung f. d. 
Haus, franco Mk. 1.20. Katalo gratis 


und franco. Reinhold Klinge 


Deutſches Neichspalent l. 
Unverbrennbare Feueranzünder, 
3—4000mal als Kleinholz zu benutze 
ver Mt ge Einjendung von 1 
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“Zu beziehen durch jede Buchhandlung 


ist die preisgekrönte in 27. A 
erschienene Schrift des —2 Rah 
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Dr. Müller über 


* 222 Akıen- und 
Sanaa. Saslım 


Freie Zusehdungfunter Oouvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


—— —— —— 8 


N 


5 
„ 


JFC 


— m — . K a N — 
ee eee eee VV7VVVVCCVCCCCCGCCCCCCCCCCCCCCCVCCGCCCCTGGGGTGTGVTGTTTVThTVTGTGTſCTCTGTCTCTVTVTVTVVCCTCCTCT(TVTTT—VTT—TT n eeune ke rege l e eee BE: m nn . * a — K * — — — * . a a a — N \ 

BRETT FREE RE REEL E aa „ r e SSS l 8 8 . . —— . wg EA ̃ ͤͤͤiÄTI7···̃̃⁊ 2 2 don EEE EIER GE tee Frege een rn er a — . . u * 
. e = REES 55 . 1 — ee BSR 7 — r 55 e ER EIER ER e Teagacenge hie Der Bi ER 5 FE RER Et a ² ͤ ) u 2 EEE T00CT0TC0T0TbTTTTTTTTT ue-" 2 5 . 3 = F e Sr rer FREE 7 ii: rg 8 S 5 ! 
EEE a RM We 5 „ eee 2 a en rer Re er - a TR ee 5 — ze 5 — e 8 S r we ne. Sr Fran. ah = 7 ö 8 25 RE ER r —: pe meiner —— TER EEE een CTT r E — RE 8 ED 
15 R e eee ee RE WE UNE u EN EN Ne Sr RR Eee r j ði Z ²˙² t en ne DE — * eee e r en Eng au nö Dean Lupe St en. * En ern un anne Zn an 2 zn 8 cc 6 * e 

a ; 3 * 1 1 8 8 1 5 r 3. ee eee ein ee R kb 

1 1 x ; 1 5 


Bad Nauheim 
Dr Fr. Jankowskl. 


Kr Jahuleidende 


iſt zu conſultiren in 


Kahles Hotel, am 11. und 12. Mai en erb 


A. Hahn aus Marienburg, 


lebt Lübeck. 


Dr. dorodiski 


pract. Zahnarzt 
it Dienstag u. Mittwoch, den 
8. und 9. Mai er., in Neumar al, 
bei Landshut zu eonijultiren, 


Dachdecker⸗Arbeiten 


Übernimmt und führt aus (9668 
„Dutkewitz, Graudenz. 


| 2 — Frümiter d Unterricht 


Prospect gratis I: 
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EEE zu höchſten Preiſen. TB 
A. Zeeck, Graudenz 
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THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


1 Ssofsbenrbeitungäwert 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 


ha Erstas Deutsches Handals-Lehr-Institut 10 
Otto Siede- Elbing. A 


Zur Ausführung von (979) 
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Tischlermeister 
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g in ſieben Größen, ebenſo 


Pferderechen und 
Fücmaſchinen 


neueſter Konſtruktion; alle 
anderen Arten 


landwirthſchaftl. 


Maſchinen 
und Ackergerüthe 


nebſt Spritzen, eiſernen 
Waſſerwagen, Seilſchei⸗ 
ben⸗Trausmiſſionsböcke ze. 
billiger, bei ſolideſter Aus⸗ 
führung, wie jede andere 
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goldenen, filbernen u. Nigel Taſchennhren, hrtetten 


Dt. lau in Gold, Silber, Double und Nickel, Schmuckgegen⸗ 
W ftände jeder Art, ſowie Arfenide- u. optiſche Waaren, 
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Bankhaus J. Scholl. 


Coulanteste dam aller Börsenanfträge 
per Casse und per Ultimo. 

Einlösung sämmtlicher Coupons. 
Kostenfreie Controle verloosbarer Effeeten ete. 
Annahme von Spareinlagen und Depositengeldern 
zur Verzinsung zum jeweiligen Zinsfusse der Reichsbank. 
Umwechselung fremder Geldsorten. 


| Versicherung von Werthpapieren gegen Cours verlust 


zu mässigen Prämien. 
Prospecte hierüber gratis. = 
Sachgemässe Auskunft über sammtliche Börsenpapiere. 
Gleiche Geschäfte befinden sich in: 194421 
Berlin-Niederschönhausen — Berlin W. — Neustrelitz in Kecklenburg. 
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| «mer 4 2 Zun, 75 horn 


49 Culmer Chaussee 49 


Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauertatien 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbreitern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, compleit. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Abgabe beliebiger 
Maße an 
e e 


2 ir Feſtkleider — - für Strapazierkleider 

in modernen Farben, 

in modernen Geweben (9463 

in gediegener dauerhafter Qualität 

255 veziell zu 47 75 elne rg 41 iD, N 8 ſtrapazier⸗ 
ähige Mittelqualität, blau Chevy 0, braun 
Cheviot Mk. 6.80, ſchwarz EI eber Mk. 720 b. Meter. 
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Leipzig - Sellerhausen g 
Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von f 
Sage -Maschinen und | 


Holzbearbeitungs - Maschinen. 
Ueber 26000 Maschinen geliefert. 
— Speeialität: 0-— 
= Patent-Vollgatter. 7 
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Verlaufe 17 bing einen In Metzer Spa 


verſend. 10 Pfd. Poſtkorb 7 5 re 
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incl. Korb 9295 Nachnahme [6 6543 U] 
Emil Marcus, Metz. 

A (Selbftentwidler), uur 2 Jahre 

benutzt. 19107] 
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Stgel⸗ und sinderboofe 
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— N = Schock ſtarke Speichen ‚ai von 1 ebm Inhalt u. 750 mm 
un 2 an S* 95 2 4⸗ ite Rädern, 2 Spur und 30 Stück ſtählerne 
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Vorzüge der Spi Spiral⸗Dreſchtrommel: 


drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 
igaretten 10 
empfiehlt zu äußerſten Preiſen Alluſtrirte Broſchüre 


D. Balzer, 


Cigarren ⸗Spezial⸗Geſchäft, 
o randeng, Herrenſtraße. 


Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 85 


und Katalog über das Spiral⸗Dreſch⸗Syſtem gratis und franko. 5 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sountag! 


Von ſonnigen Küſten. 
Mittelmeer⸗Brief von Karl Böttcher. 
Tanger (Marokko), 22. April. 


Vom delen weißen Fort des Sultans Muley Haſſan 
von Marokko weht die blutrothe Fahne hinaus nach dem 
atlantiſchen Ocean. 

Die ganze Schifffahrt von Europa herüber währt kaum 
vier Stunden. Bis die europäiſche Kultur auf dieſer Strecke 
vollſtändig überſetzt — es dürfte noch ebenſo viele Jahr⸗ 
hunderte dauern. — 

Mein Hotel liegt außerhalb der Stadtmauern mit ihren 
dicken Thoren, welche Abends verſchloſſen werden. Vor 
meinen Fenſtern rollt die kryſtallene, 2 Brandung 
auf die langgeſtreckte Düne ... Was Beine hat in dieſem 
Tauger — es ſcheint ſich hier zu verſammeln. Große, 
braune Stierheerden mit ſpitzen, auf⸗ und niederwogenden 
Hörnern; Hunderte von ruppigen Eſeln, denen die Faulheit 
nur jo aus den Augen glotzt; einige fünfzig flotte Berber⸗ 
ar auf kleinen Anhöhen im Sand hockend dichtver⸗ 

leierte Araberinnen oder niedergekauerte Muſelmänner. 
. . Das Alles zuſammen ſtarrt in erſtickender Langweile 
zu auf's ruhige, ſich bleich und glänzend dehnende 

eer und hinüber auf die farbenvolle, dämmernde, den 
Golf umſäumende Landſchaft und läßt den lieben Tag zu 
Ende laufen, wie er gerade läuft. ... Arabiſche Sieſta! — 


Am folgenden Morgen, als ſich die Moſcheen und 
weißen Häuſer der Stadt kaum aus dem Meernebel er⸗ 
heben, beginne ich meine Streifereien 

An dem weitgedehnten, hügeligen Platz Suk el Barra, 
dem großen Markt, ein brauſendes Meer von Menſchen, 
eine Hochfluth toller Erſcheinungen! ... Zerlumpte Neger⸗ 
weiber breiten ihren Brothandel auf dem Erdboden aus. 
Barfüßige Soldaten mit groben Burnuſſen und langen 

linten, die Offiziere in gelben Pantoffeln ſchlottern vor⸗ 
ber. Kabylen, abgemagert Klaich Skeletten, niedergeduckt, 
die Köpfe zwiſchen den Knien, brüten vor ſich hin. 
Schlangenbeſchwörer bearbeiten das Tamburin, um ein 
3 für die beginnende Vorſtellung heranzutrommeln. 
azwiſchen kreiſchen Märchenerzähler, kreiſchen Bettler, 
welche Sprüche aus dem Koran herleiern, kreiſchen Maul⸗ 
thiertreiber, deren Thiere unter allzu ſchweren Laſten 
keuchen. Und überall Eſel, Eſel, Eſel, als hätten ſich alle 
langen Ohren Nordafrika's hier eingefunden. 
ch gerathe in Straßen hoch oben bei der Kasbach. 
Ein heiliger Stadttheil, wo Chriſten nicht wohnen dürfen. 
di fühle mißtrauiſche, verächtliche Blicke auf mir ruhen. 


Nachdr. verb. 


wei alte Araber halten die Hand vor den Mund und 
licken ſeitwärts, als ſie vorüdergehen. Ein ausgemergelter 
Greis, eine Art „Heiliger“, der jedem „Ungläubigen“ gegen⸗ 
über das wenig einträgliche Geſchäft des Verfluchens be⸗ 
treibt, brüllt mir einige Redensarten nach, die offenbar 
keine Koſenamen enthalten. Fanatismus brennt in allen, 
mir ſpöttiſch entgegenſtarrenden Geſichtern. 

Wiederholt begegne ich nacktbeinigen Kerlen mit langer 
Flinte auf dem Rücken. Dann a 77 mir Tanger wie 
ein wildes Kriegslager — ja, Angeſichts der verwetterten 
Geſtalten, beinahe wie eine Art Räuberherberge. — 


Nach einigen Tagen bin ich mit dem ganzen Stadtbild 
vertraut. Hochgeſpannte Thorbogen, Zickzackwege, die oft 
als Sackgaſſen enden, nackte, ſenfterloſe Häuſerfronten, 
herumliegende, luftverpeſtende Hundecadaver, Schutthaufen 
in überſchwenglichem Schmutzreichthum und von jeder Farbe, 
Moſcheenpforten, Bazars, Palmengebüſch, Alosgeſtrüpp, 
Picher Herrll im warmen Sand — mit dem Bouquet 

lcher Herrlichkeiten habe ich Bekanntſchaft gemacht. Ich 
chlug ſogar die Zeit heraus, mich um das geiſtige Leben 
anger's bekümmern zu können. 

Die edle Kunſt des Leſens und Schreibens iſt unter den 
hieſigen Mauren nur wenig verbreitet. Wer ſie aber kennt, 
den ſtaunen ſeine Landsleute an, als verfüge er über eine 
Univerſitätsbildung. Da keine amtlichen Geburtsregiſter 

eführt werden, ſo weiß Niemand genau, wie alt er iſt. 
Man ſchätzt ſich deshalb auf's Ungefähre ab. Auch die 
Mauren⸗Schönen pflegen dieſe Praxis, nur greifen ſie in 
Ihrer Abſchätzung um eo tiefer, je älter fie werden. 

Die Briefmarken der marokkaniſch⸗ſpaniſchen Poſt 
werden nicht in der kleinen Poſtbaracke, ſondern im benach⸗ 
barten Bäckerladen ausgegeben. Der „Poſtbeamte“ — ein 
dickes Bäckerweib — verkauft ſie nicht nach den aufge⸗ 
druckten Zahlenwerthen — o nein, das würde an die 
unbekannte Welt des Leſens grenzen, er kennt nur die 
Farben: blau, braun, violett. 

Für dieſe geiſtige Atmoſphäre hat man vor Kurzem 
eine kleine arabiſche Zeitung gegründet. Wieviel Tage ſie 
exiſtiren wird — Allah weiß es! ... Gerade ſtehe ich mit 
meinem Dolmetſcher vor dem Redactionslocal. Wie wär's, 
wenn ich die Collegen begrüßte? 

Redaktion, Expedition und die in einer Handpreſſe be⸗ 

ehende Druckerei — alle drei Mächte ſind in einem kleinen, 
feed Gemach vereinigt. Ich werde zunächſt 
der „Expedition“, einem dicken, krausbärtigen Araber, vor⸗ 
eſtellt. Er ladet mich zum Sitzen ein. Aber wohin? Nun 
aller — in echt arabijcher Weije auf den Boden .. Ich 
fie mit untergeſchlagenen Beinen, nicht jo graziös wie die 
marokkaniſche „Expedition“ — aber ich ſitze. f 

Der „Chefredakteur“ mit großem Turban, weißem Bur⸗ 
nus und nackten Beinen liegt auf der Erde. Vor ihm ein 
fußhohes Pultchen. Er ſchreibt und ſchreibt. ... Wie 
mir die „Expedition“ bedeutet, entſteht jetzt kein Artikel über 
auswärtige Politik; der Herr Kollege will vielmehr dem 

aſcha von Tanger einige kräftige Pillen zu ſchlucken geben. 
ch möchte ihm in einer Anwandlung von Aengſtlichkeit 
urufen: „Vorſicht, lieber Freund, damit Dir der Gewaltige 
bes einem raſch erlaſſenen Preßgeſetz nicht den Kopf vor 
ie nackten Beine kollern — . . . Plötzlich aber wird 
er im ſchönſten Gedankenflug von anderer Seite unter⸗ 


ee 
in ſäbelbeiniger Kerl mit einem fetten Hahn ſtürzt 
herein. Sofort entſpinnt ſich eine heftige Debatte, bei 
elcher Redaktion, Expedition und Druckerei durcheinander 
reien. Es gilt die Frage zu erledigen: ſoll der Mann 
den gehn die Zeitung zwei oder drei Wochen lang er- 
ten? Der Chefredakteur prüft den „Abonnementsbetrag“, 
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drückt ihm am Kropf herum, zieht ein verklärtes Geſicht — 
„Nun denn, drei Wochen!“ — 

Trotz alledem — Tanger erfreut ſich eines Anhauchs 
europäiſcher Kultur. Die hier reſidirenden diplomatiſchen 
Vertreter fremder Mächte, einige ſpaniſche Cafeſpelunken, 
zwei oder drei beachtenswerthe Hotels, eine Anzahl Tou⸗ 
riſten beweiſen es ... In den Wintermonaten ſoll es ſo⸗ 
gar eine Art „Saiſon“ geben, welche von europäiſchen und 
amerikaniſchen Familien durch ein paar Bälle markirt wird. 
Dann kommen unternehmende Engländerinnen vom ver⸗ 
gnügungsarmen Gibraltar herüber. Verliebte Blicke leuchten; 
Herzen gerathen in Brand; Heirathen folgen nach; man 
findet, daß es wunderſchön iſt in Tanger. Im Allgemeinen 
aber bilden die wenigen Europäer zu dem buntfarbigen 
mauriſchen Leben eine klägliche Staffage. 


Pilgerzüge in Rom. 

Das xvos des modernen Roms iſt es unzweifelhaft, von 
den Fremden leben zu müſſen, und ſeine Erhebung zur 
Hauptſtadt eines Königreichs hat nichts daran geändert. 
Inmitten einer öden, faſt menſchenleeren Umgebung, an 
einem unbedeutenden, nur für kleine Barken ſchiffbaren 
Fluß gelegen, hat es nicht die Vorbedingungen für die Ent⸗ 
wickelung eines kräftigen, wirthſchaftlichen Lebens. Es iſt 
heute ebenſo wenig Handels⸗ oder Induſtrieſtadt wie vor 
dreißig Jahren, und es wird ſicherlich niemals der erſte 
Erwerbsplatz Italiens werden. Wie ein Kurort, der ſeine 
beſtimmte Saiſon hat, lebt es die eine Hälfte des Jahres 
von dem gewaltigen Fremdenzufluß, und muß in der anderen 
Hälfte von den Ueberbleibſeln zehren oder zu hungern ſich 
begnügen. Unter den Fremden aber nehmen nicht die letzte 
Stelle die großen Pilgerzüge ein, die Leo XIII. gern empfängt, 
und die daher immer wieder von Neuem veranftaltet werden. 

Die Noth der Zeit hat dazu geführt, von allen poli⸗ 
tiſchen und kirchlichen Agitationen ganz und gar abzuſehen 
und ſich über ſolche Pilgerzüge einfach in der praktiſchen 
Erwägung, daß ſie ein gutes Stück Geld in die verarmte 
Stadt tragen, herzlich zu freuen. 

Mit den Schaaren, welche im Mittelalter mühſam über 
die verſchneiten Pfade der Alpen zu pilgern pflegten, haben 
dieſe Züge freilich wenig gemein. Es ſind große Reiſe⸗ 
unternehmungen, welche ein hoher Prälat oder auch ein 
reicher Ariſtokrat, der ſich ein beſonderes Verdienſt um das 
Papſtthum zu erwerben wünſcht, ins Werk ſetzt; ſie benutzen 
alle modernen Verkehrsmittel, finden in Rom für Alles 
vorgeſorgt und haben dort die Pflicht, die „ſieben Haupt⸗ 
kirchen“ zu beſuchen, ſowie das Recht, den Papſt in ſeiner 
freiwilligen Beſchränkung, welche ihm ſein ſpezielles „exter⸗ 
ritoriales“ Gebiet nicht zu verlaſſen geſtattet, einmal ver⸗ 
ehren und ſeinen Segen empfangen zu dürfen; im Uebrigen 
genießen ſie ein bis zwei Wochen hindurch alle Freiheit des 
Reiſelebens und werden, da ſie meiſt aus niederer, mühe⸗ 
voller Lage kommen, gewiß an dieſe Zeit immer als an die 
glücklichſte und behaglichſte ihres Lebens zurückdenken. Von 
einer beſonders eifrigen Ergebenheit oder gar von Fana⸗ 
tismus iſt, wie der „Poſt“ von einem Augenzeugen ge⸗ 
ſch nun wird, nicht das Mindeſte zu bemerken, handle es 
ich nun um Spanier oder Deutſche oder Engländer; ſelbſt 
der Konflikt mit franzöſiſchen Pilgern, der vor drei Jahren 
im Pantheon ausbrach, weil dieſe das Grab Viktor Ema⸗ 
nuels verunehrt haben ſollten, entſprang mehr aus politiſch⸗ 
nationalem Gegenſatz als aus religiöſen Beweggründen. Nur 
bei einer Gelegenheit erwacht das religiöſe Gefühl mit 
Macht und dringt rückſichtslos hervor; das iſt bei der großen 
Feier in der Peterskirche. Wenn hier nach vielſtündigem 
Warten die dichtgedrängte Volksmaſſe, ſchon nervös erregt 
geworden, ſchwer ihre Ungeduld bemeiſtert, dann an⸗ 
geſtachelt durch die äußerſt wirkungsvolle, ſeit Jahrhunderten 
erprobte Form des Ceremoniells ſich jeder Sinn der endlich 
auftauchenden Erſcheinung des Papſtes zuwendet, der langſam, 
beſtändig ſegnend durch die Reihen getragen wird, dann 
macht ſich die lange Spannung in leidenſchaftlichen, ſelbſt 
heftigen Ausrufen Luft; ringsum erklingt das Evviva il 
Papa-Rè (Es lebe der Papſt⸗König) und miſcht ſich zuweilen 
ſogar in Verwünſchungen gegen den „piemonteſiſchen“ Staat, 
womit das jetzige Königreich Italien gemeint iſt. Die Re⸗ 
gierung aber iſt klug genug, auf dieſe Ausbrüche kein Gewicht 
zu legen; ſie betrachtet die Feier in St. Peter als eine 
innere, auch wenn ſie vor einem halben Hunderttauſend von 
Zuſchauern erfolgt, und hütet ſich, in das einzugreifen, was 
auf dem der Curie überlaſſenen Sondergebiet vor ſich geht. 
Ja ſie unterſtützt ſogar die päpſtlichen Beamten in der 
Kontrole der Karten, indem ſie ſchon auf dem Petersplatz 
einen Militärkordon zieht, welchen Niemand durchſchreiten 
darf, der nicht über eine Einlaßkarte der Curie verfügt. 
So genießt der Papſt die Freude, jene Rufe hören zu 1 58 
die ihm eine verſchwundene Macht vortäuſchen; die Pilger 
erkaufen E. mit einigen Stunden begeiſterter Ergebung die 
Freiheit, Rom in der übrigen Zeit nach Belieben genießen 
zu können; ihr Schutzherr, diesmal der Kardinal Sanz 
y Fores, genießt das Bewußtſein, ſich ein Anrecht auf die 
beſondere Dankbarkeit des Papſtes errungen zu haben, und 
der römiſche Bürger freut ſich der guten Einnahmen. Nur 
die liberalen und klerikalen Zeitungen benutzen die Gele⸗ 
genheit, um ſich gegenſeitig mit Nadelſtichen zu ärgern, 
— jedoch damit die allgemeine Zufriedenheit ſtören zu 
Innen. 

—— 


Verſchiedenes. 


— Fur die Berliner Maſtvieh⸗Ausſtellung, die 
am 9. und 10. Mai ſtattfindet, ſind von 142 Ausſtellern 560 
Stück Rindvieh, 107 Looſe Schafe und 71 Looſe Schweine, zu⸗ 
ſammen 1054 Thiere, angemeldet worden. Die Schau zeigt ſo⸗ 
mit einen Auf ſchwung gegen die letzten Jahre. 1883 wurden 
von 119 Ausſtellern 892 Thiere, 1892 von 80 Ausſtellern nur 
697 Thiere ausgeſtellt. 


— Wie der „Kölner Volkszeitung“ aus Trier gemeldet 
wird, veröffentlicht Biſchof Korum die aktenmäßige Darſtellung 
der „Wunder“, die bei der letzten Ausſtellung des heiligen 
Rockes ſich begeben haben ſollen. 

— [Verſchnappt.] Hauswirthin (zu dem Wohnun 
ſuchenden Studenten): „Die Miethe muß i el . Sts pünktli 
bezahlt werden ... nun, das wiſſen Sie ja!“ — Studioſus: 
„Natürlich... ſonſt hätte ich ja in meiner alten ns 
bleiben können!“ | (Fl. Bl. 
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Briefkaſten. 

Jonasd, Inhaber des Eiſernen Kreuzes aus den Jahren 
1870/71 genießen bei den Real⸗ und Einkommenſteuern nach den 
beſtehenden Vorſchriften keine Bevorzugung. Bezüglich der Kom⸗ 
8 iſt das betreffende Gemeindeſteuer⸗Regulativ maß⸗ 
gebend. 

A. B. Briefkaſten⸗Aufragen, die nicht mit voller Unterſchrift 
verſehen ſind, werden nicht beantwortet. 

W. A. T. Ihr Wunſch wird berückſichtigt werden. 


Sprechſaal. 


Im ERSTEN finden Zuaſchriften aus dem Leferfreife Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſich ten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allge meinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver 
ſchledenen Seiten ſich empfiehlt. 


Einige Bemerkungen zum Vortrage des Herrn Koehler, 
In ſeinem Vortrage am Dienſtage glaubt der Vertreter 


der ſogenannten „Naturheilmethode“, Herr Koehler aus Braun 


ſchweig, die heutige mediziniſche Wiſſenſchaft und die Aerzte mit 
Keulen erſchlagen zu haben. Sehen wir einmal zu, in wie weit 
das der Fall iſt. Zunächſt hat Herr K. ſelbſt dadurch, daß er 
ſich in der Begründung ſeiner Grundſätze auf Vertreter der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft bezog, eingeſtanden, daß das ganze 
wiſſenſchaftliche Material über den Bau der Zelle und 
deren Bedeutung für das Leben, über die Lebensvorgänge im 
geſunden und kranken Zuſtande, über die Prinzipien, auf denen 
die Wirkſamkeit des Waſſers auf den Organismus beruht (Winter⸗ 
nitz), über die ſogenannten Freßzellen (Phagocythen), über das 
Wachsthum der Knochen (Wolff) von der von ihm ſo ſehr ver⸗ 
urtheilten exakten mediziniſchen Wiſſenſchaft geſchaffen iſt. Alle 
phyſiologiſchen Thatſachen (über den in den Nerven kreiſenden 
elektriſchen Strom z. B.), auf die Herr K. zur Vertheidigung 
ſeiner Lehre zurückging, ſind von Vertretern der der ſogenannten 
„Naturheilmethode“ feindlich gegenüberſtehenden Medizin feſt⸗ 
geſtellt worden. Ich ſage ausdrücklich der ſogenannten „Natur⸗ 
heilmethode“, weil es keinem Mediziner einfällt, die Heilkraft 
der Natur (vis medicatrix naturae) zu leugnen, weil jeder wirkliche 
Arzt ſich nur als Helfer und Förderer des natürlichen Heilungs⸗ 
verlaufes anſieht und ſeine Thätigkeit darauf baſirt, ſtörende 
Einflüſſe von jenem fernzuhalten. Es zeugt von einer ganz er⸗ 
heblichen Unkenntniß des Weſens der heutigen Medizin, kalt⸗ 
lächelnd einer wenig kritiſch Big ri Verſammlung ins Geſicht 
zu ſagen, daß die Aerzte die Krankheiten mit Pülverchen und 
Tränkchen vertreiben wollen. Der wiſſenſchaftlich gebildete Arzt 
iſt es, der die Geſundheitslehre, die Hygiene, geſchaffen hat, nach 
welcher der Menſch in geſunder guter Luft und den dem Orga⸗ 
nismus allein dienlichen Bedingungen leben ſoll, um möglichſt 
wenig zu erkranken, um auch den Bazillen gegenüber unempfängli 
zu ſein. Ein ſolcher benutzt dann die im Laufe von durchſchnittli 
5 Jahren (die nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft durch 
einige Semeſter praktiſcher Thätigkeit in großen Krankenanſtalten 
um 1—2 Jahre verlängert werden ſollen, obgleich die Mediziner 
die fleißigſten Studenten ſind) erworbenen Kenntniſſe dazu, um 
zunächſt den Sitz der Krankheit zu erkennen. Er weiß ganz: 
genau, daß dieſe ein Ausdruck des Kampfes des Organismus 
gegen die in ihn eingedrungene Schädlichkeit iſt und giebt unter 
Umftänden ganz ebenſo Waſſer in dieſer oder jener Anwendung 
wie der ſogenannte „Naturarzt.“ Nun aber verläuft dieſer 
Kampf unter Erſcheinungen, die zu ertragen nicht Jedermanns 
Sache iſt. Wenn es nun durch wiſſenſchaftliche Verſuche (nicht 
bloß am Thier) feſtgeſtellt iſt, daß ein Mittel dieſes oder jenes 
Symptom, welches den Patienten unter Umſtänden gefährdet, 
lindert, ſoll der Arzt es nicht geben? Herr K. ſollte doch wiſſen, 
wenn er ſich ein paar Semeſter in dieſer oder jener Klinik auf⸗ 
gehalten haben will, daß gerade in dieſen mit Pülverchen 
und Tränkchen wenig genug geſchieht. Dann aber doch 
nur dann, wenn die Wirkſamkeit des Mittels nach dieſer oder 
jener Richtung durch Verſuche erprobt und namentlich feſtgeſtellt 
iſt, daß keine ſchädlichen Nebenwirkungen eintreten. Geheilt 
wird, wie unter anderen auch Strümpell ſagt, durch derartige 
Mittel allein eine Krankheit gewöhnlich nicht. Wir wenden uns des⸗ 
halb gegen die Vertreter der ſogen. „Naturheilmethode“, weil es 
nicht möglich iſt, aus Büchern allein den Bau und die Ver⸗ 
richtungen des menſchlichen Körpers im geſunden und kranken 
Zuſtande kennen zu lernen, weil die Unterſuchungsmethoden (zu 
denen chemiſche und phyſikaliſche Kenntniſſe, Uebung im Gebrauch des 
Mikroskops ꝛc. gehören) ſich nicht aus populären Vorträgen 
lernen laſſen, mit einem Wort, weil die ſogen. Naturheilmethode 
ebenſo wie ihrer Zeit die Homöopathie (von der heute in Laien» 
kreiſen mit Ausnahme ſo mancher wohlmeinenden Gutsbeſitzers⸗ 
frau nur wenig geſprochen wird) das oberflächlichſte Pfuſcher⸗ 
und Beutelſchneiderthum zeitigt. 

Wenn die Anhänger der Naturheilmethode ſich durch regel⸗ 
rechtes Studium jene Kenntniſſe, ohne die ein Erkennen der 
Krankheit nicht möglich iſt, erwerben wollen, dann mögen ſie 
erde nad) welchen Grundſätzen fie wollen; fie ſollen uns, bes 
onders in ihrem Streben nach rationeller Lebensweiſe und 
guten Lebensbedingungen — mit deren Erfüllung allerdings 
ein guter Theil der ſozialen Frage gelöſt wäre — willkommen 
ſein. Sie werden aber dann wiſſen, daß die Krankheiten von ſelbſt 
heilen, daß ein abgewirthſchafteter Organismus keine ſchwere 
Krankheit überſteht, daß aber in allen Fällen der Kranke ſeine 
Schmerzen und Beſchwerden gelindert ſehen will und wenn der 
Arzt dieſes thut, ohne zu ſchaden, ſo iſt er eben ein Helfer, gleich⸗ 
giltig, welcher Richtung er angehört. Auf Einzelheiten in der 
Darſtellung des Herrn K. heute einzugehen, verbietet mir der 
Raum, nur ſoviel möchte ich ſagen: Wenn die Erfolge der Natur⸗ 
heilmethode, ſpeziell des Waſſers, bei Cholera und Diphtheritis 
ſo glänzend wären, wie ſie Herr K. darſtellte, dann würde ſich kein 
Arzt auch nur einen Augenblick beſinnen, nur nach dieſer Methode 
jene Krankheiten zu behandeln. 
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Für den nachfolgenden 


C. Kausch e Tuchversand e Ottweiler (Trier), 
egr. 1858, u. vielſeitig empfohl. als reelle Bezugsquelle f. Tuch, 
uckskin, Kammgarn, Anzug⸗,Paletot⸗,Loden⸗Jagdſtoffꝛe. 

Große Muſterauswahl, über 400 Tuchproben, überallhin portofrei. 
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ist die Zeit zum Sparen. Kauft Karol Weil’s !. 
@ Seifenextraet, welcher nee als alle Seifen & 
oder Seifenpulver ist, zur Wäsche und zum Reinigen 
in der Häusliehkeit. Als das Allerbeste anerkannt, 
Tausende von Zeugnissen in unserem Besitz, 


Stetig ſteigenden 2 ſeit 1880 findet der Holland. Tabak bei) 
B. Becker in Seeſen a. 
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19. Ziehung der 4. Klafe 190. Agl. Preuß. Lollerit. 


Nm dn Gewinne über 20 Mir. find den betreffenden Nummern in Klammern 
x beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


4. Mai 1894, nachmittags. 


63 203 70 429 576 615 27 45 901 1223 569 606 73 835 2063 139 

52 [300] 405 769 87 965 84 3003 366 92 500 32 774 880 1500] 921 
Hoss 93 130 212 482 87 637 8/7 5063 74 105 [3000] 217 365 607 993 
6114 285 314 49 56 570 848 89 7029 145 (300 247 [1500] 495 (1500 
26 8021 1500] 362 427 45 613 48 60 98 737 39 55 980 9417 47 51 
649 54 740 98 804 43 960 83 : 
20009 82 [300) 363 432 520 70 609 725 828 51 73 9724 [15000] 78 
21017 [500] 227 614 948 12001 151 64 25 367 474 757 861 [300] 
18388 649 867 73 988 14153 376 515 500] 42 90 703 54 15106 217 
85 95 502 770 81 (500) 891 95 16068 97 184 266 322 637 840 993 
17274 367 96 [500] 521 40 43 47 97 600 2 23 787 805 65 911 18042 
125 895 925 44 (500) 19009 14 444 67 507 662 831 35 58 [1500] 933 36 
20016 39 110 70 222 368 598 688 723 983 21024 364 71 91 604 51 
801 46 918 22587 819 23022 95 126 (5000 327 557 67 634 736 63 
887 98 962 24176 219 367 82 604 86 (3000] 203 12 937 25057 384 99 


90 698 714 52 840 59 25055 157 291 98 540 72 80 27043 261 88 390 
426 617 876 28056 f1500) 60 1500) 257 316 22 627 70 934 29018 180 
(455 4 %% 


‘ 39359 70 73 888 71 991 31003 135 [1500] 363 93 500 13 632 702 
22 804 [300] 21 40 933 32001 43 205 88 413 570 643 91 15000] 890 
13000 33181 258 98 544 (500] 50 99 616 770 828 94 943 52 34368 86 
1500 44 70 625 714 [3000] 35 922 33071 79 151 451 68 503 46 674 811 
28 940 36315 413 569 738 953 37051 275 412 652 (3000) 38045 136 
318 407 549 684 [300] 855 39039 186 367 559 70 87 646 717 815 927 46 

40120 70 255 377 82 404 958 41212 98 318 69 452 79 752 964 
42025 179 [300] 458 583 638 753 61 909 [500] 16 43046 87 95 130 278 
08 19 67 93 603 44291 453 649 721 835 [1500] 39 91 45055 [500) 80 

558 10000] 778 837 93 (1500) 46016 51 110 384 543 825 984 47412 
753 617 900 48113 80 289 468 89 93 718 835 59 903 [1500] 35 40 
49039 133 65 326 541 82 645 78 

50181 [300] 303 70 77 83 487 507 692 300] 955 51091 327 446 
6? 77 558 695 771 1 52198 337 553 (500 81 2710 76 803 [500] 53 

13000] 911 99 3107 23 66 200 43 372 89 559 3000 64 630 46 56 791 
907 71 54064 122 255 391 96 873 900 1 55134 [1500] 79 501 708 
1300) 65 56449 55 88 560 83 795 876 965 57076 81 182 91 95 506 
23 841 85 784 954 58204 9 390 478 635 57 735 828 56 59038 79 135 
68 [300] 94 327 416 25 501 653 855 (300 
| 60109 232 71 493 592 006 59 731 71 907 61289 88 319 88 [1500] 
30 675 86 729 954 62122 89 239 88 471 92 [3000] 732 95 873 982 63154 
404 1300] 500 721 875 64032 53 57 95 218 63 416 52 590 95 683 [3000] 
805 991 65407 (5000 515 80 675 88 710 14 22 94861 66047 121 37 
2235 91 286 512 44 58 [10090] 63 1500] 842 97 913 67001 [3009] 162 241 
55 305 501 24 [3000] 698 770 87 863 937 5090] 68005 154 275 604 12 74 
724 1500] 69002 21 105 51 79 378 92 492 624 85 929 

70910 98 124 [1500] 62 406 544 700 24 58 64 Wi 71035 96 183 
327 81 520 81 72138 278 308 27 (300 68 495 657 (1500 64 742 936 

43000) 62 73104 8 49 96 292 416 67 669 702 852 935 74046 72 102 11 
76 [300] 301 49 433 85 569 670 92 929 98 75036 86 201 33 66 99 480 
503 93 602 754 61 802 42 936 78021 92 268 462 552 59 90 702 866 71 
95 922 77072 348 55 60 69 647 94 831 74 82 948 78013 149 91 319 
48 407 557 73 724 837 84 949 70152 349 92 562 965 

50539 806 72 85 932 81115 16 276 365 425 535 664 753 80 820286 
83 145 243 426 641 71 971 8302 21 [1500] 28 46 8 175 512 645 91 

94 [3060] 727 [300] 92 905 (3000 95 84042 105 [1500] 501 10 609 872 
85102 205 523 601 819 911 86010 13 48 58 268 386 533 806 [300] 79 
87150 292 385 93 3000] 652 77 701 851 80 945 88069 148 84 202 
97 323 50 55 495 569 604 89925 247 73 448 516 93 (500) 603 49 
863 925 [500] 

93921 424 895 960 91095 284 93 351 [500] 553 62 861 92039 50 

157 [1500] 301 68 [300] 82 595 [300] 817 50 913 23 93111 [500] 72 221 
[1500] 529 677 835 991 94026 93 154 220 77 365 527 35 621 42 83141 
282 [200] 458 64 531 767 809 16 65 84 933 96000 141 [1500] 45 257 311 
23 87 689 791 840 998 97365 401 11 74 530 [500} 36 842 49 98008 
13 19 29 457 77 500] 579 627 734 99132 228 45 310 93 661 84 900 

6 10016 473 841 86 10146 635 900 102042 162 538 607 27 75 
812 68 163026 205 99 443 785 [15000 838 60 164132 219 44 368 672 
704 64 828 57 500] 955 3000] 105914 154 464 629 55 86 796 953 

108055 67 84 128 289 442 590 702 921 107119 392 569 722 60 914 17 

2.89 108125 50 72 1500) 307 70 520 38 40 91 780 109125 29 34 257 
502 729 43 56 94 835 958 [500] 64 


2100115 128 371 640 827 65 912 13 61 111008 52 95 198 202 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Pfarrkirche. 

Sonntag, den 6. Mal (Exaudi) 
8 Uhr: Pfr. Ebel, 10 Uhr: Pfr. Erd⸗ 
mann, 4 Uhr: Bicar Meyer, 5½ Uhr: 
Andacht für die Arbeiter bei der 
Stadtwald ⸗Regulirung bei Rehkrug. 
Dunnerſtag, den 10. Mai, 8 Uhr, Pfr. 

Erdmann. 1 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
25 g, den Mai, um 8½ u. 10 Uhr 


ta . 
Gottesdienſt. Herr Diviſtons⸗Pfarrer 
Dr. Brandt. 8 f 


Alte Briefmarken: 


r. Wunder un 
889 


ends 


19. Brbing der 4. Bla 150, Aa, Pre Ste, 


Nut die Gewinne über 210 Mt. ſind den ne Münnme rd in Mauern 


257 400 36 47 95 506 78 634 741 978 4038 216 75 [300] 475 578 661 767 
869 957 5109 366 [500] 404 (5001 611 41 708 42 80 800 26 945 57 0074 
MO 7OLE 58 74 684 892 97 


Kann der Herr im Himmel 
auch heute noch große Dinge 
G unter ſeinem Volke thun? Und 
=) welches iſt die 84 That, das 
Zeit. Joel 2, 21. 
Oeffentl. Vortrag 
Sonntag u. Donnerſtag 
Ab S Uhr 
Trinkeſtraße Nr. 4. 
Eintritt frei! 


SSEHEBI83888 
5. ö Bernſteinlackfarbe zu Fuß boden⸗ 
Kauft Poſtſekretär Fuchs, Naumburg (S.) lanſtrich a Pfd. 80 Pf. E. Dessenneek verkauft Schondorff, Brattwin, 


2 


& Mr ul Uns 

41 3A 

12 38 270 398 44 88 415 60 579 611 
‚ 772 (1500) 29 118900 442 689 790 809 39 919 
1500] 798 944 


25092 133 [1500] 375 (500 409 47 li 
126931 239 328 [1500] 427 662 737 
304 68 127058 12% 239 47 89 416 544 56 [500] 94 642 736 872 128337 
42 [3009] 430 75 [3000] 500 93 714 129035 54 169 207 347 608 55 79 
11500] 90 705 924 [3000] 42 


140083 381 478 517 615 767 828 [3005 141000 [1500] 91 96 [3000} 
124 495 691 713 20 70 813 87 970 142054 96 112 232 330 [5000} 430 
562 607 920 21 43 61 143005 208 18 24 378 84 481 524 147133 1600] 
356 87 870 [500] 914 15 41 67 81 145010 33 150 76 362 452 86 549 52 
[3060] 79 869 966 94 146107 268 95 362 99 402 828 936 147110 42 
246 315 60 67 645 818 37 49 148274 440 675 76 811 931 61 149122 
47 267 388 417 515 674 98 807 33 58 962 

150219 555 59 604 797 741 73 (000 151042 201 387 458 582 98 
608 82 720 56 69 814 908 56 152031 72 84 180 291 [300] 391 675 742 
84 813 [500] 945 153108 220 368 412 581 772 57 154015 210 58 309 
67 82 93 636 810 32 48 940 77 155040 98 106 419 64 93 (200 612 18 
714 [500] 48 54 156308 22 28 437 727 [5000] 710 84 157053 175 [500] 
93 272 320 493 521 [3000] 50 699 763 963 300] 158113 271 316 504 665 
[300] 88 725.75 159614 41 774 890 982 

460090 99 174 358 500 49 663 736 (300 984 161219 318 416 569 
714 838 48 776 162022 106 334 410 [500] 510 12 53 634 93 702 958 
1300 163054 278 82 443 [500] 595 649 [3000| 798 832 931 164418 
512 64 88 754 165061 222 67 [3000) 340 558 828 88 918 166046 85 
206 [3000] 423 32 532 693 167171 240 514 20 633 843 [1500] 168033 
79 314 454 83 572 684 748 56 169003 367 73 401 666 71 1500 

170032 228 64 76 386. 452 726 91 920 53 171015 476 740 898 
172012 271 410 42 502 603 702 29 173372 502 89 714 840 32 174046 
113 234 36 370 621 757 810 11 [1500) 175039 373 451 616 812 920 92 
170236 83 399 416 553 [3000] 65 66 701 34 81 802 42 906 26 71 
177003 108 73 300% 235 354 811 46 991 (3000! 178313 46 89 427 
87 7 878 97a 76 97 [1500] 179234 355 84 803 82 965 97 

180294 [3000] 343 653 62 88 754 930 181160 [300] 30% 413 503 38 
677 973 182023 123 300 71 490 509 56 708 960 300] 183050 137 299 
789 93 806 18 61 94 184173 262 92 325 [3000] 422 608 763 88 982 
1500 185033 162 315 567 697 751 829 901 188042 91 198 361 442 
706. 85 949 187217 315 566 789 801 4 37 913 18806 179 200 427 
as 574 4500] 757 93 816 939 55 189215 81 398 454 86 591 


190103 36 319 461 928 34 191130 76 91 364 441 [500 57 713 
42 (15000 910 192127 67 230 580 656 58 725 29 922 41 19308 
117 262 82 [500] 87 284 555 83 98 911 11500] 57 194082 224 307 
[1500] 14 597 707 64 803 88 193018 113 47 239 640 704 23 35 883 
196015 432 578 818 976 82 197028 228 89 329 421 601 27 50 810 11 
49 956 198026 98 374 95 629 1300] 745 811 63 92 199030 69 25 98 
251 87 441 52 77 79 669 904 [300] 

200001 243 83 84 637 89 713 813 88 920 2010386 106 57 507 61 
609 76 772 [300] 202090 559 732 203030 179 298 502 81 612 23 60 
830 34 953 88 204043 [1500] 95 141 49 498 657 88 205018 31 61 84 
[5005 735 831 950 206040 248 418 505 20 730 91 99 904 15 1500 


207097 124 262 71 423 593 645 92 93 98 99 732 87 208020 72 116 


201 41 495 502 602 701 3 963 [300] 72 209120 68 72 96 352 639 745 
845 906 300 a 

210035 [500] 112 500] 76 239 481 571 805 76 963 211013 122 
22 63 350 403 69 519 49 640 716 21 212027 90 159 94 269 74 318 
500 55 603 10000] 88 95 902 213000 160 400 11500) 557 610 723 892 
933 4 214082 83 313 11500] 87 548 813 24 993 215033 13000] 51 
107 272 484 627 51 85 733 75 867 210020 61 212 (3000 388 445 55 
98 608 Bass 61 87 835 217066 112 51 [300] 92 297 492 744 [500] 78 
— — * 218128 78 434 567 684 711 23 13000] 817 922. 219187 
207 76 33 : 

220016 78 263 377 536 714 840 96 903 221336 47 94 623 62 (300 
99 737 820 85 92 981 95 222345 563 830 223009 91 498 582 802 61 
70 224021 37 116 52 355 410 42 47 649 705 89 225142 275 


86 315 527 711 946 112014 253 95 97 (1500 431 50 685 977 87 89 
11500) 113012 41 199 225 904 114113 66 216 (500) 50 318 440 47 
517 649 751 945 115146 574 820 72 116036 75 163 239 (1500 78 
31 302 520 500) 709 51 874 117003 104 297 369 724 937 118201 
13000) 326 483 95 629 40 45 708 18 119159 299 662 130000] 74 827 


120124 227 29 (3000) 68 (500) 90 389 454 77 300] 556 75 629 89 
708 847 12121 558 71 93 602 60 72 81 878 122017 234 557 65 818 
43 123332 48 640 48 [3000] 94 708 39 55 124018 136 222 [3000] 52 
75 370 434 83 538 982 125021 146 66 401 26 62 601 [300] 75 730 83 
336 128105 1500) 16 213 28 30 15000] 330 49 447 98 [300] 536 [3000] 
23 96 661 716 55 127014 65 309 454 514 36 696 762 128047 327 411 
628 (3000 893 910 129065 273 79 352 59 69 436 13000] 505 66 642 48 
97 708 48 69 863 986 
130025 51 513 27 69 640 55 880 969 131076 254 350 98 596 782 
817 99 923 61 (3000 74 132045 193 1300] 272 82 93 361 517 63 
133621 73 98 730 863 69 991 134028 286 313 430 532 36 64 959 
135105 38 222 43 62 [3000] 394 608 32 868 913 20 24 35 48 58 98 
136065 143 639 722 82 833 73 916 23 137035 41 43 1500] 117 409 
626 820 23 963 138004 143 307 75 [1500] 483 558 94 628 63 711 17 64 
949 55 139066 325 414 22 522 68 [500] 713 55 821 92 
141918 


140008 65 167 [500] 97 341 429 524 695 720 840 78 920 
89 192 230 [300] 376 91 604 811 914 142033 88 163 294 634 726 [500] 
80 800 91 143090 322 60 467 76 672 144254 308 443 562 80 851 97 
919 57 145074 (300) 125 365 68 402 96 672 726 146225 45 572 741 
917 95 147055 264 91 5286 96 613 772 96 300] 853 148089 167 
261 337 57 92 746 97 149008 468 639 704 64 [500] 804 90 


150207 10 48 [3000] 341 [3000] 402 18 524 742 [300] 64 66 834 44 80 
151134 299 318 [300) 594 [3000] 630 74 716 810 13 57 82 933 152039 
61 240 301 [500) 415 657 90 795 889 951 153068 318 45 [500) 414 506 
856 994 154247 301 546 75 155112 13 16 88 247 49 79 350 957 
156087 98 225 319 21 551 1500] 628 45 93 735 157223 [300] 40 61 
70 414 576 639 735 867 158126 424 613 827 55 995 159223 338 66 


422 555 58 676 853 
160397 493 501 60 72 [300] 659 937 161053 169 226 380 469 731 
841 952 162021 231 32 73 569 83 90 [300] 617 163083 (3000) 200 304 
6 539 884 164288 338 79 407 529 (3000) 34 605 63 746 910 93 163029 
62 (1500) 164 333 88 [1500] 414 91 93 500 699 [300] 733 93 827 166149 
345 511 43 (300) 607 718 58 824 54 167019 33 55 275 740 955 80 
168003 250 459 568 93 629 715 809 93 169153 [500] 238 412 635 72 
79 712 912 57 70 
170004 20 222 323 [500] 39 766 96 171012 (500 91 242 316 
11500] 32 421 561 744 [300) 89 835 67 172026 311 45 482 517 48 86 
650 51 834 930 173104 238 68 334 456 501 645 744 81 811 174068 
13000] 521 797 849 55 70 91 910 93 175203 84 485 718 65 843 
176011 255 577 633 13000] 920 [1500] 46 1500] 


98 904 (300) 25 74 
177005 11500] 93 115 226 312 4% 754 818 [300] 178042 (1500] 236 
179014 120 52 374 (500) 570 608 57 (300 


516 1300] 51 99 603 798 957 
76 91 796 

1899026 100 457 554 89 621 913 31 181195 221 463 74 512 634 
737 78 894 182384 401 99 667 87 13000] 952 62 183012 101 30 266 
318 53 549 89 630 876 83 184100 1 210 73 340 475 517 741 843 51 119 
83 185090 151 52 263 336 407 582 631 88 798 861 902 37 188001 
56 472 78 530 34 83 693 741 937 187013 289 393 597 799 868 914 
eg 181 389 425 41 9? 91 189042 280 338 [3000] 519 699 716 
157 

190086 [1500] 173 501 (3000 680 716 914 191350 408 14 606 766 
N66 192032 180 236 89 381 89 422 91 557 626 193824 771 (1500 
801 85 926 41 194022 133 [300] 419 67 719 903 81 11500] 195152 79 
329 475 545 1500] 698 761 196005 18 76 96 231 318 563 647 60 761 
19702 293 479 651 732 (500) 67 89 833 34 96 198101 319 409 517 671 
802 37 903 58 199029 134 706 44 801 82 911 13 41 


200065 263 333 47 11500] 428 66 94 540 50 988 201194 543 78 
500] 622 60 91 931 41.79 202021 47 201 351 537 47 49 740 821 57 
975 203029 158 61 232 [3000] 63 309 499 [3000] 543 701 204018 113 
383 1500] 642 51 743 86 205021 37 53 66 442 645 82 713 966 96 
208098 1% 228 304 5 7 65 641 52 779 874 919 68 207102 204 49 
[1500] 53 652 755 65 929 72 203013 66 (15001 85 144 52 210 22 85 681 
2764 921 [300] 209003 245 578 655 82 761 904 55 


210111 19 1500] 85 299 312 443 545 613 98 712 [5000] 41 [500] 818 
73 [500] 938 43 211170 318 55 400 13 776 812 212038 39 67 162 308 
843 [1560] 213121 213 302 7 52 414 18 88 656 214088 210 38 (1590 
30% 641 705 215105 29 [1500] 221 363 619 762 94 990 216254 395 
577 217061 261 1330] 521 638 834 70 81 962 218042 175 231 54 74 
77 351 589 641 55 773 219223 47 83 89 574 648 

220283 318 21 85 96 437 733 63 874 (3000 
436 539 79 612 773 976 222346 716 951 65 223099 183 358 689 720 
= 3 3000] 49 345 52 57 59 70 482 591 663 833 94 22501. 
293 391 425 5 a 


e 
ä Sa den Denk Tr Seitens 
& 


utsbeſitzer Kiſt auf Gawlowitz ver- 
aſſen; es wird gewarnt, denſelben in 
Arbeit zu nehmen. — 008 
Hansguth, den 30. April 1894. 
Der Amts vorſteher. 


Herr Juſpeklor Skowronek 


wird um Angabe ſeines Aufenthalts⸗ 
ortes gebeten. [9473] 
Kaluza, Kamin Weſtpr. 


100 Scheffel Daber'ſche 191011 
| Kartoffeln 


(9529 


* 5 


30 78 011 [300] 111 27 54 248 67 1 4 
si 118 396 455 98 507 755 56 66 &8 
87 18! 72 115049 [3000| 
07 98 508 680 59 ec 775 802 900 81 ren 


221020 46 253 330 d 


in 


Kl.⸗ 


ochoczyn, 


den Beſitzer 


Plochoczyn, Angekla 


licher Beleidigung 


1. Amtsrichter Groth als Vorſitzender, 
2. Bäckermeiſter Lenz 
3. Nentier Roſe als 


genommen haben: 


Aktnar u rer 


als Ger 


für Recht erkannt: 


M 


Der Angeklagte 

owski aus Kl. * iſt der 

öffentlichen 2 ſchuldig und 
— dt 


alinowsk 


wird deshalb mit 3 
Geldſtrafe, 


6 — ſe 
hat an 


tragen. 


3 — 


veröffentlichen. 


Schöffen, 
chtsſchreiher 


reißig — Mark 
im Unvermögensfalle mit 
— Tagen Gefängniß beſtraft, 
die Koſten des Verfahrens zu 


er Privatkläger ift befugt, die Ver⸗ 
urtheilung auf Koſten des 

einmal durch die Graudenzer Zeitung 
binnen Monatsfriſt ſeit Re iron 7 


Ein ſtellbarer, gut erhaltener 


* * 


Roll 


wird für alt zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9386 an die Exped. d. Geſell. erb. 


— — t æ̃ — 


Wer 


Eduar 


tuhl 


ulm a W. 


1 8 i . 3 
2 Senf | 

Riesenspörgel 1759 | 
Pierdezahn-Saatmais 


5 offerirt billigst die Samenhandlg. 


i Carl Mallon, Thorn. 


Nehe⸗Wieſeuhen 


hat abzugeben h 
d Borkowski. Nakel. 


[U Gir. weisse Bohnen 


Ctr. 9 Mk., hat abzugeben 
S. Heymann, 


[9513] 


„ 


— — — — 


gutes 


zm Namen des Königs 
In der Privatklageſache 
des Pächterſohns Stanislaus Megger 
| ivatklägers, 
ichael Malinowski i 
en, wegen öffent⸗ 
at das Königliche 
Schöffengericht zu Neuenburg in der 
Sitzung vom 17. April 1894, an welcher 


nl. 


Beſitzer Michael 
⸗Plochocz 5 


ngeklagten 


kann mir gute Butter⸗ 
Fäſſer (1 Etr. Inhalt) 
liefern, v. Buchenholz? 
Bitte um Preisangabe 
Alfred Schilling Cul 


euenburg Wpr. 


Kartoffeln 


1000 bis 2000 Ctr. 
Hand verleſene Kartoffeln, blaue, 


mit der 


weiße und rothe, verkauft à 1 Mk. 
per Centner 


Dominium Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 


Pappelbohlen 


2 


vorzügl. Speil 


verkauft 
Dom. Birkenau bei Tauer. 


„Friſche Puten⸗Eier 


gr. am. Bronce ⸗ Sorte à Mdl. 3 Mk., 
auch w. Enten ⸗ Eier à Mdl. ee 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt, Station 


zu 


omezvuſg onoag 


ni 


5 ME. 


haben in 


Bruteier 


meiner in Poſen, Brombg., Hannover, 
Halle 1893 Königsberg u. 1894 Culm 


3 fund 4 zölli 
Waggons abzugeben. 


(9560) 


habe noch mehrere 


{ [9131] 
Friedmann Moses, 
Brieſen Wpr. 


2000 Centner 


elarioffeln 


öchſt präm. Spezialzucht rein raſſ. 


Plymouth Rock kuckukſp., Dtzd. Mk. 3,50, 
Diym. und Ital. Kreuz. Dizd. franko 
Mk. 2,00, beſte Nutz⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
hühner, incl. Korbverpackung empfiehlt 


Rentmeiſter &. Schaedel, 


Rynsk Weſipr. 


16390 


Bruteier! 
Staats⸗Medaille Königsberg 1893. 


Staats⸗Medaille Dan 


Blaue Andalnſier Dod. 5 
Selbe Italiener „ 5 
Präm. Puteneier „ 5 
v. Reibnitz, 

b. Freyſtadt Wpr. 


Pflaſterſteine. 


Ungefähr 1000 cbm geſchlagene Kopf⸗ 

ſteine, 16 cm hoch, franko Bahnhof Lin⸗ 

denz, werden zu kaufen 

eſucht. Angebote werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9099 dure 

des Geſelligen in Graude 


enan, 


Kreis Grau 


117 894. 
ark! Stck. 
1 50 


Pf 


7 5 
einrichau, 


die 3 
nz er 


eten. 


Scheune und Garten 


ſowie ca. 17 Morgen gutes Land, will 
ich ganz oder parzellenweiſe verkaufen. 


Das Land grenz 
Bahnkörper am 8 


in meiner Wohnun 


Kau 


mit dem hieſigen 
üterboden u. 


— 


f beſonders gut zu 1 ver⸗ 
chiedener Art. 2 
Einen Verkaufstermin habe ich auf 


Dienſta d. 15. d. Mets. 
Nachmittags 5 Uhr 


ſtige e 
oſen 


v 


ebenit ein, 


angeſetzt und lade 


erg Wſtpr. 
8 fte 1894 
Otto Braun. 


arenvögel!i! 


lichen tieftourenreichen Gängen 
— allen Orten Eu 


m 
jeder Garantie. Je nach Ge ! 
| 10 9 das Stück * 12.75 
25 und 30 Mk. Betragseinſendun oder 
Nachnahme. Juli er, 


ius i 

St. Andreasberg (Harz), Züg 0 
edler Kanarien, gegr. 1864. Präm 
mit erſten Ehrenpreiſen: Ausſtellung 
St. Adreasberg 1893 erh. wieder Vereins 
und höchſt. Stadt⸗Ehrenpreis, Silberne 
Medaille. (6026 


Ein Leichenwagen 


iſt für den feſten Preis von 300 Mk. zu 

Rz 0 ſagt die Exped. des 

Geſelligen unter Nr. 9522. f 
195141 


Sehr ſchöne gelbe 


Hirſegrütze 
an Wiederverkäufer bei Wyk 


S. Heymann, Neuenbur 


AV 


Viehverkädufe. 


— und dieſe 

bis — ie Be bei . 8 
meiſter athuſius zur gefä 
Anſicht. - 9605 


I 
Arthur Gerber, 
Stallmeiſter. 


Collishof bei Oſte⸗ 
rode Oſtpr. hat drei Reit⸗ 
pferde zum Verkauf: 


Nappwallach 


8 Jahre alt, 5“ groß, 1200 Mark, 


Rappſtute 


3 Sabre alt, 5“ groß, 1000 Mart 


braune Stute 


5 Jahre alt, 5“ groß, 1000 Mark. 
191281 M ü 


üller. 


P, Pferde⸗ 
EIL Auktion, 


„Am Dienſtag, den 8. Mai, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſollen auf der Zucker⸗ 
fabrik Unis law 2 Wagenpferde meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkau 

werden. Zuſchlag vorbehalten. [9544] 


Eine 4 


"Quntel-Ehinmelfite 


6 Jahre alt, 1,68 Mtr. groß, 

hat preiswerth zu verkaufen 

Modler, Weichſelburg l 
b. Großnebrau Wpr. 


pr 


Junge, fee Sub _ 


verkauft ſoglei 
Patſch 


billig [9584 
e, Gr. Schönbrück. 
Sechszehn 2½jährig⸗ 


Ochſen 


— Durchſchnittsgewicht 9 
Eentner, ſtehen zum Verkauf. (9469 
Dom. Wehlack bei Raſtenburg. 


130 tragende 


Mutterſchafe 


verkäuflich in Livowig 
bei Schloß NRoggenhauſen, 
= Station Leſſen. Abnahme 
jederzeit. [9269] ' 
„Auf dem Anſiedelungsgute Gr. 
Tilklitz bei Neumark Weſtpr. ſtehen 


160 einjährige 


Lämmer 


zum Verkauf. [9562] 


Ein fettes Schwein 
ca. 4 Ctr., hat zum Verkauf 195869 
Balzer, Dragaß. 


3 fette 
8. 


Schweine 


verkäuflich in För⸗ 
rt B ar 


4 A ſterei 1 
bei Col. Brinsk. 194 
Beabſichtige meine 19466 


Ulmer Dog 


blau, mit weißer Bruſt, 11 r alt, 
ut erzogen, ſelten ſchönes Exemplar, 
1 den Preis von 100 Mk. zu verkaufen. 
Blumenthal, Gerdin bei Subkau, 


2 jehs Wochen alte, engl 
Hühnerhunde 


= wu e braun u. W 
tieger, hochfeine ammung, ha 
für 15 W p. Stück zu verfanfen 
Forſthaus Neu⸗Laskowitz p. Laskowitz 
194791 Oſtbahn. Zieglitzky. 


Einen zahmen Rehbock 


hat zu verkaufen 195321 
E. Buchwald, Kgl. Pientken 
98 elg. Nieten 


gebe nur noch be⸗ 
legte Häſinnen & 


Mk. u. 1 Paar 

ü i Nunge (Eltern 12 
RT ke wer) LOME 
Loth. 1 junge Thiere à Paar 3 
Mk. ab (Elt. 13 kg). — Von direkt aus 
Weixelburg bezog. Bienenvölkern ver⸗ 
kaufe einige ſtarke Natur Arme à 
5 Mk. incl. Verpackung. Schwarmbe⸗ 

e 


Kigen — Einige je 
Bienen 

laſſe zu 
da en erbi 


b. Une 
wol 


Verſende per Poſt meine herr⸗ 


